
d deutsche Kresse.
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- intb Festtagen, je 2—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei Gratis-Heilagen : „Bromberger Verkehrs - Zeitung“ (4 Seiten stark)
„Ünterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

„Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

Zn Bromberg kostet die Zeitung : Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,30 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 6119)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark.

Anzeigen nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Mosse, Haasenstekn u.
Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas LaffLte

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeige« für sämtliche in- «nst ausländische Zeitnnge« p* Originalpreisen ohne feste« Anfschlag. 26. Jahrgang.
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Neu-Brorrrberg.

Im Nordosten von Bromberg vollziehen sich
zur Zeit Umwälzungen des Geländes, die der städti¬
schen Physiognomie, wie sie sich aus der Vogelper¬
spektive darbietet, in kurzem ein anderes Aussehen
geben und die äußere Entwickelung der Stadt in
neue Bahnen lenken werden. Die Stadt ist setzt
energisch in die Liquidation des Hauptteils der
Hempelschen Erbschaft, der an die Danzigerstraße
angrenzenden Felder, eingetreten, wobei ihr die Ver¬
wirklichung staatlicher Projekte, wie die Errichtung
der Landwirtschaftlichen Institute und der Bau der
neuen Dragonerkasernements, ungemein zu statten
kommen. Es ist nichts mehr und nichts weniger,
als die Geburt einer neuen Stadt, die sich
an der nordöstlichen Peripherie des städtischen Weich¬
bildes vorbereitet, und deren Gliederung bereits in
den Hauptlinien erkennbar ist.

Wie wir schon früher mitteilten, führt die
Firma Weidlich und Berthold im Aufträge der
Stadt auf den Hempelschen Feldern umfangreiche
Kanalisationsarbeiten aus. Gas- und Wasser¬
leitungen werden gleichfalls verlegt, nach Fertig¬
stellung dieserArbeiten erfolgt sofort die Pflasterung
der neu anzulegenden Straßen. In Ausführung
sind folgende Straßenzüge begriffen: Verlängerte
Gymnasialstraße und verlängerte Hempelstraße bis
zum Bleichfelderweg; verlängerte Moltkestraße und
verlängerte Johannisstraße bis zur verlängerten
HempÄstraße. Mit dem Bau des landwirt-
schaftlichenJnstituts soll noch imMai
d. Js. b e g o nn en werden. Die Errichtung dieses
Instituts macht die Fortsetzung der verlängerten
Johannisstraße notwendig, und zwar ist diese Fort¬
setzung als eine b r e i t e P r o m e n a d e n st r aß e

gedacht, welche das Hempelsche Feld im Südosten be¬
grenzt und als R i n g st r a tz e in der W i l h e l m -

st r a ß e gegenüber der Gasanstalt ausmündet.
Durch den Verkauf von vier Baublöcken an die
Firma I. Berger wird auch das Gelände nördlich
der verlängerten Johannisstraße aufgeschlossen, und
somit der Ausbau weiterer Straßen notwendig.
Eine Straße, die östlich der Bergerschen Baublöcke
liegt, führt nach dem Bleichfelderweg, an diesen
schließt sich der schwarze Weg an, dessen angrenzende
Flächen zur Errichtung von Einfamilienhäusern an

den Beamten-Bau- und Sparverein verkauft sind.
Wie wir hören, entstehen daselbst noch im Laufe
dieses Jahres mehrere geschmackvolle, im einfachen
Villenstil gedachte Häuser. Die Fortsetzung des
schwarzen Weges jenseits der Eisenbahn führt nach
einer neu anzulegenden Straße, an deren Nordseite
voraussichtlich das neue Dragonerkaserne¬
ment errichtet werden wird.

Der Bau des landwirtschaftlichen Jnsütuts
wird energisch gefördert werden. Die Stadt hat
sich vertraglich verpflichtet, für die Anfuhr der Ma¬
terialien bis zum 15. Mai eine gepflasterte Fahr¬
bahn herzustellen. In der verlängerten Johannis¬
straße erhält dieselbe wegen der noch fehlenden Ka¬
nalisation vorläufig nur eine Breite von 3,5 Meter,
von der verlängerten Gymnasialstraße ab ist die
Hälfte der daselbst anzulegenden Promenadenstraße
bis zum Bauterrain des landwirtschaftlichen Insti¬
tuts bereits fertig. Das letztere besteht aus einem
Hauptgebäude, dessen Front den Abschluß
der verlängerten Johannisstraße bilden wird.
Rechts und links vom Hauptgebäude werden das
hygienische und chemische Institut, sowie zwei Döp¬
pe l v i l l e n für Vier Professorenfamilien erbaut.

Wie wir hören, beabsichtigt Herr Berger die
nach der verlängerten Johannisstraße gelegene
Front der von ihm erworbenen Baublöcke nach den
Entwürfen einer namhaften Berliner Architekten¬
firma mit eleganten Wohnhäusern im Villenstil zu
bebauen. Einige der daselbst gelegenen Baustellen
haben bereits feste Reflektanten, die die Entwürfe
der zu errichtenden Bauten, um eine einheitliche
künstlerische Wirkung zu erzielen, von derselben
Firma werden entwerfen lassen.

Wenn alle diese Absichten verwirklicht worden
sind, wird das Hempelsche Feld bereits im nächsten
Jahre ein vollständig verändertes Aussehen haben.
Durch die Johannisstraße eintretend sehen wir vor
uns die imposanten Gebäude des landwirtschaft¬
lichen Instituts, die wie eine mächtige Kulisse das
Gelände nach Osten abschließen. An der nach dem
landwirtschaftlichen Institut führenden 31 Meter
breiten Promenade liegen linkerhand die Berger¬
schen Häuser, südlich an der Kreuzung der verlän¬
gerten Moltkestraße mit der verlängerten Gymna¬
sialstratze wird sich das Kreishaus erheben; der Ver¬
kauf der betreffenden Baustelle an den Kreis steht
bekanntlich auf der Tagesordnung der nächsten
Stadtverordnetenversammlung. Nach Norden auf
hochliegendem Terrain wird das Dragonerkaserne¬
ment stehen.

Alle diejenigen, die jetzt noch eine gewiß er¬

klärliche Abneigung haben, sich auf dem öden Felde
anzusiedeln, werden bald anderer Meinung sein.
Man darf annehmen, daß die großen Hoffnungen,

die die Stadt in die Erwerbung des Hempelschen
Feldes gesetzt hat, bald in Erfüllung gehen werden
und daß ein neues und den modernen Anforderun¬
gen entsprechendes Bromberg auf dem jetzigen Hem¬
pelschen Felde entstehen wird.

Polen und Zentrum
von Allenstein bis Myslowitz.
Außer in den eigentlich polnisch gemischten

Sprachgebieten machen die Polen dem Zentrum
neben Rheinland-Westfalen auch in Ostpreußen zu
schaffen. Die „Kölnische Volkszeitung“ gibt sich
zwar der Hoffnung hin, daß im Wahlkreise Allen-
ftem. die Polen diesmal -zum größten Teil für den
Kandidaten des Zentrums, Hermann, stimmen
würden, aber diese Erwartung erscheint uns ange¬
sichts der sich auch in Ostpreußen stärker regenden
nationalen Gegensätze — wir erinnern an die litau¬
ischen Sonderkandidaturen in Memel und Tilsit —

als wenig berechtigt. Die Polen haben bekanntlich
den Wahlkreis Allenstein sogar einmal time gehabt,
nämlich von 1893—1898, und sie haben es sowohl
bei den Wahlen von 1890, wie bei denen von 1895
auf die stattliche Zahl von über 5000 Stimmen ge¬
bracht. Berücksichtigt man die überall hervortretende
große Aktionslust der Polen, so kann man kaum an

einen kampflosen Rückzug in Allenstein glauben.
Auch in der Provinz Posen ist die Situation für
das Zentrum nicht günstig. Der Versuch des
Grafen Kwilecki, sich als Zentrumskandidat zu
markieren, ist von dem polnischen Provinzial-Wahl-
komitee grausam vereitelt worden. Hat das Zen¬
trum aber keine Aussicht, einen Wahlkreis in der
Provinz Posen zu erobern, so besteht die. größte
Wahrscheinlichkeit, daß es den einzigen Kreis, den
es in dieser Provinz besitzt, verliert. Die deutschen
Parteien im Wahlkreise Fraustadt-Lissa haben sich,
wie schon gemeldet, auf einen gemeinsamen Kandi¬
daten geeinigt und damit erscheint das Schicksal des
gegenwärtigen Abgeordneten dieses Wahlkreises be¬
siegelt.

Handelt es sich in Ostpreußen und Posen nur

um vereinzelte Wahlkreise, in denen das Zentrum
in Frage kommt, so wird in O b e r s ch l e s i e n

gleich ctit halbes Dutzend Mandate dieser Partei
von den Polen gefährdet. Der polnische Wahlauf¬
ruf für Oberschlesien ist soeben erschienen und die
Zentrumspartei wird darin mindestens ebenso mit¬
genommen, wie die anderen deutschen Parteien.
Der Kampf gegen den germanischen Hochmut er¬

heische den engsten Zusammenschluß aller preußi¬
schen Polen; daher müsse man sich vom Zentrum
befreien. „Germanischer Hochmut“ in Verbin¬
dung mit dem Zentrum hat einen entschieden humo¬
ristischen Beigeschntack. Nicht, als ob es dem Zen¬
trum anderen Parteien gegenüber an Hochmut
fehlte, aber gerade die Polen, auch diejenigen Ober¬
schlesiens, haben sich wahrlich nicht über „germani¬
schen Hochmut“ des Zentrums zu beklagen. Dies
um so weniger, als das oberschlesische Zentrum
schon längst auf eine spezifisch germanische Zusam¬
mensetzung der dortigen Zentrumsabgeordneten ver¬

zichtet hat. Ebenso hat gerade jetzt das Zentrum
durch die Aufstellung des polnischen Bergarbeiters
Krolik in Beuthen-Tarnowitz viele deutsche Katho¬
liken vor den Kopf gestoßen; zum mindesten hat es
mit dieser Kandidatur gerade keinen „germani¬
schen Hochmut“ bewiesen. Den Polen erscheint es
offenbar schon als germanischer Hochmut, wenn eine
deutsche Partei nicht sofort Hals über Kopf davon¬
fliegt, sobald die rotweisen Farben gezeigt werden.
Trügt nicht alles, so müssen die diesmaligen Wahlen
eine reinliche Scheidung zwischen dem Zentrum und
den Polen herbeiführen, zum Nutzen der durch das
Zentrum vielfach lahmgelegten deutschen Politik in
der Ostmark.

Was den Streit der Polen unter sich,
d. h. die Hof- und volksparteilichen Gegensätze im
Polentum, anlangt, so legen wir ihnen zwar, wie
oft hervorgehoben, keine sonderliche Bedeutung bei;
immerhin ist es nicht ohne Interesse, den einzelnen
Entwickelungsphasen dieses Wettstreits zuzusehen.
In seiner letzten Nummer konstatiert der Posener
„Goniec“ bereits eine „vollständige Nie¬
derlage der Ho spar teil er bei der Kan¬
didatenfrage zur Reichstagswahl“; das die radikale
Richtung vertretende polnische Blatt schreibt:

„Dre polnische Hof- und Versöhnungspartei
hat bei der Aufstellung ihrer Kandidaten zur Reichs¬
tagswahl in den verschiedensten Kreisen eine ver¬

nichtende Niederlage erlitten und wird solche auch
noch in anderen Kreisen erleiden. In K o st e n fiel
der bisherige Reichstagsvertreter Stefan Ce-
g i e l s k i mit Glanz bei der Aufstellung durch. In
Jarotschin ereilte den bisherigen Vertreter
Dr. Sigismund v. Dziembowski-Pomian
dasselbe Schicksal. In (3 amt er wurde die Kan¬
didatur des Grafen Kwilecki, des bisherigen
Vertreters dieses Wahlkreises, vollständig
verworfen. Zu der Wählerversammlung in
G n es ert kam der bisherige Vertreter Dr. Roman
v. Komierowski gar nicht einmal hin. Er ahnte

schon, was ihm bevorstände. Natürlich wurde er

auch nicht wieder aufgestellt. Ähnlich wird es den
Vertretern der Hof- und Versöhnungspartei auch
noch anderwärts ergehen.“

Bezüglich des oben schon erwähnten Wahl¬
kreises Jarotschin-Wreschen wurden, wie
uns berichtet wird, in einer am 4. d. Mts. in Jarot¬
schin stattgehabten Wählerversammlung als Kandi¬
daten an Stelle des bisherigen Abg. v. Dziem-
bowski-Pomian vorgeschlagen: an erster Stelle Dr.
Anton v. Chlapowski, an zweiter Stelle Dr.
F. Niegolewski, an dritter Stelle.Graf M. von

Mielzynski. Bei den Polen ist es Siite, daß der
an erster Stelle stehende Kandidat von dem Pro¬
vinzialwahlkomitee als Kandidat proklamiert wird.
Es wird abzuwarten sein, ob das Provinzialkomitee
sich von dem Radikalismus wird durchweg die Reise¬
route vorschreiben lassen. Für die deutschen Par¬
teien ist natürlich der Widerstreit innerhalb des
Polentums praktisch ohne Belang.

Der Kaiser in Rom.
W. Rom, 5. Mai. Kurz nach 9 Uhr früh sind

Kaiser Wilhelm und König Viktor Emanuel, der
deutsche Kronprinz, Prinz Eitel-Friedrich, der Her¬
zog von Aosta, der Herzog von Genua, der Herzog
der Abruzzen und der Graf von Turin nach Monte
Cassino zum Besuch der dortigen Abtei abgereist,
wohin Unterrichtsminister Nasi schon um 8 Uhr vor¬

ausgefahren war, um die hohen Herrschaften zu
empfangen. Die Ankunft erfolgte gegen 12 Uhr
mittags. Der Bahnhof war prächtig beflaggt und
mit Blattpflanzen und Blumen reich geschmückt.
Auf dem Platz vor dem Bahnhof war ein Triumph¬
bogen errichtet mit der Inschrift: Cassino grüßt
seine königlichen Gäste. Ein zweiter Triumphbogen
erhebt sich am Eingänge der Stadt, in der Nähe
des Rathauses, an welchem zum Schmuck kostbare
Teppiche angebracht sind. Längs der Straße vom

Bahnhof zur Abtei bilden Truppen Spalier.
Bald nachdem der Zug mit den Majestäten und

den Prinzen eingetroffen war, hielt der Deputierte
für Cassino Visocchi eine kurze Huldigungsan¬
sprache. Als er geschlossen hatte, brach die Menge
in die Rufe aus: „Hoch lebe der Kaiser! Sempre
avanti Savoja! Der Kaiser verneigte sich dankend;
König Viktor Emanuel drückte Visocchi, der die zum
Empfange erschienenen Personen vorstellte, die
Hand. Kaiser Wilhelm begrüßte den deutschen Kon¬
sul, indem er ihm die Hand reichte. Die Majestäten
mit den Prinzen fuhren sodann in vier vierspänni¬
gen Wagen, von Karabinieri zu Pferde eskortiert,
nach Monte Cassino, wo sie gegen 1 Uhr eintrafen.
Der Kaiser, der König und die Prinzen wurden am

Fuße der Treppe von dem Abt Krug, der von sämt¬
lichen Mönchen umgeben war, empfangen, sodann
stiegen sie die Treppe empor und begaben sich auf
den Bramantischen Hof, wo die Schüler des Semi¬
nars an der Haupttreppe mit dem Lehrpersonal
Aufstellung genommen hatten. Hierauf begaben sich
die Majestäten nach dem Kapitelsaal, wo der Abt
eine Begrüßungsansprache hielt. Dann besichtigten
die erlauchten Gäste die Abtei, das Archiv und die
Bibliothek. Die Monarchen und die Prinzen zeig¬
ten lebhaftes Interesse für die Wiederherstellungs-
arbeiten in der Krypta, die sich der Kaiser im ein¬
zelnen erklären ließ. In dem Archiv ließ sich der
Kaiser alte Pergamente mit der eigenhändigen Un¬

terschrift früherer Herrscher vorlegen. Die Mönche
überreichten dem Kaiser eine bedeutsame historische
Publikaüon „Lo Scadenziere di Frederigo II.“
(Schuldverfallsbuch Friedrich II.), die die Benedik¬
tiner eigens veranstaltet haben zum Danke für das
vom Kaiser dem Kloster gewidmete Geschenk der
„Monumenta Germaniae historica.“

Nach der Besichtigung nahmen die hohen Gäste
den Tee in einem Gemache ein, welches neu instand
gesetzt und mit Spiegeln, Standbildern und kost¬
baren Möbeln aus dem königlichen Palais in Ca-
serta ausgestattet worden war, während die übrigen
Räume mit großer Einfachheit hergerichtet sind, um

den Charakter des Klosters zu wahren. Dagegen
sind die Kreuzgänge zwischen den Zimmern mit Blu¬
men und Blattpflanzen verziert. Bei dem Tee
dankte dex Kaiser dem Deputierten Visocchi für den
glänzenden Empfang der Bevölkerung von Cassino.
Während des Aufenthalts der Herrscher und Prin¬
zen wurde Salüt geschossen. Kurz nach 7 Uhr sind
die Majestäten und die Prinzen wieder in Rom ein¬
getroffen.

Eine große Menschenmenge erwartete die Rück¬
kehr der Monarchen von Cassino. Vor dem Bahn¬
hof hatten 1500 Pilger aus Baden und der Rhein¬
provinz mit zwei deutschen Fahnen Aufstellung ge¬
nommen. Nach der Ankunft auf dem Bahnhöfe
begaben sich der Kaiser, der König und die Prinzen
durch den königlichen Empfangsfalon zu den Wagen,
begrüßt von den Zurufen der Menge; die deutschen
Pilger senkten unter Hochrufen die Fahnen und
sangen die deutsche Hymne. Der Kaiser winkte den
Pilgern mit der Hand seinen Gruß zu.

Der Papst hat dem Generalfeldmarschall Gra¬
fen Waldersee und dem Oberhof- und Haus¬
marschall Grafen zu Eulenburg das Großkreuz des
Piusordens verliehen, dem Generaladjutanten Ge¬
neral der Infanterie von Plessen das Großkreuz
des St. Gregoriusordens, dem Geheimen Lega-
tionsrat Klehmet das Kommandeurkreuz 1. Klasse
des Piusordens mit dem Stern, dem Flügeladju-
tauten Obersten von Pritzelwitz und dem Geheimen
Oberregierungsrat von Valentins das Komman-
deurkreuz des St. Gregoriusordens mit dem Stern
und dem Leibarzt Oberstabsarzt Dr. Jlberg das
Kommandeurkreuz des St. Gregoriusordens.

Dem Reichskanzler Grafen von Bülow hat der
Papst eine Sammlung aller unter seinem Pontifi-
kate geschlagenen goldenen Gedächtnismedaillen ge¬
schenkt. Kardinalstaatssekretär Rampolla begab sich
heute Nachmittag nach der preußischen Gesandtschaft
beim Päpstlichen Stuhl, um dem Reichskanzler
Grafen Bülow die diesem vom Papst geschenkte Me¬
daillensammlung zu überreichen.

Rom, 6. Mai. Gestern Abend um 10 Uhr fand
auf dem festlich geschmückten Kapitol der feierliche
Empfang des Kaisers durch die städtischen Behörden
statt. Der Kaiser, das Königspaar und die Prin¬
zen wurden von dem Bürgermeister und dem Ge¬
meinderat empfangen und in den Saal der Hora¬
tier geleitet, wo Cercle abgehalten wurde. Dann
folgte die Besichtigung des Senatorenpalastes, wo

die hohen Herrschaften bei Scheinwerferlicht den
prächtigen Stadtplan bewunderten und von wo aus

gleichzeitig der Palatin, das Forum Romanum und
der Monte Cassino beleuchtet sichtbar wurden. Das

Forum Romanum und der Palatin wurden durch
siebenfarbiges bengalisches Licht prächtig beleuchtet.
Nach der Illumination begaben sich die Majestäten
und Prinzen in den großen Saal des Gemeinde¬
rats und beehrten die Minister, das diplomatische
Korps, die Senatoren und Deputierten durch An¬

sprachen. Um 11 y2 Uhr kehrten die Majestäten nach
dem Quirinal zurück. Der Reichskanzler Graf Bü¬
low empfing gestern Vormittag Zanardelli und

hatte eine längere Unterredung mit dem österreichi¬
schen Botschafter. Nachmittags stattete er mehrere
Besuche ab. — Der Kaiser schenkte (dem „Berliner
Lokalanz.“ zufolge) für den Aufbau der Krypta
10 000 Mark.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 6. Mai.

Über die Reisedispositionen des Kaisers im
Anschluß an die Kaisertage in Rom wird noch fol¬
gendes bekannt: Der Kaiser wird voraussichtlich
am morgigen Donnerstag, 7. d. Mts., abends, von

Italien kommend, zu einem mehrtägigen Jagdbe¬
suche bei dem Fürsten zu Fürstenberg in Donau-
eschingen eintreffen. Von dort gedenkt der Monarch
am 10. oder 11. d. Mts. nach Karlsruhe weiter¬
zureisen. Von dort geht die Fahrt an demselben
Tage nach Straßburg i. Elf., wo der Kaiser mit
der Kaiserin und den jüngsten kaiserlichen Kindern
zusammentreffen wird. Der Aufenthalt in Straß-
bürg wird etwa drei Tage währen. Am Donners¬
tag, 14. d. Mts., früh, wird die Abreise nach Bitsch
erfolgen, zwecks Besichtigung des neuen Schieß-
Platzes. Von dort wird nach mehrstündigem Auf-
enthalt die Weiterfahrt nach Metz angetreten, wo am

14. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, die Einweihung
des neuen Portals an der Kathedrale vollzogen wird.
Im Anschluß an den Metzer Aufenthalt beabsichttgt
die kaiserliche Familie noch mehrere Tage auf Schloß
Urville zu verweilen.

Über den Kaufmannsstand im öffentlichen
Leben hat sich M i n i st e r M ö l l e r wiederum ge-
äußert in seiner Ansprache in der Magde¬
burger Handelskammer wie folgt: „Ich
habe an verschiedenen Stellen zum Ausdruck ge*
bracht, daß die kaufmännischen Interessen häufig in
der Berücksichügung hinter anderen zurückstehen, und
daß dies zum teil seinen Grund darin hat, daß die
kaufmännisch gebildeten Kreise nicht in dem Maße,
wie es in anderen Ländern der Fall ist, ins öffent¬
liche Leben eingreifen. Dies erklärt sich zum großen
Teil aus der Entwickelung, die Deutschland durch-
gemacht hat. Meine Herren! Wir haben nachzu¬
holen gehabt die Arbeit von Jahrhunderten. Durch
die Verwüstungen zahlreicher Kriege ist der alte
Wohlstand Deutschlands vernichtet worden. Was
Jahrhunderte zerstört haben, haben wir in wenigen
Jahrzehnten aufbauen müssen, und alles dies haben
wir nur durch zähe Arbeit erreichen können. Aber
diese zähe Arbeit im Beruf hat nicht gestattet, daß
zahlreiche Mtglieder des Kaufmannsstandes sich
dem öffentlichen Leben widmen konnten. Dies war



freilich weniger nötig in Zeiten, wo vorwiegend
ideale Momente den Staat beherrschten. Es wird
jedoch erforderlich, toettft materielle Interessen mit¬
einander kämpfen, und diese Kämpfe der materiellen
Interessen zwingen uns, jetzt daran zu denken, daß
auch weiter kaufmännisch gebildete Kreise sich oäzU
entschließen, ins öffentliche Leben einzutreten. Meine
Herren! Das ist nicht leicht: es gehört nicht bloß
guter Wille dazu, auf einem solchen Gebiet wirksam
zu sein, sondern eine Summe von volkswirtschaft¬
lichen und sonstigen Kenntnissen, tue man sich erst
durch ein eifriges Studium erwerben^ schm. Ich
habe schon an anderen Orten zum Ausdruck ge¬
bracht, daß ich hoffe und wünsche, daß es sich die

jüngeren Söhne wohlhabender Fämilien zur Pflicht
machen, sich ein andere Bildung in; öffentlichen An¬
gelegenheiten anzueignen, als es dem hart arbeiten¬
den Manne möglich ist, wie es sich auch in England
die jüngeren Söhne wohlhabender Familien zur
Ehre anrechnen, vorwiegend im öffentlichen Leben
zu arbeiten. Dabei möchte ich nicht vermissen, daß
die jungen Leute auch im praktischen Leben stehen.
Nur wer im eigenen Leben, im eigenen Berufe, dtzn
Wert der Arbeit erfahren hat, hat wirkliche volle
Kenntnis dessen, was uns not tut. Daher bin ich
auch nur in beschränkter Meise Freulid der kauf¬
männischen Hochschulen gewesen, und ich möchte auch
nicht, daß kaufmännische Hochschulen unter der
Parole entständen, daß die Studien in derselben
Weise wie an den Universitäten getrieben werden.
Die Grundlage kaufmännischen Wissens muß prak¬
tische Arbeit sein, der sich der junge Mann von

Jugend auf widmen muß. /Die kaufmännischen
Hochschulen werden nur gedeihen, wenn junge Leute

praktisch gearbeitet haben und auf ihr ^praktisches
Müssen das theoretische Wissen aufbauen. Ich hoffe,
daß Sie alle darin mit mir übereinstimmen. Wer
sein Studium ohne die rechte Grundlage beginnt,
wird nie etwas Ordentliches erreichen. Darum wird
bei den Kaufleuten der Entwickelungsgang ein
anderer sein, als bei den rein theoretisch vorge¬
bildeten Herren. Sie sehen ja bei den technischen
Berufen dasselbe Bedürfnis, erst eine praktische
Tätigkeit dem Studium vorangehen zu lassen, und
ich habe die Empsiudung, als ob diese Tätigkeit hier
und da zu sehr abgekürzt wird.. Es wird sich im

Anschluß an die praktische Arbeit das Studium viel

leichter gestalten, als ohno diese.“
Ein Berichterstatter will evsahren haben, daß

Minister Budde beabsichtigt, die große Kanal¬
vorlage, die dem Abgeordnetenhause in der nächsten
Session bestimmt zugehen werde, in mehrere
TeilezUzerlegen. Die Nachricht kann nicht
zutreffend sein, denn sie widerspricht der ganzen
bisherigen stets bestimmt beobachteten Haltung der

Staatsregierüng, wonach es nicht gestattet sein soll,
gewissermaßen die Rosinen aus dem Kuchen heraus¬
zuholen.

, Präsident Loubet hat gestern folgendes Tele¬

gramm an König Eduard nach Portsmouth
gesandt: Ich bin hocherfreut über den guten Ein¬
druck, den Euere Majestät von dem Aufenthalte in

Frankreich gewonnen haben, und ich danke Ihnen
herzlichst für die wohlwollende Gesinnung, die Euere
Majestät dem französischen Volke und der franzö¬
sischen Regierung gegenüber zu bekunden die Güte
hatten. Emile Loubet.

Deutschland.
pro Berlin, 5. Mai. Wie wir hören, führt den

Finanzminister v. Rheinbaben,keiner¬
lei Spezialauftrag nach den Vereinigten
Staaten. Man könnte vielleicht an einen solchen
denken, da die für die Reise in Aussicht genommene
Dauer für eigentliche Studienzwecke recht knapp be¬

messen erscheint. Um was es sich handelt, ergibt sich
aus der Vorgeschichte der Fahrt. Herr von Rhein¬
baben hatte-seit geraumer Zeit den Wunsch, wenn

auch sein Amt ihm keine Zeit ließ, das gigantische
Staatengebilde jenseits des Ozeans gründlich
kennen zu lernen, so doch wenigstens einige unmittel¬
bare Eindrücke zu sammeln und sich über Spezial¬
fragen, die ihNr besonders wichtig erscheinen, direkt
zu informieren. Es entstand die Frage, ob der
Minister als Privatmann, also gewissermaßen in¬
kognito, seine Absicht ausführen solle. Die Durch¬
führbarkeit eines derartigen Verfahrens unterlag
starken Zweifeln; die Reise würde weder diesseits
noch jenseits des großen Wassers ein Geheimnis
geblieben sein und auch sonst lagen gegen eine der¬
artige private Jnformationstour eines der höchsten
Staatsbeamten Bedenken vor. Die Entscheidung
des Kaisers wurde eingeholt; der Kaiser erklärte sich
mit der Absicht des Herrn von Rheinbaben durchaus
einverstanden und bestimmte, daß, er als preußischer
Finanzminister reisen und daß einer der Räte des
Finanzministeriums ihn begleiten solle. Wir ha¬
ben schon früher darauf hingewiesen, daß Herr v.

Rheinbaben sich in besonderem Grade der persön¬
lichen Wertschätzung des Kaisers erfreut. Es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß diese Wertschätzung
durch die Initiative, die der Minister in einer dem
Träger der Krone besonders sympathischen Richtung
im vorliegenden Falle betätigt hat, köineswbgs ver¬
mindert worden ist.

Hamburg, 5. Mai. Heute land hier auf der
.

Elbe die Schlußbesichtigung des Schulschiffes
'„GroßherzoginElisabet h“ des Deutschen

Schulschiffvereins statt. Der Protektor und erste
Vorsitzende des Vereins, der Großherzog von Olden¬
burg, war anwesend, ferner nahmen Vertreter der
Reichsämter, der Senate und Handelskammern der
Hansestädte, sowie zahlreiche Mitglieder des Vereins
an der Besichtigung teil. Die Besichtigung ergab,
daß die Zöglinge praktisch und theoretisch vorzüglich
ausgebildet und sämtlich zur Verwendung als Leicht¬
matrosen geeignet sind. Im Aufträge des Gtoß-
herzogs gaben Kapitän Bramsloew-Hawburg und
Admiral Thomsen eine Kritik der vorgeführten
Leistungen. Der Grotzherzog richtete eine eindrucks¬
volle Ansprache an die Zöglinge, die Mit einem Hoch
auf den Kaiser endete. An' Bord des Reichspost-
damvfers „Prinzregent“ der Deutschen Ostafrika-
Linie fand später ein Diner statt.

Frankreich.
Pakts, 5. Mai. Die Dominikaner uttd Fran¬

ziskaner haben ein neues Genehmigungsgesuch
überreicht, nach welchem sie ihre Tätigkeit auf
Missionen im Auslande beschränken wollen.

Paris, 5. Mai. Die Königin vonPor-
t u g a l ist heute Vormittag hier eingetroffen. Fer¬
ner ist Fürst Ferdinand von Bulgarien mit
seinen Kindern und seiner Mütter, Prinzessin Kle¬
mentine, angelangt.

Serbien.
Belgrad, 5. Mai. Die Wahlen für die Skup-

tschina sind auf den 1. Kuni, die Wahlen für 18
ZU wählende Senatoren auf den 18. Juni neuen

Stils anberaumt worden. Der König, erteilte dem
vom Senat ausgearbeiteten provisorischen Wahl?
gesetz seine Zustimmung.

Italien.
Rom, 5. Mai. Deputiertenkammer. Auf Me*

Anfrage Cicottis, in welcher Weise die italienische
Regierung den Vorschlag Englands bezüg¬
lich einer gleichzeitigen Herabsetzung der
Flotten ausgaben nach den im Unterhause
unlängst gemachten Erklärungen aufgenommen
habe, erwiderte Unterstaatssekretär Baccelli: Förster
und Balfour erklärten kürzlich, England sei bereit,
sehte Rüstungen zur See herabzusetzen, wenn andere
Mächte sich bereit erklären würden, die ihrigen
ebenfalls zu vermindern. England habe jedoch den
Mächten keine Vorschläge in diesem Sinne unter¬
breitet. Daher konnte Italien solche Vorschläge, die
ihm gar nicht gemacht wurden, weder gut noch
schlecht aufnehmen. Wenn übrigens Italien von

England einen Vorschlag auf Herabsetzung der ma¬

ritimen Rüstungen erhalten sollte, so würde dieser
sehr inopportun erscheinen, weil, wahrend die an¬

deren Mächte ihre Flotten vermehrt haben, Italien
aus finanziellen Gründen die bezüglichen Ausgaben
in den letzten Jahren vermindert habe. Nun aber
habe Italien mit Rücksicht auf seine Stellung 'Und
auf die großen Interessen, die es in fernen Ge¬
bieten verteidigen müsse und auch infolge seiner
zahlreichen Auswanderung eine starke Flotte nötig.
(Lebhafter Beifall.)

SchWedem.
Stockholm, 5. Mai. Der Reichstag beschloß

heute bei gemeinsamer Abstimmung mit 192 gegen
lSi Stimmen die Beibehaltung d e s M ais¬
zoll e s. Die Regierung hatte die Aufhebung dieses
Zolles vorgeschlagen.

Großbritannien.
London, 5. Mai. Ein Telegramm aus

Glasgow besagt, die Lage sei dort heute gespannter.
Die Ausständigen organisierten sich für den ver¬

längerten Kampf. In verschiedenen Bezirken wür¬
den Streikkomitees gebildet.

London, 5. Mai. Der K-ö ni g ist heute Nach¬
mittag 4y2 Uhr in Victoria Station angekommen.
Der König wurde dort bei seiner Ankunft von dem
Prinzen und der Prinzessin von Wales sowie den
übrigen Mitgliedern des Königlichen Hauses, ferner
von Lord Roberts und dem Premierminister Balfour
empfangen. Auf der Fahrt nach dem Buckingham-
Palast wurde der König von der zahlreich ver¬

sammelten Menge herzlich begrüßt.
Asien.

Peking, 4. Mai. Der russischeGeschäfts-
träger Plancon hat eine Erklärung abgegeben,
in welcher er in Abrede stellt, daß Rußland gegen
die Integrität der Mandschurei gerichtete Pläne hege
oder die Erfüllung des Abkommens über die Räu¬
mung der Mandschurei an irgend welche Beding¬
ungen geknüpft habe. Nur zum Schutze der russi¬
schen Interessen seien gewisse Bedingungen gestellt
worden.

Amerika.
Newhork, 5. Mai. Über Panama eintreffende

Nachrichten aus Ma n a g u a stellen in Abrede, daß
der Aufstand beendet sei. Der Dampfer der Auf¬
ständischen „Viktoria“ habe den Regierungsdampfer
„Once de Julio“ mit der gesamten Mannschaft zum
Sinken gebracht.

Aus Stadt nttb Land.
Bromberg, 6. Mai.

* Stadttheater. Wie uns aus dem Bureau des
Stadttheaters mitgeteilt wird, macht sich für das
gestern angekündigte zweimalige Gastspiel von
Signora Prevosti das allergrößte Interesse be¬
merkbar, und darf man erwarten, daß die Opfer¬
willigkeit, mit welcher die Direktion die Ver¬
pflichtung dieser berühmten Sängerin zu stände
brachte, in zwei ausverkauften Häusern Aner¬
kennung finden wird. Bekanntlich ist die „Violetta“
in Verdis erfolgreicher Oper „Traviata“, in
welcher Signorina Prevosti am Freitag ihr kurzes
Gastspiel beginnt, eine der unübertrefflichsten
Meisterleistungen derKünstlerin und erwartet unsere
Theaterbesucher am Freitag Zweifellos ein musikali¬
scher Genuß allerersten Ranges. — Morgen
(Donnerstag) wird Richard Wagners „Tann -

Häuser“ wiederholt.
* Die Menagerie in der Bnrgstrasie erfreut

sich noch immer eines guten Besuches und wird nach
bis Sonntag, 10. Mai, Hierbleiben.

* Notstllndsdarlehne. Der Landwirtschafts¬
minister hat entschieden, daß weder allgemein noch
in Ausnahmefällen der Termin für die Rückzahlung
der landwirtschaftlichen Notstandsdarlehne vom
1. Oktober auf den 1. Januar verschoben werden
darf, weil die Staatskasse, welche ohnehin schon 15
Prozent der Darlehne den Kreisen überläßt, hier¬
durch zu große Zinsverluste erleiden würde.

fl Als Leiche aufgefunden wurde gestern Nach¬
mittag in der Nähe der Militärbadeanstalt in der
Oberbrahe einer der beiden seit mefmemi Tagen
vermißten Unteroffiziere. Es war dermlnteroffi-
zier Tietze, aus Kohlfurt in Schlesien gebürtig. Ob
Unfall, Selbstmord oder Verbrechen vorliegt, ist
noch nicht aufgeklärt.

L Ertrunken. Gestern Nachmittag' 1 Uhr,
wurde die 11 Jahre alte Schifferstöchter Helene
Puczinski aus Neidenburg als Leiche aus der Brahe
an den Magazinen gezogen. Infolge eines Fehl-
tritts war das Mädchen in die Brahe gefallen, und
zwar zwischen zwei dort stehenden Kähnen, , ohne daß
dies jemand bemerkt hätte.

f. Teerbrand. Auf dem Dache eines Hauses
in der Thornerstraße wurde gestern Nachmittag
Teer gekocht. Hierbei geriet derselbe in Brand, der
jedoch durch die Hausbewohner bald gelöscht wurde.
Die herbeigerufene Feuerwehr kam nicht mehr in
Tätigkeit und konnte sofort abrücken.

* Ein Zweiggeschäft der O st b a nck für Handel
und Gewerbe soll in Allensteiu erdichtet werden.

f Sein 25jähriges Tienftjnbiläum beging heute
der Vorsteher des Betriebsbureaus, Eisenbahn¬
sekretär Otto Schneider. Aus Anlaß des
Ehrentages empfing der Jubilar die Glückwünsche
feiner Amtsgenossen, die ihm/mehrere Jubiläums- ^

gaben gestiftet hatten, u. a. ein künstlerisch aus¬

gestattetes Gedenkblatt. Herr Schneider erfreut
sich nicht nur bei seinen Kollegen, sondern auch in
weiteren Kreisen großer Achtung und Beliebtheit.

B. Im Stadttheater ging gestern als Bene¬
fizvorstellung für Kapellmeister Schwab
Wagners „Tannhäüse r“ in Szene. Das
Haus war recht gut besucht und der Charakter des
BeNefizabends käm nt freundlicher Weise darin zum
Ausdruck, daß Herr Schwab bei seintzM Eintritt ins
Orchester mit einem Tusch begrüßt wurde, welche
Ovation die Hörer mit lebhaftem Beifall begrüßten.
Wir konnten der Aufführung nur titi Beginn des
ersten Aktes beiwohnen und behalten uns ein
näheres Eingehen nach der Wiederholung der Vor¬
stellung vor. Wie wir hören, war/ die Wiedergabe
des Werkes ungemein eindrucksvoll, was/ja nach der
guten Besetzung der HäUptparMeN (Tannhäusev-
Wilke, Elisabeth Fräulein Burchardt, Wolfram-
Grützner, Landgraf-Putlitz, Venus Frl. Mugrauer)
von vornherein anzunehmen war. Die Ouvertüre
wurde hinreißend gespielt Md entfesselte einen
lauten Ausbruch allgemeinen Beifalls.

f. Silberne Hochzeit. Obersteuerinspektor
Klamroth begeht heute mit seiner Gattin das Fest
der silbernen Hochzeit.

f. Gewerbegericht. In der gestrigen Sitzung
des, Gewerbegerichts, in welcher Stadtrat Wolfs den
Vorsitz führte, kämen folgende Streitsachen zur
Beratung und Entscheidung: Mn Brodfahrer
klagte gegen ein Bäckereigeschäft in Schleusenau
wegen Entlassung ohne Kündigung.- Der Kläger
war vom Beklagten angewiesen worden,, M in der -

Mittagspause bei ihm an- und abzumelden. Als
Kläger hiergegen Einwendungen erhob, sei er, wie
Beklagter angab, entlassen worden. Da erder
Beklagte — auf gründ des § 123 der Gewerbeord¬
nung hierzu nicht berechtigt war, so wurde er zur
Zahlung von 14 Mark Entschädigung für eine

Woche verurteilt. — Drei Bauatheiter klagten ge¬
gen einen Bauunternehmer wegen einer Lohnfor¬
derung von 11,37 Mark. Die Leute waren nach
einem bestimmten Tarif zur Arbeit angenommen
worden. Während der Arbeitszeit - änderte Beklag¬
ter willkürlich die Lohnsätze. Dazu war er nicht be¬

rechtigt und wurde daher zur Zählung des einge¬
klagten Betrages verurteilt.— Ein Tischlergeselle
klagte gegen einen Tischlermeister wegen Lohnfor¬
derung. Er hatte Türfutter zu arbeiten. Da das

Holz über nicht genügend trocken war, so wurde
ihm ausgegeben, diese Arbeit einzustellen und
Spinde zu Machen. Das verweigerte er, weshalb
seine Forderung nicht anerkannt und er mit seiner
Klage abgewiesen wurde. — Ein Pantoffelmacher
klagte gegen seinen Meister wegen Entlassung ohne
Kündigung. Der Beklagte behauptete, Kläger sei
bei der Arbeit sehr oft betrunken gewesen. Da dies
nicht bewiesen werden konnte, so wurde Beklagter
zu 12 Mark Entschädigung an den Kläger verurteilt.
Die übrigen Sachen würden durch Vergleich er¬

ledigt.
nn Ein neuer Feuermelder ist an dem Eck-

haUse der Danziger- und Sedanstraße angebracht.
Derselbe unterscheidet sich in der Form wesentlich
von den bisherigen. Der Kasten. ist größer Und
ähnelt mehr den Briefkasten. Das, System ist das-,
selbe, jedoch befindet sich unter der Glasscheibe an

Stelle des Knopfes ein Ring,, der nicht nach unten,
sondern nach vorn gezogen wird.

_

nn Ein Bauunfall ereignete sich am Montag,
auf dem Muhmeschen Neubau in der Moltkestraße.
Ein Arbeiter aus Bleichfelde kam, auf dem Schalen¬
belag in der 2. Etage ins Straucheln, wobei einige
der noch lose aufliegenden Schalen verschoben
wurden und der Mann in die Tiefe stürzte. In der
ersten Etage fiel, er auf ein lose über dem eisernen
Träger liegendes Brett, riß dasselbe tnit /sich Und
stürzte in den Keller hinab, wo er mit ziemlich erheb¬
lichen Verletzungen liegen blieb/ Der .Verunglückte
wurde in einer Droschke fortgeschafft/.

Schubin, 4. Mai. (Deutsche Wähler -

Versammlungen) finden am 6. d. Mts. in
ExiN und Schubin, am 7. in LabischiN Und Bart¬
schin statt. Der gemeinsame deutsche Kandidat,
Graf Warteusleben-Wirsitz, wird in den Versamm¬
lungen anwesend sein.

XMrotschen, 5. Mai. (V er sch reden es.).
Am vergangenen Sonntag fand im W. Pajzderski-
schen Saale Hierselbst eine polnische'Wählerversamm¬
lung statt, zu der sich die Polen aus Stadt und
Umgegend und aus den Städten Makel, Exin und
Mirsttz eingefunden chatten. Es wurde einstimmig
der, bisherige Reichstagsabgeordnete 0. EzarliNski
für den Wahlkreis Wirsitz-Schubin-ZuiN wieder auf¬
gestellt. — IN de? außerordentlichen Generalver¬
sammlung, welche der hiesige Tütn- und'Radfahrer-
Verein am vergangenen Sonnabend.abhielt, wurde
an Stelle des von hier verzogenen Lehrers Kuschel
Herr Hugo Kuhnert zum Turnwcwr und der
Bureaugehilfe Oskar Reiter von hier /zum ZeUgwart
gewählt. — In hiesiger Stadt sind zwei Kinder an

Scharlach erkrankt.
Czarnikau, 4, Mai. (K ri e g e rv er bau b.)

In, Hammer fand gestern der 5. Verbandstag bet
Kriegervereine des Kriegerverbandes Czarnikau
statt.' Nach dem Kassenbericht betrug die Einnahme
pro 1902 317,80 Mark, die Ausgabe 221,29 Mark.

Posen, o. Mai. (Ein neues Waren¬
haus.) Kaufmann Wertheim aus Berlin
weilte, tote der „Dziennik“ zu berichten weiß, dieser
Tage in Posen und mietete in dem neuerbauten
Eckhause, Breite- und Schuhmacherstraße, größere
Räume, um darin eine Filiale zu eröffnen.

Liffa, 3. Mai. (Vermächtnis.) Fräulem
Mathilde imb Jda Classen in Fraustadt haben die
Absicht, auf einem von der Stadtgemeinde Frau¬
stadt bereit zu stellenden Grundstücke ein Gebäude
zu errichten, das dazu bestimmt ist, unbemittelten
oder verschämten, armen, unbescholtenen -evange¬
lischen Witwen oder älteren Mädchen unentgeltlich
ober gegen geringes Entgelt Wohnung zu gewahrem
Die letzte Stadtverordnetenversammlung- erklärte
sich prinzipiell für Annahme der Stiftung.

Sttthm, 1. Mai. (Mißgeburt.) Am 29.
v. Mts. gebar die ArbeiterfrauPieszak in Hospitals¬
dorf ein. Kind weiblichen Geschlechts, dessen Ober¬
körper ganz normal entwickelt ist, während, die
Beine zusammengewachsen sind. -

Komtz, 2. Mai. (Aus der Haft ent¬
lass e n) wurde der durch die Wintersche Mord¬
sache bekannt gewordene Herr Max Wienecke, In¬
haber der Firma „Fides“ Berliner Privatdetektiv-
Bureau und Auskunftei.

Danzig, 5. Mai. (D i e E n t h ü l l u ngdes
Kax f er W ilhelm-D e nt m st Is) wird nun¬

mehr bestimmt erst im Oktober d. -Js-. in Gegbn-
wärt'des'Kaisers stattfinden/-- -.//•/.//

— Marrenburg, 2. Mak. (Für ?rrsi'nnr§
erklärt) ist durch Gutachten des Herrn Medizi¬
nalrats Dr. Arbeit von hier der vor einigen Wochen
wegen Verleitung seines Ladenfräuleins zurN Mein¬
eid verhaftete Kaufmann Weberftädt aus Kuuzen-
dorf. Weberftädt, ein sehr wohlhabender Mann,
gebärdete sich mehrmals wie ein Wilder, so daß ihm
die Zwangsjacke angelegt werden mußte.

Rosenberg, 4. Mai. (Ein Menschen¬
leben) ist wiederum durch unvorsichtiges Um¬
gehen Mit der Schußwaffe vernichtet worden.
Als gestern Rachmittag Gutsbesitzer Freitag aus
Fabian zur Stavt gefahren war, holte sich, wie
mehrere Blätter melden, sein 9jähriges Söhnchen
das' Jagdgewehr von bet Wand, besorgte sich auch
aus dem Arbeitszimmer seines Vaters einige Pa¬
tronen und ging auf den Gutshöf, Um „Krähen
zu MeßeN“. Der Schuß ging Zu frühzeitig los
und me volle Ladung traf aus kurzer Entfernung
den vierjährigen Bruder des Kindes gerade in den
Kopf. Rach wenigen Muuten verstarb der Knabe.

Aus Ostpreußen, 5. Mai. (ÜBer eine
brutale M ordtat) berichtet das „Allenst.
Vbl.“ aus Allensteiu folgendes: In der Rächt von

kraukheit simulierende, Scherenschleifer Jurgeleit den.
Wärter Ludorff mit einem von seinem Bett abge¬
rissenen Brett. Der Täter, ein schon mehrfach' be¬
straftes Subjekt, entfloh unter Mitnahme des Gel-

'

des und der Kleider des Erschlagenen. Ms setzt
fehlt von dem Flüchtigen jede Spur. Vor acht
Jahren ereignete sich in derselben Anstalt ein ähn¬
licher Fall, damals erstach ein Geisteskranker einen
Wärter.

. Insterburg, 4. Mai. (Von einem ,
be¬

sonderen M i tz g e s ch i ck) routbe. der Klein-
..

bahnzug verfolgt, der gestern früh von Kraupischken
abgelassen wurde. Im Forstrevier Eichwald setzte
die Lokomotive vollständig aus. Das gleiche. Schick¬
sal traf Len ersten Wagen, der mit der Lokomotive
zusammen umkippte. Die unbeschädigten Passa¬
giere kletterten durch die Fenster und mußten ent¬
weder nach Insterburg zurückgehen oder ihre Reise
zu Fuß fortsetzen.

Memel, 4. Mai. (E i n e n h u m o r i st i sch e n

Beigeschmack) hatte eine zu gestern Nachmittag
einberufene Frauenversammlung „zur Gründung
eines Frauen-Wahlvereins“. Es hatten sich nämlich
acht! Frauen eingefunden, die denn auch den
Verein gründeten.

GerrchLssaal.
Hannover, 5. Mai. Das Kri c gsg eri ch t

dtzr 19. Division verurteilte den Füsilier Jaku-
bowski aus Krotoschin von der 3. Kompagnie des
hiesigen 73. Füsilierregiments, der am 23. März
von seinem Regiment desertiert War und am folgen¬
den Tage in der Lister Mühlenschenke die Haus¬
hälterin des Gastwirtes durch Säbelhiebe getötet
hatte, um sich in bett Besitz von Zivilkleidung des
Gastwirtes git setzen, zum Tode.

Bunte Chronik.
Gsin.cn S ck e r z B i s m ä r ck s aus, der

Kanzler blieb, ein außerordentlich warmer Freund
der Dichtungen des. Verfassers von „Lauschen und
RrMels“ und „Ut mine Stromtid“. 9hm geschah
es eines Abends, daß Herr v. Oertzen, der mecklen¬
burgische. Gesandte, mit Gräfin einen in der
deutschen Literatur sehr wohl bewanderten jungen
Ausränderin, in den behaglichen Räumen der
Gallusgasse zusammentraf. Die Rede kam bald auf
den modernen niedersächsischen Parnaß und seinen
vielgefeierten Vertreter, und die Fremde meinte, sie .

vermöge es nicht, dieser Poesie Geschmack abzuge¬
winnen, Diese Mundart sei sogar übellautend für
ihr Gehör. Herr v. Bismarck erwiderte: „O,
Gräfin, dann sind Sie gewiß niemals Zeugin einer
plattdeutschen Konversation gewesen und, falls Sie
tzestatten-, werden mein mecklenburgischer Amts-
genosse und ich jetzt gleich den Versuch machen, auch
Sie von der Klangschönheit unseres nordischen
Idioms zu überzeügen.“ Dabei blinzelte er un¬

merklich Oertzen zu und begann im griechischen Texte
der „Odyssee“.: „Andra mot ennepe Mousa, poly¬
tropon, hos mala polla“, und der Mecklenburger
antwortete ühm: „Manchtae, epei Troiaes hieron
ptolietron epersen.“ Verwundert lauschte die Reuter-
Gegnerin dieser Zwiesprache, um dann,aber.frei¬
mütig sich durch soviel einschmeichelnden' Wohllaut
für Besiegt zu erklären.

— Eine furchtbareEisenbahn-
katastrophe wird aus New-Uork . gemeldet:
2000 Ausflügler von Detroit im Staate Ohio
drangen trotz gesperrter Barriere auf das Bahn-.'
geleise. Da in demselben Augenblicke ein Blitzzug
heranbrauste, wurden 75 getötet und 30 verletzt.

An unsere nerefitltifjcn Metenteii
richten wir das höfliche Ersuchen, uns

größere Ailzeige» ft
Westens 10 Ühr mm.,
kleinere bis 12 Uhr mittags
aufzugeben. — Nur itt diesem Fülle
können die Anzeigen in der betreffenden

Tagesnummer erscheinen.
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Bunte Chronik.
— Prinzessin Luis e b o n Toskana

ist bekanntlich Montag Übend 9 Uhr bort einem
Mädchen entbunden worden. B.ei der Geburt, welche
normal berlies, waren die Ärzte Dr. Bloer und Hof¬
rat Dr. Sauter zugegen. Mutter und Kind be->
finden sich wohl; Dienstag früh um 3 Uhr traf Hof¬
rat Leopold aus Dresden in Lindau ein, um die
Eintragung des Kindes in das Stattdesregister zu
vollziehen. Die dort weilende Mutter der Prin¬
zessin, die Großherzögin bon Toskatta, begab sich
Bei Morgengrauen zu Fuß in die Kirche. — Das
neugeborene Kind der Prinzessin wird einige Zeit
— man spricht bort ca. sechs Wochen —, je nach
seiner Konstitution und dem Befinden der Prinzessin,
in Lindau bleiben und dann nach Dresden gebracht
werden. Ein zwischen dem König bon Sachsen und
der Prinzessin geschlossenes Pribatübereinkömmen
hat diese Frage bollkommen geregelt. Das Kind
wird in Dresden als Kind des kronprinzlichen
Paares auferzogen werden. Über die Zukunft 5er
Prinzessin liegen derzeit keinerlei bestimmte Ab¬
sichten der Höfe von Dresden) Wien und Salzburg
vor. Man vermutet, die Prinzessin werde sich für
einige Zeit wieder in eine Heilanstalt zur Rekon¬
valeszenz oder in ein geistliches Institut, wobei nicht
an ein Kloster gedacht ist, begeben, um später
dauernden Aufenthalt auf einem toskanischen
Schlosse — vielleicht Schlackenwörth bei Karlsbad —

zu nehmen. In Lindau soll dann in späterer Zeit
ein Wiedersehen der Prinzessin mit ihren Kindern
ermöglicht werden. Ein Aufenthalt der Prinzessin
in Sachsen ist und bleibt im beiderseitigen Einver¬
ständnisse für immer ausgeschlossen.

— D a s Genie a ü s d e..r Schulbank.
Aus der Jugendzeit des Chemikers Justus von
L ieb t g, dessen 100. Geburtstag am 12. Mai
stattfindet,.. erzählt Ferdinand Dieffenbach in dem
Lebensbilde eines Schulkameraden Liebigs eine be¬
merkenswerte Episode. Es heißt da: „Setz' Dich,
Liebig! Du bist ein Schafskopf!“ Der so sprach,
war Herr Johann Justus Storch Konrektor^ am

Gymnasium zu Darmstadt, ein gefürchteter Schul¬
monarch, der sich durch seine Ausgaben der Fabeln
des Phaedrus und des Cornelius Nepos auch eine
gewisse literarische Unsterblichkeit int Kreise der

hessischen Schuljugend erworben hat. Der mit dem
Titel „Schafskopf“ Beehrte war Justus Liebig zu
Darmstadt. Liebig saß mit noch zwei Unglücks-
gefährteN untenan. Der Konrektor Storck hatte
gerade seinen schlechtenTag, denn ebenso unbefriedigt
schied er von dem noch „unter Liebig“ sitzenden
Jungen Georg Gerbinus, dem 13jährigen Sohne
des Gerbers Gerbinus. Nun drohte sich das Unheil
über dem Haupte desjenigen, der zu aüerunterst saß,
dem eigentlichen Ultimus, dem 14jährigen Johann
Jakob Kaup, gleichfalls einem Darmstüdter Bürger-
sohn, zu entladen. Allein der Gestrenge zog es

vor, zu dem jungen Liebig zurückzukehren. „Was
willst Du werden?“ — „Chemiker!“ — „Dumm¬
kopf, was ist denn das?!“ entgegnete Herr Storck
mit verächtlichem Achselzucken. „Seht ^hr,“ fuhr
er fort, „Ihr drei seid unwürdig, in die Hallen der
Wissenschaft einzutreten.. Köpfe habt Ihr zwar
größer und dicker, wie alle'anderen, aber der Spi¬
ritus fehlt darin. Spart Euch die Mühe und Euren
Eltern das schöne Geld ! Liebig, Dein Latein reicht
gerade aus zum Apotheker; Du, Gervinus, kannst
weder Latein noch Deutsch, und . Du, Kaup, Du
kannst überhaupt garntchts!“ — Liebig kam, so er¬

zählt Dieffenbach, in der Tat bald zu . einem Apo¬
theker in die Lehre, Gerbinus wurde Lehrling in
einem Manufakturwarengeschäfsi Kaup blieb etwas¬

länger auf dem Gymnasium. Liebig wurde der be¬
rühmte Bahnbrecher auf dem Gebiete der Chemie,
Gerbinus wurde dem Kaufmannsstande untreu und
ein berühmter Geschichtsprofessor, Kaup Natur¬
forscher, der sich durch seinen Versuch, den „Dar¬
winismus zu widerlegen“, bekannt madite.
• — EineKaiseranekdote. Man schreibt
der „Voss. Ztg.“ aus Kopenhagen: „Heute lese ich
eine Geschichte, die ihren historischen Untergrund
nicht einmal in den Kaisertagen sucht, sondern weiter
zurückgreift und von der letzten N o r d l a n d -

fahrt des Kaisers niedlich erzählt: Kaiser Wil¬
helm, ein „wachhabender Offizier“ und der norwe¬

gische Lotse Nordhuus befanden sich auf der Kom¬
mandobrücke der „Hohenzollern“, als diese ein recht

/beschwerliches Fahrwasser passierte. Der Lotse gab
ein Kommando zum Steuerruder, das aber nicht
sogleich ausgeführt wurde, was dem Offizier zu dem
Ruf Anlaß bot: „A b e r K a i s e r, S i e st e u e r n

6o'ch recht ab s ch eult ch!“ Kaiser Wilhelm
wandte sich . um und sLh sich seinen OffiziM etwas'
verblüfft an. Dieser verstand den fragenden Blick
seines Herrn gleich und ward sich der Zweideutigkeit
seiner Worte bewußt; er beeilte sich daher, dem
Kaiser flehenden Blickes zu melden: „Majestät, ich
meinte natürlich den Mann am Steuerruder.“ „Die
Steuermann?“ fragte der Kaiser. „Jawohl, der
Mann heißt Kaiser“, war die Antwort. Kaiser
Wilhelm lachte herzlich und ging sofort von der
Kommandobrücke herunter, um seinen Kavalieren
das heitere'Erlebnis zu erzählen.

C. X, E rinnerun g en anWilhelm
Kaulbach. DeM Charäkterbilde des einst so viel
gefeierten und dann so gering geschätzten Wilhelm
Kaulbach, des Schöpfers der bekannten Wandbilder
im Treppenhause des Berliner Museums, fügt sein
Sohn, Hertstann Kaulbach in einer reizvollen Plau¬
derei, die tth Aprilheft und Maiheft der „Deutschen
Re'bue“ veröffentlicht wird, einige neue Züge hinzu,
die ihn in einem anderen Lichte erscheinen lassen.
Interessante Mtteilungen enthalten besonders die
Briefe, die Kaulbach an söine Frau Josefine schrieb,
als ihn die! großen Aufträge in den Jahren 1847
bis 1865 wahrend der Sommermonate von Mün¬
chen nach Perlin riefen.. Gleich in dem ersten bo.tm
16. Juni 1847, in dem er seine Ankunft in Berlin,
das „ihm besser gefällt, als er erwartet hatte“,- mel¬
det, schildert er einen Besuch' bei K ö n i g
Friedrich W i l h e l m IV. tu Potsdam:
„Wir wurden beschieden, um drei Uhr bei der Tafel
zu erscheinen. Um halb drei Uhr versammelte sich
der Hos und die Gäste im Bibliothekzimmer Fried¬
richs des Großen. Der König, und die Königin er¬

schienen bald und waren außerordentlich freundlich
und gütig . . . Dann -gings zur Tafel in demsel¬
ben Spei'fefaal, wo der alte Fritz mit Poltaire (der
Teufel hole das französische Schreiben! Den Namen
wirst, Du kaum lesen können!) schmausten und. ihre
Leuchtkugeln des Witzes steigen ließen.

'

Ich saß
zwischen Herrn von Olsers und Herrn Ar bon Hum-

1

bol dt und dem Könige gegenüber, der mir sehr viel

Schmeichelhaftes über Reineke Fuchs sagte, den er

sehr genau kennt und einige Blätter zum Ärger der

hochnäsigen Hofschranzen gut, zu erklären, wußte;
wobei ihn der verehrungswüroige Humboldt aufs
beste unterstützte. Nach der

. Tafel lustwandelte die

Tischgesellschaft auf der Terrasse unter hochstämmi¬
gen Orangenbäumen, die schon der alte Fritz ge¬
pflegt hatte. - Die Königin war so gnädig, uns ein¬

zuladen, auch den Tee mit ihnen zu trinken, das war

mir denn doch zu viel des Guten, aber ich wurde von

Herrn von OlferK gezwungen zu bleiben. So gütig
die beiden, König und Königin, nun auch waren und

so sehr sie mich auch auszeichneten, so war mir das

doch zu viel der Ehre und ich wünschte und werde
meine Maßregeln danach nehmen, daß dies sobald
nicht wiederkehrt, denn es ist doch zu Viel Abge¬
schmacktes dabei von seiten dieser Hofdamen und Hof¬
herren. Du solltest nur mal mit anhören, wie die¬

ses Völkchen eine überschwengliche Liebe für die
Kunst heuchelt! ...“ Charakteristisch ist auch fol¬
gende Briefstelle aus dem August desselben Jahres:
„. . . . Vorgestern bekam ich wieder eine Einlad¬
ung nach Potsdam zur königlichen Tafel, und als

Herr hon Öfters mich abholen wollte, sagtesich ihm,
ich könne nicht mftgehen, ich sei ja bei Gott Vater
im Himmel sehr fleißig (Kaulbach malte, ent dem
Gott Vater, der Hie Völker beim Turmbau von Ba¬
bel scheidet) ttnd da hätte ich keine Zeit, bei Seiner
Majestät ztt essen. Da hat

’ der Herr von Olfers-
etiten roten Kopf gekriegt. Gesteint kattt er wieder,
um mir zu sagen, daß der König sich sehr über' ntcv

neu Fleiß und meine Weigeruttg gefreuft habe,»und
es würde ahm nun eine doppelte Freude seilt, wenn

ich tu der-nächsten Woche sein Gast sein wollte. Der

König ist.ein sehr freundlicher,, gütiger und . gescheiter
Herr, der einen Unterschied zwischen 'einem Künstler
und seinen Hofschranzen »zu machen weiß.“ . Welchen
Eindruck die Werke Kaulbachs zu ihrer Zeit gemacht
haben, kennzeichnet auch folgende Stelle, in der von

dem Karton zum „Turmbau zu Babel“ die Rede ist:
„Herr von Olsers (Direktor der beiden Mitseen) und

Geheimrät Stüler, die den Karton zuerstftähen, um¬

armten mich'vor Entzücken. Die beiden Herren tun
alles, was sie mir an den Augen absehen, können,
und sind beide die personifizierte Güte unb Gefällig-
fett. . . .

Kunst und Wissenschaft.
Aus Prag wird der „Voss. Ztg.“ gemeldet:

Direktor Ä n g e l o N e u m a nn beranstaltet
in unserem deutschen Theater Maifestspicle in drei

Abteilungen. Das Sch a u sp i ell bringt einen
Zyklus deutsch - österreichischer .Bühnendichtung:
Raimund: Alpenkönig und Menschenseind. Grill¬
parzer: Die Jüdin von Toledo. Nestroy: Lumpäci
Vagabundus. Anzengruber: Die Kreuzelschreibe'r.
Der Gewissenswurm. Bauernseld-Schnitzltzr-Ebner-
Eschenbach: Der Alte vom Berge. — Liebelei.,—-
Ohne Liebe. Die Oper: Gluck: Iphigenie'in
Aulis. Mozart: Die Hochzeit des Figaro. Beet¬
hoven: Fidelio. Weber: Der Freischütz. Lortzing:
Der Wildschütz. Richard Wagner: Die Meistersinger
von Nürnberg. Ihren Abschluß finden die. Maifest¬
spiele sodann durch ein dreitägiges „Großes
M u s i k f e st“, in welchem Beethovens „Hissn so»

lemnis“ und die neunte Sinfonie zur Aufführung
gelangen werden. tz

Letzte Drahtnachrichten.
Dortmund, 6. Mai. (Berl. Tagebl.) Aus der

Zeche „Margarete“ wurden vier Bergleute unter
herabfallendem Gestein begraben. Zwei wurden
lebensgefährlich, die übrigen leicht verletzt.'

Münster, 6. Mai. Der Provinziallandtag, be¬
schloß die Errichtung eines Provinzialnmseums.
Die Kosten werden auf 750 000 Mark geschätzt,

Parks, 6., Mai. Wie die „Agence Habas“ .mel¬
det, hat äm' 2. Mai bei Ochrtdm ein Zusammenstoß ;

zwischen den Aufständischen, und einem türkischen
Bataillon stattgefunden. Mehr als 70 Ansständi¬
sche sollen getötet usid 21 verwundet sein. Gegen
400 türkische Soldaten seien getötet, 10 Offiziere
und 6 Soldaten verwundet worden. Nach Werisso-
witz sei Kriegsmaterial, geschasst worden. In' Sa¬
loniki, das noch immer militärisch besetzt ist, herrscht
Ruhe.

Marseille, 6. Mai, Die ausständigen Dockar-
berter haben -gestern die Arbeit wieder aufge¬
nommen.

Nancy, 6. Mai. Als die Staatsanwaltschaft
stellte int Kloster die Verhandlung aufnahm, . kam.,
es ztt Ruhestörttngen, wobei mehrere Gendarmen
und eine Frau verletzt wurden. Die Gendarmerie
mußte mehrmals Barrikaden niederreißen, die
in den Straßen errichtet, waren.

.. Aden, 6. Mai. (Reuterbureau.) Hier geht das
Gerücht, der Mullah habe die e n g l t f ch e n

T r u p p e n bei Galadi angegriffen, sei aber nach
schweren Verlusten zurückgeschlagen worben. Auch
die Vreluste aus englischer Sette seien beträchtlich.

Caracas, 6. Mai. (Reutermeldung.) General
Matos ist in Barguisimeto angekommen, wo sich
2000 Aufständische zusammengezogen haben. Die
Regierung hat Truppen in Stärke von 7500 Mann
entsandt, um die Stadt einzuschließen. Man er¬

wartet einen Angriff. Matos' Lage wird als hoff¬
nungslos angesehen.

Nach Schluß der Redaktion.
Hannover, 6. Mai. Die von auswärtigen Blät¬

tern verbreitete Meldung, daß der wegen Ermord¬
ung eines Eingeborenen in Südwestafrika zum Tode
verurteilte und dann zu 16 Jahren Gefängnis be¬
gnadigte Prinz Prosper A r e n b e r a nun¬

mehr vollständig begnadigt worden sei, wird von
der Verwaltung des hiesigen Gerichtsgefängnisses
als unrichtig bezeichnet.

Grenoble, 6. Mai. Das Kloster der Carthäuser
wird von 150 Mann Infanterie bewacht, die dort
solange belassen werden, bis der gerichtliche Liqui¬
dator hat neue Schlösser anbringen lassen.

Rom, 6. Mai. Dem „Popolo Romano“ zu¬
folge hat. gestern Abend, auf dem Kapitol, der Kaiser
.Betts Bürgermeister zugetrunken mit den Worten:
„.Auf Ihr Wohl und aus das Wohl der Bürger
Roms.“ Dem „Messagero“ zufolge hat der Kaiser
durch den.Grasen von Mons dem Bürgermeister
10 000 Lire für die Armen übergeben lassen.

Berlin, 6. Mai, angekommen 3 Uhr 25 Min.
.Airs vom 5. & Kurs vom 5» 6.

Amtliche Notiz ^Madtmtlech?' 99,50
Ruff. Not. Cassa 216,10 216,00 4%Bromberger
3-„Reichs-Anl. 92,25 92,25 Stadtanleihe 103,75103,75
3 ! /2% do. 102,80 102,70 4%Pomm.HyP.
3 l#/o do. conti. 102,80 102,70 Pfandbrf.
;17a Pr. Cons. 92,25 92,25 Jnowr.Salzbg. 114,50
3‘ Wo do. 102,50 102,31 Disk.-Commdt. 190,25
3%% do. conto. 102,50 102,30 Berl.Handl-Ges 158,00

''

■■■ I Deutsche Bank 211,00
Oesterr. Credit 212,00
Lombarden 15,00
Laurahütte 219,60

100,10 100,10 Harpener 183,90
99,75 99,75 Ostpr.Südbahn 104.00

Italiener 4%
99.70

• 99,70 Privat-Disk.
99.70 99,70 Spiritus 70erl
89,90- 89,90

' ' 50er Io Co
89,80 89,80> Umsatz:

4'%Pos.Pfdbrf. 102,60
3Va% bo. mn nn

31
s% do. C.

Westpr. Pfdbrf.
W/o aUeX

Westpr.'Pfdbrf'.
3i/2% alten

„ neue II
N'/o alte V

„ neue II

100,00
100,00

89,60 89,75 Tendenz: still

99,60

114,50
190,55

211^10
15)60

219,90
183,00

Danzig, 6. Mai, angekommen 1 Uhr 18 Min.
4 ^ A M » CT A1-»S ♦ 14 V. U rt4'/»44 A &Weizen: Tendenz: unverändert
bunter und hellfarbig
hellbtmter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. transit

5.
158

125

6.
155

123—25

Magdeburg, 6. Mai, angekommen 1 Uhr 15 Min.
5. 6.

Kornzncker von 92% Rend. — —

Kornzncker 88% Rend. 9,40-9,65 9,40—9,65
Kornzucker 75% Rend. 7,40—7,70 7,40—7,70 -

Tendenz: ruhig. , *->.

Feilte Brotraffinäde 30,10 30,10
Gemahlene Raffinade m. Faß 29,85 29,85 -

Gemahlene Melis I mit Faß 29,35 29,35
'

Berlin, 6. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt.
Es standen z. Verkauf: 366 Rinder, Kälber 2822,

Schafe: 1275, Schweine 11947. Bez. würd. für - 7

100 Psd. od. 50 kgSchlachtgew. i.M.ft. iPfd.i.Ps.) MH
Kälber:!, ffte. Mastk. (Vollnnlchm.) u. b. Sangt 80-83

2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 65—70
3. geringe Saugkälber 54-^58
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) M . .

.

— %

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 67—69
2. ältere Masthammel . 60—62
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 54—59
4. Holsteiner Niederungsschase ... . . . .

- ;

S chw e i n e: a) vollfleischige der feinen Rässeü und
deren Kreuzungen im Alter bis zu.
I.1/4 Jahren 220-280 Pfund schwer 49 .

b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 46-48
d) gering entwickelte . 43—45

ZL \ e) Sauen 43—45
Vom Riltderauftrieb blieben ungefähr 160 Stück un¬

verkauft. Maßgebende Preise waren nicht festzustellen.
Der Kälberhandel gestaltete sich in guter Ware glatt/
sonst schleppend. Bei den Schafen fanden etwa 300 Stück
Absatz. Der Schweinemarkt war ruhig und wird kaunr
ganz geräumt.

1
: ,

Wasserftättdc.

es

ifi
$-> CM

P eg 01
*

Weichsel.
Warschau ...

Zacroszym . . .

Thorn .

'

.; . .

Brahemünde . .

B r a h e.

Bromberg d'^Pegel
G 0 p l 0 's e e.

Krnschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl.^'-Pegel
Bartschin. '. . .

12. Grom. Schlettse
Weißenhöhe ...
Usch. .... /
Czarnikau . . .

Filehne . . , .

W aff e r st n nh >

'

“tag m Tag m
'

27. 4. 1,96 28. 4. 2,24
30. 4. 2,22 1. 5. 2,24

3: 6. 2,66 4. 5. 2,46
5. 5. 4,44 6. 5. 4,34

5,15.
5,44
2,04 615. 5,46

2,08

415. 2,40 515. 2,40

5.. 5. 4,10 6. 5. 3,98
■ 5. 5. 2,00 5. 5. 2,00

5. 5a 1,62 6. 5. —

4. 5. 0,96 5. 5. ■—

4. 5. 0,54 5. 5.
■

—

1. 5. 1,25 2 5. 1,22
1. 5. ! 1,40 2. 5. 1,38
1. 5. -1,69 “2. 5. 1,52 i

Ge-.
sue-
§eü

Hz,
,

fallen

0,W
0,02

0,02
0,04

0 ,20
'

0,10

0,12

0,02.
0,03
0,02
0,17

Holzflöüeren

Berlin, 6. Mai, (i stroduktenmarkt), angek. 3 Uhr 25 M.

Weizen Mai
5.

163,75
6.

164,75 Mais Mai
5.

124,00
6.

123,25
„ Juli 165,25 165,75 „ Juli —

,
—

„ Septbr.
Roggen Mai

164,25
135,00

164,00
134,50 Rüböl Mai 48,00 48,10

„ Juli 139,75 139,25 „ Oktober 48,70 48,70
„ Septbr.

Hafer Mai
141.50
127.50

141,00
127,50 Spiritus 70er

Juli 133,00 132,75

Von ¥ Spediteur Holze igeitttzülner |liS-e-5

Be¬
mer¬

kungen
der

Ober¬
brahe

42 Habermann tt.

Moritz-Bromberg
Havermann u.

Moritz-Brotnbera
ii% ist ab-

ge-
schleust

Schiffsverkebr vom 5. bis 6. Mai bis mittags 12 Ubr.

Staute
des Schiffs¬

führers

Vir. d. MhM
beziv. Name
b. Dampfers

(D)

Waaren- 1

ladnng
Von nach

A. lltunge
“

O. Brüning
Stowakowski
O. Töpfer ^

F. SRantey
A. Rochlitz
O. Greiser
Rostvwski
W. Meyer

Bresl. 35b
Küstr. 140
Ebers.471
Brbg. 185
Stett. 577
Thorn 8
Thorn 109

Küstr. 119
Brbg. 98

fies. Bretter
elf eit Bretter

Kalksteine
Güter

Gerberlohe
Zucker

do.
Güter

leer

Bromberg-Berlin
Karlsdorf- SRagdebg
Bartschin-Kurzebrak
Hamburg-Warschau

Rakel-Danzig
do.

Berlin-Bromberg
do.

| Ziehung 19. Mal tm

Loose 4 1 ■*

11 Loose lO'Jfc,
1

Porto u. Liste 20 A
Gewinne können nach Ziehung frei¬
händig oder auf Auction gut ver¬

werthet werden gegen

Baar-Geld.
4114 Gewinne

135.000
davon 110 E«it- und Wagenpferde

mit 7 Equipagen: M.

113.000
4000 Silbergewinne mit M.

31,300
und 10 elegante Fahrräder 1800 M.
Loose versendet der Qeneral-Deblt:

I Lud. Müller & Co.
I Berlin, Breitestr. 5. (Sttw.

'

Loose in Bromberg bei:
Oscar BantleloW, Wollmarkt 13

und Wilhelnistr. 14.
Lindau & Winterfeld, Theater¬

platz 4. (191
A. Dittinänii (Brombg. Tagebl.)
L. Jarchow, “Wilhelmstr. 20.
J. Rejewski, Danzigerötr. 6.
Willy Brohmer, Poststr. 2.
A. Hohenstein,^ Posenerstr. 34.
Richard Hrosenick,Kornmarkt-

u. Kaiserstr.-Ecke.
Curt Stengert, Danzigerstr.160.
Max Ruschke, Elisabethstr. 49.

Die a. d. Schleusenprome¬
nade u. elektr. Bahn belegene
mifftf Thalstr. 17a ist sofort

hEig zu verkaufen,
glnoeb. Roonstr. 12.1 l. erbeten.

M älterer HenW'N-«-
Bote oder Aufseher in einer Fa¬
brik 2C. v'. sof. Kaution k. gest. werd.
Gefl. Off. tt. E. N. 6 a. d. G. d.Z.

sticht p. bald od. später Stell, ans
Kont..Lager od Exped. Ansvr.besch.
Gefl.Off.u. M.8.24 a.d.Gst.d.Z. erb.

in in. Man»,
poln. Sprache (auch im Schreiben
und Lesen) mächtig, kein Handw.,
sucht p. sof. od. später bel. Besch.
Off. u. A. 8. 97 n. d. Gst. d.Z.

LilA etcEung £
wart u. vgl. Kaution k. gestellt w.

Off, n. Xo. 7100 an v. G. d. Z.
1YH int rt riCfcß ÖBitttif sucklt Stellung als

Hg. Mm Gärttterlehrling.
Off. u. A. M. 100 fl. d. G. d. Z.

Empf. 1 kräft.Ämmen.Mädch.
für Alles m. guten Zeugnissen.

Fr. Bertha Zimmermann,
Gesindevermieterin,Friedrichstr.29.

Ein gebildetes junges Mädchen,
in allen Haus- tt. Handarb. erf.,
sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau, am liebsten in Brom-
berg. Off. tt. B.W. 13 a. d. G. d.Z-

werden sofort gesucht z. Vertrieb nen erschiem leicht absetzb. kompl.
Werke unter denkbar qttuft. Provisionsbedingungen. Offerten erbet.

161) Richter <fc Feinster, Dresden A. 3.

1 KurelMgehilfen
sucht von sofort (141

R.-A. tt. Notar Moczynski.

f. Feyerbranche geg. hohe Bez. sof.
geb Angeb: „Feuer 35“ a. d.G. d.Z.

jmgtt Ml!«»
(Destillateur)

findet zum 1. Jnni ober 1. Juli
Stellung.

Alb. Wegner,Friedr.-Wilhstr. 3.

abzieht. Wallstr. 6.

Ein ordtl. Böttchergeselle
kann sofort eintreten bei (573

A. Schild, Böttchermstr.

Siinjtre SAeiderzesellen,
die in Berlin gute und dauernde
Beschäftig, haben wollen, können
sich melden. Off. unter O. H.

an die Geschäftsstelle d. Zeitung.
Eine gute (159

Schuhmacher-Stelle
die einzige am Platze, mitWohttUttg
und schSnem Obstgarten Bei

jährlich 150 Mark Miete ist frei.

Friedrich Poll, Time.

Torfstecher
in Schönberg,Bahnstation Strelau,
Kr. Brbg., gesucht. Off. erbittet
Woggon, Adl. Schönberg.

MMersesellkn
werden eingestellt beim Wieder¬
aufbau des Hotels. „Roter Adler“
tu Dragaß. (68
V. Zawadzlti» Maurermeister,

Äaugeschäft, Graudettz.

2
nnverh. tt. zuverl-, gesucht, ebenso

Seidstftttzreir
zu kaufen gesucht. ,

(142
Bauunternehmer Zutz, Boiestr. 6.

Zum 1. Juni d. I. sucht einen

nerl>. nüditctticn Kntsläu
für 2 Pferde (142

A. Cohnfeld, Bahnhofstr. 32.

Arbeiter
können sich melden in der

$iunnfinii|lt6i6r8tttt9iiotf.
W. Baerwaid <fc Co.

Intelligente H

1 Avbeiter i
I stellt sofort ein (142 H

H Ja loufiefabrikS
8 Albertstraße 4.

Ein ordentlicher, durch¬
aus nüchterner (142

Votelhausdikim
findet am 1 Juli Stellung.

Rötel Rosenfeld
Inh. B. Lotz.

Hausd. f. Hot. n. Rest., Stb.-u.M
f.Afl.sucht Fr. Anna.Stahnke, Ge¬
st NdieVermieterin, Bahnhofstr. 65.

Nil Innii
Meld. Elisabethstr. 40, Part. l.

Snillilterin,
tüchtige Kraft, wird zu sofort gef.

Schriftliche Offerten erbeten.

Singer Co. Nähmaschmen
Akt.-Ges. (141

litt Imitiern
■für, Kontorarbeiten

'

von sof. ges.
Subdirektion d. H.-V.-G.
„E eres“ in Bromberg,

Wilhelmstraße 6, II. (142

Arbeiter (Deutscher),
möglichst gewesen. Kavallerist, in
Bromberg bek., f. Flaschenbier-
Gesch. sosi ges. Bei Tüchtigk. später
dauernde Stell. Posenerstr. 20a.

RMbeitem
per sofort gesucht.

'

(142
P. Wakarecy, Friedrichstraße 24.
”

ßin Sefjritüulcin oder
jüngere Verkünserin

für m. Herren-Artikel-Gesch. verl.
8. Wölff, Brückenstr. 7.

Gesnetzt
wird zur Leitung eines einfachen,
aber umfallgreicheu Kochbetriebes
für täglich 9—2 Uhr vormittags

elneweibl.Persgilliihkeit.
Die Küche selbst wird von einer
Köchin Versehen. — Schriftliche
Meldungen alsbald bei FrauOber-
bürgermeister Knobloch, Bleich¬
felder Weg 1. (142

lält.en.MWea o-.Wm.
wird für einen Haushalt von zwei
Personen sofort gesucht. (554’

M. Siebert, Danzigerstr. 3,1.

Suche zum 1. Juni epeutl. auch
früher für meine. Konditorei, ver¬

bunden mit Eafö, ein älteres
Fräulein, evang-, der polnischen
Sprache mächtig, als (159

Verkäuferin,
auch zum Bedienen der Gäste. —

Offerten nebst Photographie und
Gehaltsanspr. bitte umgehend an

Tb. Habermann,
Konditoreiuud Cafe,

Gnesen, Markt 13,

Rock- uni) Ziiktbeiteriiliicil
können sich melden bei (577
E. Wietzke, Rinkauerstr. 37, I l.

Slhiieidtri«!“ f-

Zu erfr.
ins Hans sogl. ges.
Karlftraste 14.

Junges Mädchen
zur Aushilfe am Buffet
für Sonntags sucht (562

Hans Rattey, Blumenschleuse.

2 junge Mädchen
sofort gesucht (142
Zuckerwarcnfabr.,Wollm.l6.

Gin Kindermädchen verl. sof.
Fleischermeister Gistbier,

58h) Schwedenstraße 8. ;

ittttitl erf.jmg.MWeil
für Ander u. Haushalt wird ges.
Wilhelmstr. 29, Gartenh. 1 Tr.

Mädchen a. Schulmdch f. Nm.
z. Kinde ges. Grünstr. 10, Part. l.

1 Mädchen v. 14-15 Jabr., am

liebsten eine Waise, kann sich zum
Dienst meld. Ninkauerstr. i<», p.

Hausmädchen,
welch, mit der Wäsche Besch, weiß,
Oberhemden plätten k., wird bei
gutem Lohn u. Behandlung per
1. Juni nach Zoppot gesucht.
Näb. Ansk nachm, v. 1-3 Uhr bei

Fr. S'rllL, Gammstr. 15, II.

38.1äbi|t«^2rnm!
Anna Doering, Heynestr. 40.

Mädch. f. All., Köchin, Stuben- n.

Kindsrmädch. sucht b. hob. Lohn
s. hier u.Berlin ^r.AnnaStalmke,
Gesindevermieterin, Bäbnhofst. 65.

Mädchen für Alles erb. g.
Stellen h. a. f.Berlin. Fr. Auguste
Liebig, Stellenverm., Karlstr. 13.

Eine Anfwartefräu
wird verlangt oder ein schulfreies

jüngeres Mädchen. (581
Möbelgesch. Bahnhofstr. 86,

Sauber. Aufwartemädchen
sofort verl. Schleinitzstr. 15, I l.

Ein Anfwartemädchen
wird von sofort gesucht. (539

Neuer Markt 12, 2 Tr.
Ein kräftiges junges

Anfwartemädchen
wird für den ganzen Tag gesucht.
Z. erfr. Danzigerstr.4 i. Uhrengrsch.

Eine saubere Aufwärterin
per sof. gesucht Wilhelmstr.29, III
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Großes internationales Madwettfaljren
Sonntag,-. 17.Mai 1903, auf der Rennbahn an der Danziger Chauffee.

Flieger-, tUrucv*u.ttteietytmteu. <wi> IV Näherer betnn ii cfr ft.
Kankursanfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns

T. W. Luczpski
in Jnowrazlaw

wird nach erfolgter rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsvergleichs
hierdurch aufgehoben. (17
Jnowrazlaw, d. 28. April 1903.

Königliches Amtsgericht.

ZluangSuerSeigeeung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in

Znaweazlani
Ecke der Friedrich- u.Sigismundstr.
belegene, im Grundbuche von

Jnowrazlaw.Band 8,BlattNr.360,
zur Heit der Eintragung des
Verstergerungsvermerkes auf den
Namen der Baugesellschaft towar-

zystwo budowlane (Baugesell¬
schaft), Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, in Jnowrazlaw ein¬
getragene

Grundstück
(Hotel Bast)

am 11. Juli 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden. (17

Das Grundstück ist 23,02 ar

groß und enthält
a) tm Geschäftshaus nebst Seiten¬

flügeln und Hofraum in der

Friedrich straße,
b) etn Hotelgebäude nebst Seiten¬

flügel und Hofraum in der Fried¬
rich- und Sigismundstraße,

c) ein Hofgebäude und einen Stall.
Gebändesteu. rrolle Nr. 297 mit

28873 Mark jährlichem Nutzungs¬
wert. — Grundsteuermutterrolle
Artikel 66.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 21. April 1903 in das Grund¬
buch eingetragen.
Jnowrazlaw, d. 29. April 1903.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister A ist

heute die Firma:

Droterie-Merkiir-Broprya
Inhaber:

Wenzeslaus Frankowski in Fi¬
le h n e und als deren Inhaber
der Drogist Wenzeslaus Fran-
kowski hier eingetragen worden

Filehne, den 2. Mai 1903.

Königliches Amtsgericht.

Geueral-Veesamlung
des bisherigen

Beamten-Wirtschaftsvereins
zu Bromberg

NM 15. Mai d. Js.,
abends 8 Uhr

im Dickmann’jdieu Saale,
zu welcher die Mitglieder ergebenst
eingeladen werden.

Der Geschäftsbericht liegt in
den Verkaufsstellen aus und kann
dort inEmpfang genommen werden.

Im Anschluß hieran

IL General-Versammlung
des Bromberger Wirtschaftsvereins

E. G. nt. b. H.
mit folgender Tagesordnung:

1. Neuwahl eitv§ 2. Lagerverwal-
ters und evtl. Wahl eines Aus¬
sichtsratsmitgliedes.

2. Geschäftliches.
140) Der AufsichtSrat.

zwangsoersteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Zalesie be¬
legene, tm Grundbuche von Zalesie,
Band I, Blatt Nr. 1, zur Zeit der
Eintragung deS Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen des Wiri s

Ignatz Zamiar in ehelicher
Gütergemeinschaft mit P e l a g i a

geborenen Gierczak eingetragene
Grund st ück

Vorwerk Zalesie Nr. 1, bestehend
auS Hofraum mitWohnbauS, Stall
und Scheune, ferner Acker, Wiese,
Weide, Wasser und Oedland zur
Größe von 21,9964 ha, mit
45,46 Talern Reinertrag (Artikel 1
der Grundsteuermutterrolle) und
90 Mark Nutzungswert (Nr. 14 der
Gebäudestenerrolle)

am 4. Juli 1903,
vorm. lo3 /4 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 3 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 28. April 1903 in das Grund¬
buch eingetragen. (40

Silin, den 2. Mai 1903.

Königliches Amtsgericht.

Bitt«!-, Modistin, Mittelstr.15
empfiehlt sich zur Anfertigung

eleganter u. einfacher

Damen-Toiletten
u. Konfektionssachen z. sol. Pr.

Junge Mädchen z Erlernen der
Schneiderei können sich meld. (419

Plissees
werden in allen Breiten nach
neuest. Methode sauber angefertigt.
(Harmonikafalten u. ganze Röcke)
Rosa Dachs, Bahnhofstr. 15a, I.

Aufgebot.
Auf Antrag:

1. der Handelsmann Louis und
Bertha, geb. Krakowiak,
8a1ornon'schen Eheleute,

2. der unverehelichten Flora Cohn,
sämtlich in Exin,

wird das Aufgebot der Eigen¬
tumsanteile: (8
A) der Witwe Hirsch Freide,

geb. Markus Leiser,
B) derWitweKrakowiakFemre,

geb. Juda Monasch,
an dem Hausgrundstücke Ex in,
Band I, Blatt 50 (Wongrvwitzer-
straße Nr. 9) angeordnet.

Die Größe des Grundstücks
— Art. Nr. 173 der Grundsteuer¬
mutterrolle und Art. Nr. 45 derGe-
bäudesteuerrolle, 300 M. Nutzung s-
wert — ist aus dem Steuerbuche
nicht ersichtlich.

Die bisherigen Eigentümer und
deren Rechtsnachfolger werden
aufgefordert, ihre Rechte auf die
aufgebotenen Grundstücksanteile
spätestens im Aufgebotstermine
den 13. Juli 1903,

vormittags 10 Uhr
anzumelden, widrigenfalls ihre
Ausschließung mit ihren Rechten
erfolgen wird.

Exin, den 1. Mai 1903.

Königliches Amtsgericht.

Damenschneiderei w. f. u. b.
in und außer d. Hause angefertigt.

Näh. Nitterstr. 18, 1 Tr.' l.

Jllustr. reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel u.

patent. Neuheiten, sowie inter¬
essante u. lehrreiche Bücher vers.
an Eheleute gratis u. franko
P.Rissmann, Vrsgsch., Masdednra.

Den geehrten Badegästen von

Bromberg, Schlensenau und Um¬
gegend die ergebene Mitteilung,
daß die dem Herrn Peterson

gehörige

Badeanstalt
am Mittwoch, d. 6. Mai d. I.
eröffnet wird, und steht dieselbe
zur gefälligen Benutzung.
139) Der Bademeister.

Totlll-Aiismkimf
wegen Aufgabe d. Geschäfts

zu enorm billigen Preisen.

Fahrräder
auch gebrauchte und Znlbehör.

Nähmaschinen
a l l e S y st e m e, auch gebrauchte

Kinderstühle
Reform-Klapp- u. Schaukelstühle.

Badewannen.
E iu P o st e n hochfeiner

Kinderwagen
zum S#gr Einkaufspreis und
Puppenwagen große Auswahl.

Trittleitern.
Plättbretter,bezogen, alleArten.

Mnstkantomaten.
Hand- ii. Mundharmonikas.

Bürstenwaren
bei (122

H. Wille, Luisrnstrahe 23.

Ziehung 25., 26. mul 27. Mai,

Marienburg
I AAAft n ^1 U) Porto u. Liste
L00S6 ä « ^ 30 Pf. ext a

300000 Loose. 8840 Geldgewinne,
zahlbar ohne Abzug mit Mk.

355.000
Hauptgewinne; Mark

60.000
50.000
40.000
30.000
20.000
10,000

4 & 2500-10000
104000=1000©
20 & 500= 10000
100400=1000©
200 ä 50= 10000
1000^20=20000
750040=75000

Loose versendet Beneral-Deblt:

Lud. Möller & Co.
Sin Berlin, Breitestr. 5,
I Hambarg, gr. Johannisstr. LI

EM Telegr.-Adr.: QlüoksmüIUr. WM
Loose in Bromberg bei:

Oscar Bandelow,Wollmarkt 13
und Wilhelmstr. 14.

Lindau & Winterseid, Theater¬
platz 4 (191

A. Dittmann (Brombg. Tagebl.)
L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
J. Rejewski, Danzigerstr. 6.
Willy Brohmer, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34
Richard Grosenick,Kornmarkt*

u. Kaiserstr.-Ecke.
Gurt Stengert, Danzigerstr.160
Max Ruschke, Elisabethstr 49

Mehrere (142

alte Violinen
nebst Zubehör, darunter
wertvolle Jnstrumeme, und

einige aut erhaltene

Mnslk-Antsinnten
hat wieder billig abzugeben

Jnstrumentenfabrik
M. Wendler

Friedrichstraße 36.
Atelier für Geigenbau
ii. Kunstreparaturen.

Ankauf alter Streich-
Instrumente in jedem

Zustande. I

K-HiiIhM
einziges praklischesMi.tel, um den

Hut ganz fest ohne Nadel au'

dem Kopf zu befestigen, ä 1 Mk.bei

Hedwig Kassier,
13 ) Danzigerstrafte 22.

Sämtliche Malerarbeiten
werden gut u. billig ausgeführt.
Fahnden überb. Wetteranstriche
mit. Gar. A. Neumann, Maler,
780) Danzigerstr. 49.

Nttschivullden
sindalleArt.Hautunreinigkeiten
u. Hantausschläge, wie Milesier,
Gestchtspickel,Pusteln, Linnen,Daut
röte, Blütchen, Leberflecke 2 c durch
täglichen Gebrauch von Radebeuler

Carbol-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann & Co., Kadedenl - Dresden
allein echte S.chutzi».: Steckenpferd
ä St. 50$f. bei H. J. Gamm, Carl
Schmidt,$Drog.,Arth.Grey,$>rog.

Die im Jahre 1827 von dem
edlen Menschenfreunde Kirnst Wilkesm

ArNdldi begründete, auf Gegenseitigkeit smb
Heffentlichkeit beruhende

Gothaer

febensmshternnpbanb
ans Gegenseitigkeit

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich
geltend machen, daß sie, getreu den Absichten ihres
Gründers, „als Eigentum Aller, welche sich ihr
zum Besten der Ihrigen anschließen, auch Allen
ohne Ausnahme zum Wutzen gereicht.“ Sie
strebt nach größter Gerechtigkeit und Willigkeit.
Ihre Geschäftserfolge sind stetig sehr günstig.
Sie hat allezeit dem vernünftigen Fortschritt
gehuldigt.

Die Satzung sichert den Bankteilhabern alle
mit' dem wesen des Lebensversicherungsver¬
trages vereinbarlichen Vorteile.

Versich.-Bestand I.Febr. 1903: 827000000 Mark
Ausgezahlt. Verstch.-Summen: 402000 000 ,»

Zurückgewährte Dividenden: 200 000 000 „

Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebens¬
zeit, gemischtes Dividendensystem) sind tatsächlich be¬
reits prämiensrei u. erhalten sogar eine jährl. Rente.

Die Berwaltunaskotten haben stets
unter oder wenig über 5% der Ein¬

nahmen betragen. (L8^J

»as edelste Produkt auf diesem Gebiet ist

MAGGIEWürze
Angelegentlichst empfohlen von

™ Delikatessen u. Kolonialwaren,
Karl Freitag, luiea.tr.s,»

flufl - Mischung
stets frisch geröstet

ä Pfd. 120 Pfg. u. 100 Pfg.
vorzüglich int Geschmack

Robert Pohl.

Seiml Schreiber, Neue Ffarrstr. 6
Leder- u. Treibriemen-Lager

empfiehlt üäh- und Binderiemen.
Leder za Ppmpenklappen, Manschetten etc.

ietuSurdrcöMC« hielt!
Ae ttft Kahulabung Daehpix ist eiilgetcosfe».

Dachpix ist das vollkommenste Bedachungsmaterial
für alte und neue Papp-, Metall- und Holzzementdächer!

Einsaß, praktisch, nnnemiistlich! «*

August Appell, Kromberg

Das Desto Fahrrad! jKfc Die feinste Marke!
, Wunderbar“ „Grösste“

leichter Lau V e r Ir eitunis

Adler-FalirradweriefleinrisihKieyer.Frankfnrta.I.
Fabrikation: Fahrräder, Motorwagen, Schreib¬

maschinen and Motor-Zweiräder, (282
Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc.

Vertreter: W. Oklitz,
Gartenschläuche
Hanfschläuche
Schlauchschrauben
Strahlrohre
Schlauchwagen
Fontainen-Auffätze
Rasensprenger

empfiehlt (260

Ernst Schmidt
Bahnhofstraste 93.

P r e i s l i st e n gratis.

Gmaschene Minen
werden tm Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per | bisheriger
Postkarte zu machen it werden die '

Gardinen aus dem Hanse abgeholt.
Frau J. Girnatis,

Bahnhofstraße N r. 90, 3 Tr. '

wvfte

-“SS

Zur Ausführ u n g

sämMerBebaihungsaebeiten
in Inch- n. Fnlzsteinen,Schiefer, DnchanM, Hnlzzement rc.

empfehlen sich (132

Reinhard Werner & Co., Posen
Vedaetzaus^S^schaft.

Bureau: Glogauerstr. 71» Inhaber: Fernsprecher V12.

16. Werner M. Frankel
bisheriger Leiter des Verkaufs- Dachdeckermeister
bureaus der Schles. Dachstein-und bisher in selbständiger Tätig
Falzziegelfabriken vorm G.Sturm keit unter anderen für ließen
Aktlen-Gesellschaft Freiwaldan. stehendes Bureau.

Nur ® Marie „PHrli“
(T^urmii^ i-p giebtGewährfürdieAechtheitunseres

(f)))i Lanolin-Toilette - Cream-Lanolin
Man verlange nur

„Pleilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

'Wf PFEiltX^' Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Brannsiljweiger ©tmftfc=
liiib Rheinische Frucht-

liauseeie» “Mß
in strammenPackungen und nur

prima Qualitäten offeriert
zu bedeut, herabgesetzt. Preisen.

& F. Ebner’s Nachf.
iS Inhaber (140

Emil Chaskel,
Friedrich ft r a ft e 57.

10 Stück wenig gebrauchte

|u|b. Pianinos
uut.iMnran:ie sehr bill. zu verk.Näh.
im Mülier'schen Piano-Magazm.

Eleg.
Zu verkaufen:

w. Anzug u. Blusen

Offeriere frei Haus!
Spcifcfartoffctn
Otto Hansel,littelU

Aus eingetroffenem Waggon bester

Egyptischer
SpkiskDikbkln

offeriere per Eentuer 9 Mark
inet. Sack. (161

A Nosseck, Rakel.

Nebenverdienst
für Herren und Damen ist
am schnellsten und besten zu
erlangen durch eine Annonce
in einem geeigneten Blatte.

Derartige Anzeigen nimmt

für alle Zeitungen des Jn-
und Auslandes die Central-
Annoncen - Expedition von

G L. Daube & Co. entgegen.
Vorschläge passender Blätter,
sowie Inserat-Entwürfe, dis-
crete Offerten - Annahme jbe-
reitwilligst. Centralbureaur
Frankfurt a. M.

f. 8j. Knaben gelbe Schuhe f.
f.1,2 u. 4j. K., w. Kleid f. IV2I.
K. Mittelftrafte 48, 1 Tr. r.

1 gedr. Kinderdreirad m Fell¬
pferd f. Kinder v. 3-6 I steht bill. z.
Berk, bei lehming, Kornmarktst.2.

4pstrd. Gasmiar
verk.bill. E.Knobloch, 9run.rellst.tz.

Bttllhlirdiiler, Iu
85 8

0iaa

6^'
(Pholegrar hie), zu verk. (46S

Lt. Bock, Mittelstr. 19, p.

Gesucht 1 Wohnung z. 1.10.,
4 Zim. u. Zub. (3 Pers ) in ruh.
Häuft in der Nähe d. Seminars.
Off, m. Preis u. 300 a. d. Geschst.

An leerer tein, L ®Ä
stein vorbanden ist, sofort gesucht.
Off. u. K. 10 a. d Geschst. d.Z.

I gut erhaltenes Daiuenra!»
zu kaufen gesucht. G fl. Offert, in.

Preisang. 11 . „All Heil“ a. Gschst.

größere Posten
Speise-, Pflani- u. Fabrik-

Kartoffeln.
AugustBöhnke,$rom68.

Jakobstrafte 13.

Gesund. Nicht- u. Maschinen¬
stroh kaufen stets Bromberger
Schrot- und Häcksel-Werke,

Brunnenstraße 6. (118
Ein Baumeister, d. s. (127

Gkundst. verk.
u. ein. schönen Bauplatz in Anz
nebm will, k. sich m. u. 3 V. 8. G. i.
d.Gschst. Dies Platz ist auch z. verm.

Eckgrund stück W ilhelmst. 50,
wor. 2 Läden (Fleischer u Barbier),
fortzugsh! bill. z. verk. Wegher.

Fartzngshalber verkaufe
m. Grundstück m. Gart., üb. 7° 0

verzinslich. Näh. b. C. Wetzker,
Bromberg, Neue Pfarrstraße 11.

Wegen Aufgabe
ber Kloss und L'Finx'schen

Pianiuvs
verkaufe den Bestand zu jeoem

annehmbaren Preise.

C. Junga, Bahuhafstr. 75.

Ein fast neues

ißrittiigiltttl
j ist sehr billig zu ver-s

kaufen. Zn erfragen in
Iber Geschäftsst. d. Ztg.

Bitderleiften lii 6)ici{epiebei
ans der Konkursmasse v. Abick t

' ““

fooiisittig. Ianjigerstr. 47.

Einen ILocrtiasr'scheu

^asmetetf,
zweipferdlg, verkauft billig (51

Julius Rast, Maschinenfabrik,
Thornerstraße 56.

gesunde feste Ware, 5,5u M. P. Ctr.
bahnfrei Danzig offeriert (log

Späh, Danzig.

Pfannkuchenofen,
fast n ü, spottbillig zum Verkauf.
541) Kloss, Cbauffeestr. 90.

Bchihafstrahe 10,
Lade» nb. angr. kl. Wohn. z.

Näheres 1 Treppe. Jo
.

verm.
ohn.

Elisabethstrafte 43, Ecke der
Mittelstraße, ist (89

ein La-e« “MZ
mit 2 großen Schaufenstern nebst
Wohuil'ng, in welchem seit i2Jahren
ein Materialwaren - Geschäft be¬
irieben wurde, sof. z. v. Schenk.

1 Hadvu Ulit anschließend Kontor.
1 LUvtH m it auch ohne Wohnung,
v. sofort od. später zu verm. bei
Gebr.Lachmann. Bhnhfft.95a.

1 kl. gaben
mit a. ohne Wohn. p. sof. od. sp.
zu verm. Wollmarkt 1.

Gr. fdtlfliicn
lliit 3 grüßen Elhausenstern,

und

2 kltiiiftf fiiörti
in modernem Neubau, in bester
Verkehrsstraße, zu jedem Geschäft
geeignet, zu vermieten.

Emil Hell, Thor«.

Neubau Werberste. 7
zum Oktober zu verm.:

Praktische Wohnungen von
fünf, vier u. drei Zimmern mit
Badezim.. Erker, groß.Veranda,
reicklich.Znbeh u.Gartettanteil.
Näh. Wilhelmst.60.Hof,Kontor.
KU) Thormann.

Tharnerftrahe 53
ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Z. u. 1 Saal, Gartenprom. rc.,
v. 1. Oktober er. z verm. Näb.
Ausk. daselbst Port. (112

SoratleenBr. 11, L Auge.
Wohnung, 4 Zimm., Zubehör,
Gaseinr. u. Garten zu vermiet.

HerrsAstlilhe Mahnung,
7 Zimm. nebst Zubeh., 2 Balkons,
v. sof. Wilhelmstr. 59 z. verm.

1 Wohnung,
4 Zimmer m.

a. Zub., sofort an ruh. Miet. zu v.
Bahuhafstr. 33

Neue Pfarrstr. 3,1. klage
ist eine Wohnung v. 3 Zim,
Kabinet, Küche und Zubehör
sof. od. späfir zu vermieten. (27

Mahnung
v. 2 Zimm., Küche u. Zub., sofort z.
verm. Anfr. Mittelftrafte 41.
Das. s. möbl. Zimmer zu haben.

Hereslhaftliilie Mahnung,
6 Zimmer, reichl.Zub., Burschen-
stube u. Pferdestall, sow.Speicher
ist per sofort od. später zu ver¬
mieten. Posenerstrafte 5.

In meinem Hause (284

FriebMsvlah8«.PaWr.'

zu vermieten. Carl Pauls.

Hierzu zwei Beilage»^



^eisage.
Die Lage in Makedonien.

Koustantinopel, 4. Mar. Die Nachrichten
über neue Mobilisierungen infolge der Vorgänge
in Saloniki sind unrichtig. In der ersten Be¬
stürzung über die Vorfälle und in der Befürchtung
weiterer Unruhen wurde wohl die Mobilmachung
des zweiten und dritten Korps in Saloniki und
Adrianopel erwogen, aber keineswegs beschlossen.
Die gegenwärtigen Streitkräfte im Bereich des
dritten Korps betragen organisationsgemäß 80
Nizam- Bataillone, 37 Eskradons und 78 Batterien.
Hierzu treten die in der letzten Zeit mobilisierten
16 europäischen und 34 kleinasiatischen Redif-
Bataillone, ferner 22 europäische Jlave-Bataillone
und 4 von Smyrna herangezogene Nizambataillone,
zusammen 156 Bataillone, welche durchschnittlich
700 Mann stark, für die Aktion gegen die Alba¬
nesen, gegen das Bandenunwesen

r

oroie gegen ähn¬
liche Vorfälle, wie sie sich in Saloniki ereignet haben,
genügen. Die organisationsgemäße Stärke des
zweiten Korps beträgt 34 Nizam-Batillone, 30 Es¬
kadrons und 57 Batterien.

Die Zeitungsnachrichten über ein Blutbad,
welches von Mohamedanern in Saloniki unter den
Bulgaren infolge der von den letzteren ausge¬
gangenen Anschläge angerichtet worden sei, sind voll¬
kommen falsch. Die mohamedanische Bevölkerung
hat keine Ausschreitungen gegen Vulgaren be¬
gangen.

Konstantinopel, 4. Mai. Die Gerüchte über
hier geplante Anschläge haben bisher keine Be¬
stätigung gefunden, trotzdem wurden die Vorsichts¬
maßregeln von den türkischen Behörden noch ver¬

schärft und richten sich besonders gegen die Gemüse¬
gärtner, welche fast ausschließlich Bulgaren sind.
Eine neuere, aus Pritschtina hier eingetroffene
Nachricht erklärt, entgegen den türkischen Angaben,
die Meldung, die Albanesen in Luma und Jpek
hätten die Reformen angenommen, für unbe¬
gründet; die Nachricht bedarf indessen der Be¬
stätigung. Auch ein Gerücht, im Vilajet Uesküb sei
ein türkischer General ermordet worden^ hat eine
Bestätigung noch nicht gefunden.

Sofia, 5. Mai. Die „Agence TAegraPhigue
Bulgare“ bezeichnet die auswärts verbreitete Mel¬
dung, von einzelnen Kaufleuten Sofias sei Dynamit
unter der Bezeichnung „Pulver“ eingeführt, im
Kloster Rilo verarbeitet und über -Küstendil nach
Macedonien gebracht worden, Dr vollständig grund¬
los. Auch die Nachricht über den Inhalt eines bei
der Leiche eines Aufständischen m Uesküb ge¬
fundenen Memorandums, wonach die Lehrer-
bildungsanstalt in Küstendil sowie bulgarische Gen¬
darmen und Truppen den Einfall einer Bande in
Macedonien erleichtert hätten, sei unbegründet.

Sofia, 5. Mai. Die „Agence Tolegraphigue
Bulgare“ bezeichnet die von Konstantinopel aus ver¬
breiteten Gerüchte, daß in Burgüs Ruhestörungen
stattgefunden hätten und Türken von Bulgaren er¬

mordet worden seien, als vollständig unbegründet.
Pera, 5. Mai. In Saloniki liegen vor Anker

drei österreichische, drei italienische und ein fran¬
zösisches Kriegsschiff. Der deutsche Sationär „Lore¬
ley“ trifft am 6. Mai ein. Der letzte Tag ist ruhig
vergangen, doch besteht die Befürchtung weiterer
Attentate fort.

Der türkischen Polizei in Saloniki ist es ge¬
lungen, vier der Urheber der Dynamit-
anschläge und das Haus, in dem die Bombe?!
angefertigt wurden, ausfindig zu machen. Aller¬
dings ist keiner der Verschwörer lebend in die Hände
der Türken gefallen; als sie sahen, daß kein Ent¬
rinnen mehr möglich sei, töteten sich zwei von ihnen
selbst, die beiden andern flüchteten auf das Dach des
Hauses und wurden, während sie Dynamitbomben
auf die Soldaten schleuderten, die das Gebäude
umzingelt hatten, von der Straße aus niederge¬
schossen. Einem ausführlichen Bericht, den der
„Berl. Lokal-Anz.“ über diese Vorgänge erhält, ent¬
nehmen wir folgende interessante Einzelheiten:

Die Entdeckung der Attentäter ist einer Ita¬
lienerin zu verdanken, die ein kleines Haus in einem
hinter der Bank gelegenen Gäßchen bewohnt und
einzelne Zimmer an Herren vermietet. Seit einem
Jahr wohnte bei ihr ein gewisser Georg Jourdan,
der sich für einen Serben ausgab, den Fez trug, aber
nur türkisch und französisch sprach. Tags über
war er fort. Nachts empfing er Besuche von iungen
Leuten, mit denen er arbeitete, woran, wußten die
Wirtsleute nicht. Eine Viertelstunde nach der Ex¬
plosion kam er nach Hause, gefaßt wie immer, aber
ohne Fez. Am frühen Morgen ging er, ganz anders
als fönst gekleidet, im Strohhut aus. Seine Ver¬
kleidung erregte Verdacht. Die Wirtsleute gingen
in sein Zimmer und fanden einen Koffer vor, der
so schwer war, daß er nicht gehoben werden konnte.
Sie haben dann die Polizei verständigr. Jourdan
kam nach Hause und sagte, er erwarte seine Be¬
kannten. Bald darauf umzingelten 30 Soldaten
und ein Offizier versteckt das Haus. Die Gefährten
kamen mit schweren Paketen und wurden eingelassen.
Dann verlangte der Offizier, am Hause klopfend,
nach dem Serben. Dieser ließ sagen, er komme
gleich. Bald darauf trat er, einen Revolver in der
Linken, auf den Altan uno warf eine Bombe in
der Richtung, wo er die Soldaten vermuten konnte.
Eine Salve war die Antwort. Er warf eine zweite
und eine dritte Bombe. Bei der letzteren wurde
er am Arm verletzt, worauf er sich sofort eine Kugel
durch den Kopf schoß. Ein Zweiter hatte ebenfalls
zwei Bomben geworfen und war verwundet wor¬
den. Auch er erschoß sich, nachdem er in den Garten
gesprungen war, indem er den Hausleuten zurief:
„So sterben Bulgaren!“ Die anderen zwei waren
aufs Dach geklettert,' warfen von dort Bomben und
wurden herabgeschossen. Im leeren Hause fand man
eine Menge frischer Papierasche. Alle lompxo*
mittierenden Papiere waren verbrannt worden.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 6. Mai.

f Flaggeschmuck angelegt haben aus Anlaß des
heutigen Geburtstages des Kronprinzen die
fiskalischen und städtischen Gebäude, sowie zahlreiche
.Privathäuser.

Ostdeutsche presse.
Bromberg, Donnerstag, 7. Mai 1903. 106.

* Über die neue „Technik der Reichstags¬
wahl“ bestimmt das abgeänderte Wahl¬
reglement : Die Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen
versehen sein; sie sollen 9 his 12 Zentimeter groß
und von mittelstarkem Schreibpapier sein und sind
von dem Wähler in einem mit amtlichem
S t e m p e l versehenen Umschlag, der
sonst kein Kennzeichen haben darf, abzugeben. Die
Umschläge sollen 12 zu 15 Zentimeter groß und aus
undurchsichtigem Papier hergestellt sein; sie sind in
der erforderlichen Zahl bereitzuhalten. Es ist ent¬
weder durch Bereitstellung eines oder mehrerer
N e b e n r ä u m e, die nur durch das Wahllokal be¬
tretbar und unmittelbar mit ihm verbunden sind
oder durch Vorrichtungen an einem oder
mehreren von dem Vorstandstische getrennten
Nebentischen Vorsorge dafür zu treffen, daß
der Wähler feinen Stimmzettel unbeobachtet
in den Umschlag zu legen vermag. Ein Abdruck
des Wahlgesetzes und des Reglements ist im Wahl-
lokal auszulegen. Der Wähler, welcher seine
Stimme abgeben will, nimmt von einer durch den
Wahlvorstand in der Nähe des Zugangs zu dem
Nebenraum oder Nebentische aufzustellenden Person
einen abgestempelten Umschlag an sich. Er
begibt sich sodann in den Nebenraum oder an den
Nebentisch, wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet
in den Umschlag steckt, tritt an den Vorstandstisch,
nennt seinen Namen, sowie auf Erfordern seine
Wohnung und übergibt, sobald der Protokollführer
den Namen in der Wählerliste aufgefunden hat,
den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvor¬
steher oder dessen Vertreter, der ihn sofort uneröffnet
in die Wahlurne legt. Wähler, welche durch kör¬
perliche Gebrechen behindert sind, ihren Stimmzettel
eigenhändig in den Umschlag zu legen und diesen
dem Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der
Beihilfe einer Vertrauensperson bedienen. Stimm¬
zettel, welche die Wähler nicht in dem abge¬
stempelten Umschlag oder welche sie in einem mit
einem Kennzeichen versehenen Umschlag abgeben
wollen, hat der Wahlvorsteher zurückzuweisen, eben¬
so die Stimmzettel solcher Wähler, welche sich in
den Nebenraum oder an den Nebenüfch nicht be¬
geben haben. Der Wahlvorsteher hat darauf zu
halten, daß die Wähler in dem Nebenraum oder
an dem Nebentische nur so lange verweilen, als
unbedingt erforderlich ist, um den Stimmzettel in
den Umschlag zu stecken. Um 7 Uhr nach¬
mittags erklärt der Wahlvorsteher die A b -

st i m m u n g für geschlossen. Nachdem dieses
geschehen ist, dürfen keine Stimmzettel mehr ange¬
nommen werden.

* Prämiierung. Die vom Vorstand des land¬
wirtschaftlichen Kreisvereins und der Landwirt¬
schaftskammer für die Provinz Posen veranstaltete
Prämiierung für Pferde und Rinder findet am

Dienstag, 12. Mai, nachmittags 2 Uhr, auf dem
städtischen Viehhofe hier statt.

* Personalien bei der Forftvcrwaltung. Für
die aus der ehemaligen fürstlich Hohenzollernschen
Herrschaft Dratzig gebildeten beiden Forstreviere
Dratzig und Nothwendig ist eine neue Forstkasse
eingerichtet, deren Verwaltung dem Königlichen
Rentmeister Pieczynski zu Filehne übertragen wor¬
den ist. Dem bisherigen Forstaufseher Neumann
zu Müllershof ist vom 1. April d. Is. ab unter
gleichzeitiger Ernennung zum Königlichen Hilfs¬
förster eine Hilfsförsterstelle in der Obersörsterei
Glinke verliehen worden. Dem bisherigen Forst¬
aufseher Schwerin zu Grocholl ist vom 1. April
d. I. ab unter gleichzeitiger Ernennung zum König¬
lichen Hilfsförster eine Hilfsförsterstelle in der Ober¬
försterei Jagdschütz verliehen worden.

* Rektorprüfung. Am 1. Mai fand, wie schon
mitgeteilt, in Posen die Rektorprüfung statt. Von
acht Kandidaten, die sich gemeldet halten, haben vier
die Prüfung bestanden, u. a. Mittelschullehrer
Neumann aus Bromberg.

F. Crone a. B., 5. Mai. (SilberneHoch-
zeit. Bahnarbeiten.) Chausseeoberauf-
seher Seidel feierte heute mit seiner Gattin das Fest
der silbernen Hochzeit. Am Vorabende brachten
der evangelische Kirchengesangverein und der
Männergesangverein „Eintracht“ dem Jubelpaare
ein Ständchen. — Zur Zeit wird die Kleinbahn-
strecke Crone-Schleusenau vom Walde bis zum
Eisenbahnviadukt gerade gelegt, so daß der „Zick¬
zackkurs“ demnächst beseitigt werden wird.

z. Labischin, 5. Mai. (Verschiedenes.)
Ein seit vielen Jahren in deutschen Händen
gewesenes Geschäftshaus am Alten Markt, das
Grundstück des Kaufmanns Bernhard Soel, ist für
den Preis von 24 500 Mark in polnischen Be¬
sitz übergegangen. Man beabsichtigt auf dem
Grundstück ein Warenhaus einzurichten. Käufer
sind die Herren Kummer und Feigel. — Im ver¬

flossenen Monat sind im städtischen Schlachthause
geschlachtet: 14 Rinder, 109 Schweine, 2 Schafe,
41 Kälber und 15 Ziegen. Vereinnahmt wurden
567,50 Mark. — Bis zur Errichtung des geplanten
staatlichen Kreisschulinfpektionsgebäudes in Bart-
fchin ist die Inspektion vom 1. Mai ab bis zur
Fertigstellung des Baues hierher verlegt. — Nach
der Schwüle des gestrigen Tages ging abends 7 Uhr
ein Gewitter von Süden kommend über unsere
Stadt, dem ein befruchtender Regen folgte.

s Jnowrazlaw, 5. Mai. (Erschossen)
hat sich heute Vormittag der Kammerunteroffizier
Hepfner von der 8. Komp, des Infanterieregiments
N. 140. Das Motiv des Selbstmordes ist noch un¬

bekannt.
a Mogilno, 5. Mai. (Zu r Enthüllungs¬

feier) des Kreiskriegerdenkmals sind insgesamt
80 Ehrengäste und 18 Kriegervereine geladen. Mit
den Vorbereitungen zur Schmückung des Feschlatzes
und der Straßen der Stadt hat man bereits be¬
gonnen. Die Ausschmückung wird seitens der Stadt
ausgeführt und verspricht glänzend zu werden.
Nach dem reichhaltigen Festprogramme zu urteilen,
werden die Gäste und Fremden sich in unsererStadt
sehr gut amüsieren und einen genußreichen Tag
verleben. Das Denkmal, das südlich auf dem
Marktplätze neben der evangelischen .Kirche steht,
ist ein Obelisk, welcher mit einem Medaillonbild

Kaiser Wilhelm I. versehen ist. Am Obelisk steht
die Statue eines Landwehrmanns aus Bronze. Das
Denkmal enthält die Inschrift: „Den tapferen
Kriegern der dankbare Kreis.“ Es wird beabsichtigt,
es später mit gärtnerischen Anlagen zu umgeben.
Nach einem Festprolog hält der Vorsitzende des
Denkmalausschusses die eigentliche Festrede, und
nach der Enthüllung wird das Denkmal von dem
Bürgermeister Föhse im Namen der Stadt über¬
nommen.

a Mogilno, 5. Mai. (Städtisches.) In
der am Montag abgehaltenen Stadtverordneten¬
sitzung wurde zunächst mitgeteilt, daß die städtischen
Körperschaften dem langjährigen Stadtverordneten¬
vorsteher Justizrat Tonn bei feiner Beisetzung die
letzte Ehre erwiesen und am Grabe einen Kranz
niedergelegt haben. Dem deutschen Männergesang¬
verein wurde für das am 14. Juni stattfindende
5. Kufawische Gausängerfest eine Beihilfe von 100
Mark und für die Ausschmückung der Stadt aus
Anlaß der bevorstehenden Denkmalsenthüllung
150 Mark bewilligt.

= Tremessen, 5. Mai. (Begräbnis.
Ehrenmitglied. Überfall.) Justizrat
Tonn-Mogilno ist unter sehr großer Beteiligung
auf unserem Ftiedhofe beerdigt worden. — Der
Landwehrverein ernannte den Rentier Plinsch-
Gnesen, der am 25. das 87. Lebensjahr vollendet,
zum Ehrenmitgliede. — Von polnischen Arbeitern
sind die Ansiedler Eilmer und Kober-Orchowo über¬
fallen und mit Messern fürchterlich bearbeitet
worden.

Schnerdemühl, 5. Mai. (Zur Denkmals¬
feier.) Gestern fand im Rathaussaale eine Sitz¬
ung des Denkmalskomitees statt. Es wurde u. a.

beschlossen, zur Einweihung des Denkmals, welche
bestimmt am 21. Juni stattfindet, den Kaiser einzu>-
laden, außerdem sollen als Gäste eingeladen werden
der kommandierende General unseres Armeekorps,
die Spitzen der Provinz und der Regierung.

Pakosch, 4. Mai. (Die gestrige Pro-
ze s s i o n) in der katholischen Kirchengemeinde fand
unter außerordentlich starker Beteiligung statt.
Mit den Morgenzügen kamen große Scharen von

Wallfahrern an. Den ganzen Tag herrschte in der
Stadt ein reges Treiben und Leben. Auf dem
Markte waren viele Buden aufgestellt, in denen
Bäcker und Fleischer ihre Waren feilboten.

L. Posen, 5. Mai. (Seinen 101. Ge¬
burtstag) begeht am 8. Mai ein gewisser Anton
Nachowski. Der alte Mann, der schon seit langer
Zeit schwer leidend ist, lebt hier von milden Gaben.
Er wohnt bereits mehrere Jahre in einem Keller
und kann sich aus dem Bett nicht mehr erheben. Bis
zu seinem 90. Jahre verdiente er sich seinen Lebens¬
unterhalt hier als Knopfarbeiter. Nachowski nahm
an dem polnischen Aufstande 1830—31 als Soldat
teil.

E. Posen, 6. Mai. (Oberpräsident von
W a I d o w. Steigen der Warthe.) An
dem gestrigen Festessen für den neuen Ersten Bür¬
germeister Dr. Wilms nahm auf Einladung der
städtischen Körperschaften auch der neue Oberpräsi¬
dent von Waldow teil. Diese Einladung habe er,
wie er sich äußerte, gern angenommen, um die Ver¬
treter der Stadt Posen kennen zu lernen. Herr von
Waldow brachte in gewandter Rede das Kaiserhoch
aus und trank dann mit einem zweiten Toast auf
das Gedeihen der Stadt Posen. — Die Warthe
ist noch immer im Steigen. Oberhalb des
Eichwaldes stehen große Saatflächen unter Wasser.
Bei dem vorgeschrittenen Wachstum der Wintersaat
ist der Schaden b e d e u t e n d. Doch muß der
Scheitel der Hochwelle heute vorübergehen.

Posen, 5. Mai. (Der erste Revisions¬
zug,) eine bekanntlich vom Minister Budde ge¬
schaffene Neueinrichtung, traf gestern aus Berlin
hier ein. Ein Beamter des Eisenbahnministeriums,
der mit dem Revisionszuge sämtliche Eisenbahndi¬
rektionsbezirke bereist, informiert sich bei dem Per¬
sonal des Posener Direktionsbezirks über amtliche
Verhältnisse und unterzieht die Betriebseinricht-
ungen usw. einer eingehenden Besichtigung.

Rogowo, 4. Mai. (Ein gefährlicher
Mensch.) Mitte März sprach ein Mann auf dem
hiesigen Sägewerk um Arbeit vor und erhielt folche.
Inzwischen stellte die Behörde fest, daß sie es mit
dem bereits 28 Mal vorbestraften Arbeiter Za-
wadzky zu tun habe. Während seines hiesigen Auf¬
enthalts hat Z. mehrere Schwindeleien und Betrü¬
gereien verübt. Am Sonnabend geriet er mit einem
anderen Arbeiter in Streit, in dessen Verlaufe er

mit einem schweren Stück Holz seinem Mitarbeiter,
einem Russen, einen Schlag vor den Leib versetzte,
so daß der Getroffene besinnungslos liegen blieb.
Z. wurde gestern verhaftet.

nd. Culmer Stadtniederung, 5. Mai.

(Chausseearbeiten.) Man ist jetzt eifrig
dabei, die Kieschaussee Podwitz-Grenz mit Stein¬
schüttung zu versehen. Die Firma Großer-Thorn
liefert die veranschlagten 900 Kubikmeter Feldsteine
per Kahn bis zur Grenzer Ladestelle.

^

Die Steine
kommen aus Rußland, wo sie billiger sind. Da
eine Ziegelei viele Ziegelsteine verladet, hier auch die
Feldsteine verladen werden und die Nehrunger und
Elbinger Kartoffelhändler mit Kähnen undLommen
ihr Wesen treiben, herrscht hier seit Wochen viel
Leben und Treiben.

Bunte Chronik.
— Benevent, 5. Mai. Gestern und heute

wurden in Arpaja und Paolise mehrere Erd e r-

schütterungen wahrgenommen. Einige
Häuser sind beschädigt und drohen einzustürzen.

— Bremen, 5. Mai. „Boesmanns Tele¬
graphischesBureau“ meldet: Nach einem Telegramm
aus Southampton hatte der Reichspostdampfer
„Preußen“ auf der Rhede von Spithead mit dem
Dampfer der „Atlantic Transport Cornpany“
„Marguette“ eine Kollision. Die Beschädigung
der „Preußen“ ist unerheblich und wird in
Southampton ausgebessert werden.

— Lemberg, 5. Mai. Durch Feuers-
b r ü n st e wurden in Lubien-Wielkie 200* in dem
Städtchen Rozdol 100 Häuser eingeäschert.

— W i e n, 5. Mai. Über den Erbschafts¬
streit zwischen dem König von Belgien
und seiner Tochter Stephanie, GräfinLonyay,
berichte die „Neue Fr. Pr.“: Gräfin Lonyay stellt
sich auf den Standpunkt, daß ihre verstorbene
Mutter, Königin Henriette von Belgien, mit dem
König in Gütergemeinschaft gelebt und daher die
Hälfte des Vermögens besessen habe. Von dieser
Hälft entfalle auf sie, die Gräfin, ein Drittel, näm¬
lich 17 Millionen Francs. Der König bestreitet die
Gütergemeinschaft und beruft sich auf die bei der
Verheiratung in Österreich seiner Zeit abgefaßten
Ehe Verträge. Er erklärt, als Nachlaß der Königin
Henriette können nur die Gegenstände gelten, die im
Leben ihren Privatbesitz bildeten. Der Kurator der
Prinzessin Luise von Koburg hat in diesem Streit
noch nicht Stellung genommen. Prrnz Philipp von

Koburg will einen Konflikt mit seinem Schwieger¬
vater vermeiden, aber andererseits auch die Inter¬
essen der Gläubiger seiner Frau zu wahren suchen,
von denen einige schon gegen die Durchführung des
Testaments Opposition gemacht haben.

— Waldbrand. Auf dem Truppen¬
übungsplatz Neuhammer bei Sagan ist am Montag
Nachmittag ein großer Waldbrand ausgebrochen, der
bis zum Abend gegen 200 Morgen älteren Bestandes
von fiskalischem, bäuerlichem und Mallmitzer
Terrain vernichtet hatte. Die Löschhilfe war des
starken Windes wegen fast wirkungslos.

Volkswirtschaft.
* Concordia, Kölnische Lebensversicherungs¬

gesellschaft. In den ersten vier Monaten d. I. tour*

( den 1643 Anträge zur Versicherung von 8 373 250
Mark Kapital und 10 980,27 Mark Jahresrente ein¬
gereicht. Neu ausgefertigt und in Kraft getreten
sind die Versicherungen von 1189 Personen mit
6 419 500 Mark Kapital. Der Versicherungsbe¬
stand hat sich seit Ende Dezember 1902 um 626
Personen und 2 992 327 Mark Kapital und 3049
Mark 54 Pfg. Jahresrente gehoben und beträgt
am 30. April d. I. 48 928 Personen mit
264 469 694 Mark Kapital und 507 974,28 Mark
Jahresrente.

Zeit der Beobachtung.
MonatjTac,! stunde
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5 5 mittags 1 Uhr 742,7 23,2 18 S 2
5 5 abends 9 Uhr- 743, 8 16,3 51 S 2
5 6 früh 9 Uhr 748,8 17,1 47 W 1

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachningsstation: Kornmarktsirasre.

Tageskaleuder für Donnerstag, den 7. Mar,
Sonnenaufgang 4 Uhr 1 Minute. Sonnenuntergang
7 Uhr 29 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 28 Minuten.
Rördl. Abweichung der Sonne 16? 34'. Mond zunehmend.
Mondanfgang vor 3 Uhr nachmittags, Untergang nach
1I±3 Uhr nachts.

Heberst dhtSta bette.

Skala für die Bewölkung: 0 — heiter, 1 ----- leicht
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperaturmaximnm gestern 18,7 Grad Reaumur
— 23,4 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
10,1 Grad Reaumur --- 12,6 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
S4 Stunden.

Wechselnd bewölkt, tagsüber warm, zeitweise
geringe Niederschläge.

Thorrrer Weichsel-Schiffsrapporr.
Thor«, 5. Mai. Wasserstand 2,34 Meter über 0.

Wind: SO. — Wetter: Heiter. — Barometerstand: Regen
und Wind. — Schiffsverkehr:

Raine
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Witt

Tietz
Mierecki
Bursche

Dampfer
Rußland

Kahn
do
do

Schleppdampfer

Farbholz
Güter

Eisenblech und
Güter
Güter

Tonerde
do
do

leer
do

Güter
do

leer
do

Zucker
Zucker u. Mehl

Danzig-Warschau

Danzig-Wloclaw.
Danzig-Warschau

do do

Fabianski do
Stein do
Gienapp do
Schmidt do
Manikowski do
Kuley do
Kap. Schröder D. Danzig
Demski Kahn
Posenauer do
Hirsch do
Wilgorski do
Kap. LipinSki Dampfer

Warschau
Rosinski Kahn leer
Schidlewski do Feldsteine
Schimanowski do do
Kolaszewski do do
Krupp do do
Hinz do Kleie
Netz do do
Wessolowski do Melasse
Sand au do Roggen
Kap. Voigt Dampfer leer

Fortuna
Sckillno passierte stromab:
Von Taback per Perl, 3 Traften: 1422 kieferne Rund¬

hölzer, 3 tcmnene Rundhölzer.
Von Beyer und Garfinkel per Orenstein, 3 Traften:

2400 kieferne Rundhölzer.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 6. Mai. Amtl. Handelskammer-

bericht. Weizen 155—162 M., feinster über Notiz. —

Naggen je nach Qualität 120—125 M. — Gerste nach
Qualität 118—124 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Futterware 125-130 M., Kochware 145-155 M. — Hafer
121—134 M.

do do
Halle-Wloclawek

do do
Bromb.-Wloclaw
Graudenz-Niesz.
Thorn-Nieszawa

Danzig-Thorn
Danzig-Warschau

Danzig-Thorn
do do

Thorn-Danzig
do do

do do
Wloclawek- Culm
Wloclawek-Krzb.

do do
Riesz.-Kurzebrack
Warschau-Thorn

Plock-Thorn
Wloclaw.-Danzig

Plock-Danzig
Thorn-Brahem.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 6. Mai.

Höchst. 11* E
JUebr.
Lreiß.
L.A.

Weizen neu 100 Kg. 16 30 15 80 Butter 1 Kg. 2 40 i 70
Roggen 100 - 12 60 12 20 Heu 100 - 5 60 4 80
Gerste 100 - 13 00 11 80 Stroh 100 - 4 20 3 60
Hafer 100 - 13 80 12 60 Krummstroh uwKg. — — — —

Erbsen 100 - 15 00 11 50 Spiritus per Ltr. — — — —

Kartoffeln 100 - 4 00 3 60 Eier per Schock 2 80 2 50

PORTES
Das original echte Porterbier uns.

Brauerei ist nur mit uns. Etiquette
zu haben,worauf uns. Schutz-Marke
und Unterschrift sich befinden.

BARCLAY. PEMS CO. SCHÜTZ.MABKB.
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37] Im bösen Schein.

Roman von L. Haidheim.
Wer das Losungswort ausgegeben — wußte

man nicht gleich; später führte man es zurück auf
einen der Teeabende der Frau Minister, die erklärt
hatte: „Man wird die liebenswürdige Familie
Rothhausen am besten schonen, wenn man die be¬
trübende Geschichte völlig ignoriert.“

Das tat man denn auch in seltenes Einmütig¬
keit, denn die Beliebtheit des Oberkirchenrats kam
nur der aufrichtigen Sympathie und Verehrung
gleich, die er genoß.

In diesem Sinne beutete man den Unterhalt-
ANgsstosf dennoch ergibig aus.

Man hatte aus den Verhören erfahren, daß
ber in Reue fast vergehende Angeklagte fast täglich
die Besuche des Oberkirchenrats empfangen hatte
und daß der moralisch recht verwilderte Mensch durch
dieselben erst zu der richttgen Einsicht bezüglich sei¬
nes Verbrechens gelangt war.

Auch daß der alte Herr im Verhör warm für
seinen Schützling eintrat und energisch, betonte, seine
Tat sei die eines Irregeleiteten, dem lebenslang die

ernste Führerhand gefehlt, wußte man; und ferner
erzählte man sich, der junge Gärtner sei kreideweiß
geworden, als er am Arm des alten Geistlichen die
Schwester aus sich zutreten gesehen habe.

„O, wie kannst Du mir das antun, Elli?“ hatte
er gerufen.

„Ich wollte Dir zeigen, Heinrich, daß Hans
und ich Dich für einen Verirrten, nicht aber für einen
Verlorenen halten!“ hatte die junge Frau Amtsrich¬
ter leise und fest gesagt.

Die Nächststehenden hatten es gehört.
So gab es eine ganze Reihe von kleinen Ge¬

schichten, die man sich erzählte. Man erwärmte sich
für Rothhausens immer mehr, denn man fand die
Handlungsweise des alten Herrn „einzig“, „ganz
einzig.“

Daß der Angeklagte schließlich in anbetracht
aller zu seinen Gunsten sprechenden Umstände mit
dem geringsten Strafmaß davonkam, ließ die Leute
wieder ganz kühl. Es wäre niemandem eingefallen,
sich für Heinrich Blitz persönlich zu interessieren.

Sehr unzufrieden mit dem Resultat der Ver¬
handlungen war der Kabinetsrat von Thunfels.

„Der dumme Junge hat seinen Lohn; aber daß
der eigentliche Anstifter, der Dingel, der meine
Briefe in Händen hat, leer ausgeht, weil die wohl¬
weise Polizei seine Adresse nicht erfahren kann, das
ärgert mich zum Rasendwerden“, sagte er wütend
nach Schluß des Verhörs.

Seitdem war er bei den Verhandlungen nicht
mehr erschienen; er war seinen Berufsgeschäfteu
nachgegangen und hatte sich in dieser Zeit auch nicht
um seinen Liebling Eveline bekümmert, bis sie ihm
einmal auf der Treppe begegnete, wo er sie ganz be¬
troffen anstarrte.

„Zum Kuckuck, Evi, was haben Sie denn mit
sich angefangen? So ein Unsinn, sich um diese al¬
berne Lchwurgerichtsaffäre so aufzuregen! Sie
sind ja kaum wiederzuerkennen, liebes Kind! So
blaß! Und ganz verhärmt! Und die lieben hellen
Augen so trübe? Was fällt Ihnen denn nur ein,
Kindchen?“

Er hielt Evi an Leiden Händen fest, sah sie
ganz erschrocken und mitleidig forschend an, wie
ein Arzt seinen Pattenten, und es wurde ihr immer
schwerer, seinen Blicken voll liebevoller Sorge stand
zu halten.

Da kam glücklicherweise ihr Vater die Treppe
herauf und Thunfels rief demselben eifrig zu:

„Nun? Ist die Geschichte endlich vorüber? Zu
wieviel ist er denn verdonnert?“

Eveline flüchtete am Vater vorbei die Treppe
hinunter, indem sie vorschützte, sie müsse eine eilige

10. Mmia -er 4. Stoffe 208. Kgl. Muß. lotterte.
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Besorgung machen, in Wahrheit aber, um Herr
über ihre immer gleich hervorstürzenden Tränen zu
werden.

Thunfels sah ihr besorgt nach.
„Was ist mit Evi?“ fragte er, ohne auf Roth¬

hausens Antwort betreffs seiner ersten Frage zu
warten. „Was ist nur mit dem Kinde vor¬

gegangen?“
„Hat sie Ihnen nichts erzählt, Herr Kabinetts¬

rat? Ihre unglückliche Geschichte mit Ernst von
Mering ists. Er hat sich in seinem Können nun doch
getäuscht.“

„Kommen Sie zu mir herein, Rotbhausen!
Erzählen Sie! Lieber Gott, es ist also nichts mit
all ihren frohen Aussichten auf baldige Anstellung
Merings?“

Der Oberkirchenrat trat in Thunfels' Wohnung
und nun erfuhr dieser, was sich in den letzten Tagen
zugetragen.

„Das ist ja eine wahre Kalackität! Das ist
für das arme Kind ein Stoß mitten ins Herz“, rief
der Kabinettsrat ganz erschüttert.

Rothhausens hatten nie viel Gewicht auf seine
offene Bevorzugung Evelines gelegt. Sie war
eben überall beliebt und er — ein schrulliger alter
Herr — hatte nun mal ihre freundliche Fürsorge
sehr angenehm empfunden. Er bedurfte derselben
mich, man hatte Evis Tun nur natürlich ge¬
funden.

Heute sah der Oberkirchenrat aber doch mit
einer gewissen Befriedigung, daß sein Hausgenosse
nicht lediglich in egoistischer Bequemlichkeit Evelines
Freundlichkeiten hingenommen, sondern daß die¬
selben in dem alten, vertrockneten Herzen ein
warmes Dankbarkeitsgefühl, eine Art väterlicher
Teilnahme für sie erweckt hatten.

Darauf weitere Gedanken zu bauen, fiel dem
Oberkirchenrat nicht ein, aber es freute ihn, daß
Thunfels ihm lebhaft äurebete, für die Verlobten
etwas zu tun, ihnen die Heirat zu ermöglichen.

Dennoch mußte er erklären: „Ich kann es nicht,
lieber Freund! Wenn ichs könnte, würde ich es

längst getan haben. Sie wissen, daß ich meinen
Söhnen das Vermögen ihrer verstorbenen Mutter
bis auf den letzten Groschen ausgezahlt habe. Mein
eigenes und das meiner jetzigen Frau muß ich, so¬
weit es noch vorhanden ist und Sie wissen, mein
Gehalt war bis vor kurzem völlig unzureichend —

für den Fall meines Todes zum Unterhalt meiner
Witwe und meiner Töchter zusammenhalten. Gäbe
ich Evi den ihr zukommenden Anteil wirklich schon
jetzt, so genügte dieses Kapital nicht entfernt für Ein¬
richtung und Zinsgenuß der beiden. Glauben Sie
mir, ich habe Evis rasche Verlobung damals mit
tiefem Schrecken gehört, ich habe die törichte Festig¬
keit der Liebenden nicht zu ändern vermocht und
immer gefürchtet, daß nach Jahren vergeblichen
Höffens und Ringens schließlich eine Trennung er¬

folgen würde. Jetzt sind wir nun an diesem Punkte
angelangt. Evi leidet schwer. Hoffentlich ringt sie
sich aber zuletzt durch — und daß ist für beide das
Beste.“

„Und das ist Ihr Ernst, Rothhausen?“ fragte
Thunsels zornig.

„Allerdings! Wissen Sie etwas Besseres?“
erwiderte dieser, sich im Stillen darüber wundernd.
Thunfels Zusttmmung ausbleiben zu sehen. Der atte
Kauz war doch ein merkwürdig widerspruchsvoller
Mensch.

„Gewiß, ich weiß etwas Besseres! Das heißt,
mir wird schon etwas einfallen! Denn was Sie
da so kaltblütig geschehen lassen wollen — Ihr
Kind das beste Herzblut vergießen zu lassen — dazu
ist, dünkt mich, immer noch Zeit! Warten wir's
mal erst ab! Sehen wir doch zu, was vernünftiges
für den braven Kerl zu finden! Ich habe ihn nie
gesehen, daß ihn aber die Evi so treu liebt, das
spricht Bände für ihn! Das ist meine Meinung!
Und rein zum Tollwerden ist's! Da hatten wir

die schöne Stelle an der Korrigendenanstalt zu W.,
die mein Freund Mirschner jetzt inne hat. Er geht
jetzt ab. Aber natürlich, da war dann ein netter
Kerl, der lange Saldern, gleich da, bewarb sich um
die Ditektorstelle — und ich alter Esel habe sein
Gesuch auch noch befürwortet! Er kriegt den
Posten, die Sache ist fix und fettig. Was wäre
das für Evi und ihren Schatz gewesen! Ich sage
Ihnen, das reine Eldorado! Nur gibt es dort im
Umkreis von Meilen keinen Menschen, mit dem
man umgehen könnte. Doch daraus würden die
beiden sich wohl nichts gemacht haben. Die Haare
könnte man sich ausreißen!“

“

„Sie wissen wohl nicht, Thunfels, daß Mering
trotz seiner vortrefflichen.Eigenschaften als Offizier
kein leicht umgänglicher Charakter war? Er ist
vielmehr ein Mensch, der immer seinem eigenen
Kopf nachgehen wollte und sich darum viel ver¬
darb,“ sagte Rothhausen bedrückt.

„Wird wohl so schlimm nicht sein, sonst hätte
er die Evi nicht so zu würdigen gewußt. Und
übrigens! wenn ich ihm den Dickkops erst mal zu¬
rechtsetzen muß, so tue ich das für unser Kind mit
großem Vergnügen! Und dann wollen wir doch
mal sehen, ob der alte Thunfels nicht noch einen
viel härteren Schädel hat, wie der Monsieur!“

Unterdessen war Eveline zurückgekommen,
ohne zu ahnen, daß sie sich an ihrem alten Freunde
nun auch einen Beschützer ihrer Liebe gewonnen.

Sie hatte für Elli, die sofort zu Hans zurück
wollte, einen Wagen besorgt.

Die Ärmste war wie zerschlagen von aller
Gemütsbewegung und hatte, trotz besseren Wissens,
mit dem ganzen Optimismus ihres jungen Herzens
gehofft, die Geschworenen würden ihren armen

Heinrich schließlich doch freisprechen.
Um so härter traf sie das an sich milde Ur¬

teil. Rothhausen hatte seine Schwiegertochter so¬
fort nach Hause fahren lassen; er selbst blieb noch
bei dem Verurteilten, der fassungslos schluchzte und
sich ohne seinen Zuspruch leicht noch unglücklicher
hätte machen können durch Widersetzlichkeit gegen
die Gendarmen.

Im Grunde wünschte die Oberkirchenrätin so
wenig wie ihre Töchter, daß Elli länger bliebe,
denn sie waren alle 'völlig am Ende mit ihren
Kräften. Die Aufregung der jungen Frau war
zu quälend.

Elli hatte viel zu wenig Selbsterziehung und
inneren Halt, um nicht von ihrer Umgebung alles,
von sich selbst nichts zu fordern in diesen Stunden
tiefster Seelenqual. So peinlich es ihnen allen
auch war, sie konnten es nicht leugnen, daß trotz
des anfangs sehr wahrnehmbaren Einflusses, den
Hans auf seine Frau ausgeübt, doch nach und nach
das Temperament der Familie Blitz sich in Elli
Bahn brach. Aus den höchsten Schmerzensergüssen
heraus konnte die junge Frau plötzlich lachend
etwas Lustiges von Hans erzählen, in Tränen zer¬
fließend den Schnitt von Helenes Bluse bemerken
und mit Eifer darüber sprechen.

(Fortsetzung folgt.)

Bunte Chronik.
— Berlin, 4. Mai. F eu er in der

elektrischen Unterleitung. Am ge¬
strigen Sonntag Vormittag kam es in der Linden¬
straße zu einer Aufsehen erregenden Straßenszene.
Kurz nach dem Vorüberfahren eines elektrischen Wa¬
gens der Linie Treptow-Behrenstraße schlug aus der
unterirdischen Leitung eine meterhohe Flamme her¬
aus, durch welche zwei in nächster Nähe passierende
Damen so erschreckt wurden, daß eine in Ohnmacht
fiel. Infolge Kurzschluß war der Verbindungskon¬
takt der elektrischen Unterleitung durchgebrannt und
es entstand in der Straßenbahnlinie Treptow-Beh-
renstraße eine erhebliche Verkehrsstörung, bis durch

telephonisch herbeigerufene StraßenLahnarbeiter
unter Leitung eines Inspektors der entstandene
Schaden ausgebessert ward.

— Wie ein Telegramm aus H i r s ch b e r g in
Schlesien berichtet, wurde unweit der Hampel-
b au d e ein Tourist, Professor B a ch m a n n aus
Berlin, tot aufgefunden. Der Verunglückte
ist anscheinend bei Besteigung der Schneekoppe vom

Schlag getroffen worden. Der so jäh Verstorbene
ist der langjährige Direktor der königlichen höheren
Elisabeth-Mädchenschule. Er reiste am vergangenen
Freitag von Berlin nach Hirschberg in Schlesien, um

in dortiger Gegend eine Sommerwohnung für sich
und seine Familie zu mieten. Es wird seitens der
Familie angenommen, daß ein Herzschlag den Tod
herbeigeführt haben müsse, da der Verstorbene seit
längerer Zeit an Herzbeklemmungen litt.

— Über einen Doppelmord und
Selbstmord wird aus Steglitz berichtet.
In dem Hause Schützenstraße 40 wohnte seit dem
1. April der 32jährige Bäcker Jakob Barttick zusam¬
men mit der eheverlassenen Arbeiterfrau Anna
Purschke. Die dreißigjährige Frau hatte sich vor

sieben Jahren mit dem Arbeiter Wilhelm Purschke
verheiratet, der sie jedoch nach zwei Jahren verließ
und seitdem nicht zu ermitteln ist. Ein Jahr später
trat die Verlassene in Beziehungen zu Barttick, aus
denen zwei Kinder hervorgegangen sind. Frau
Purschke gab sich alle Mühe, ihren Mann zu ermit¬
teln, um sich von ihm scheiden zu lassen, da Bartlick
sie heiraten wollte. Ihre Bemühungen, waren bis¬
her vergeblich und die Frau geriet in immer grö¬
ßere Ausregung, zumal sie in kurzem ihrer dritten
Entbindung entgegensah. Seit acht Tagen war sie
sehr niedergeschlagen. Bartlick, der mit großer Liebe
an ihr und den Kindern hing, arbeitete die Nacht
zum Sonntag in einer Bäckerei. Als er morgens
nach Hause kam, fand er keinen Einlaß. Er stieg
von einer Nachbarwohnung aus durch das Küchen¬
fenster in seine Wohnung und fand auf seinem Bette
liegend, mit einem Taschentuch erdrosselt, sein
zweijähriges Töchterchen. Frau Purschke und ihr
nahezu drei Jahre alter Sohn Reinhold waren ver¬

schwunden. Gegen Mittag fand man beide Vermißte
in der Bäke als Leichen. Offenbar war die Frau
ins Wasser gegangen und hatte ihr Söhnchen in den

-Tod mitgenommen.
— A m Hitzschlag ist am Sonntag Nach¬

mittag der 42 Jahre alte Bereiter Wilhelm See¬
dorf aus Charlottenburg g e st o r b e n. Er war

als Aushilfskellner in der Wirtschaft am Bahnhof
Zoologischer Garten beschäftigt, fiel plötzlich hin
und starb bald darauf.

— In einer Lawine umgekommen
sind nach der „Voss. Ztg.“ auf dem Simplon zwei
Kinder und die 80jährige Mutter des Wirts Magnin
vom Unterkunftshaus Nr. 6. Die drei sind samt
einem Schirmdäch, unter dem sie bei starkem Schnee¬
fall und Sturm Schutz gesucht, in die Tiefe gefegt
worden.

— Ein amerikanischer Bericht-
er statt er der „Franks. Ztg.“ erzählt von einem
R e st a u r a n t, in dem Bibelsprüche schön
gemalt, wie in Deutschland die Trinkverse an den
Wänden prangen. Mitunter entstehen da seltsame
Kombinattonen, z. B. las der Korrespondent neulich
ein Schild, auf welchem in großen Buchstaben die
Mahnung prangte:

Vertraue auf den Herrn!
und gleich darunter, ebenfalls in riesigen Lettern

'

hieß es:
Patzt auf Eure Überzieher!
Hier gibts viele Diebe!
0. K Über die europäische Aus¬

wanderung nach den Vereinigten
Staaten stellt M. de Vissec in der „Revue
Bleue“ einige interessante Zahlen Zusammen.
Zwischen 1840 und 1860 kamen besonders die Ir-
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länLer nach Amerika: im Fayre 1*890 waren 3W
MMonen gelandet, ^nen folgten die Deutschen,
die besonders zwischen 1860 und 1870, 1880 und
1884 hinüberströmten; sie erreichten im Jahre 1890
eine Gesamtzahl von 4% Millionen. Nach 1890
änderte sich das Bild von neuem; jedes Volk schien
der Reihe nach daranzukommen, und fett 12 Jahren
ist Italien an der Reihe. Zwischen 1890 und 1900
hat dieses Land 651 893 Auswanderer abgegeben.
Rußland und Polen gaben in derselben Zeit
602 010, Österreich-Ungarn 592 707, Schweden und
Norwegen 321 281 Auswanderer ab. In den statist¬
ischen Angaben von 1902 zeigt sich bei diesen Völ¬
kern eine beträchtliche Zunahme, während die andern,
besonders Deutschland und Irland, sine deutliche
Abnahme zeigen. Die Zahl der Auswanderer aus
Italien betrug 178 375, aus Österreich-Ungarn
171 989, aus Rußland 107 347, aus Schweden und
Norwegen 48 378, aus Frankreich 3117.

C. K. Vogelmord in Rußland. Aus
Mrskau wird einem englischen Blatte berichtet: Für
die Elstern, die sich in der Umgegend Moskaus
zahlreich finden, kommt eine schlechte Zeit. Eine
Berliner Firma allein hat den Auftrag gegeben, so¬
fort 80 000 Elstern zu liefern, die als Schmuck für
Damenhüte gebraucht werden. Die Landwirte be¬
klagen eine derartige Massenabschlachtung von
Vögeln, die sich zum größten Teil von schädlichen
Insekten nähren. Rußland ist in der letzten Zeit
unliebsam berühmt geworden toegeu des Ab-
schlachtens wilder Vögel zu Putzfedern. Archangel
ist ein bekannter Mittelpunkt für den Export von

Vogelflügeln und Federn. Dort werden die Hälse
von Tauben in großen Mengen als Besatz für
Mäntel, Müssen, Boas usw. verkauft. Die Flügel
der Weißen Schneehühner werden in großen Ladun¬
gen nach Archangel gebracht; eine solche Ladung
beträgt gewöhnlich 10 Tons. Das weiße Gefieder
des Schneehuhns hat die ungewöhnliche Eigenschaft,
daß es beim Färben jede Farbe annimmt und dann
als Hutschmuck gebraucht werden kann.

C. K. Ein Konservatorium für
Schiffs musik. Wie aus London berichtet wird,
hat die englische Admiralität beschlossen, ein Kon¬
servatorium für Schisssmusik zu gründen, das be¬
stimmt ist, Musiker für die Kapellen der Marine
auszubilden. Bis jetzt waren die Kapellen an Bord
der englischen Kriegsschiffe ausschließlich aus frem¬
den Musikern, darunter vielen deutschen, gebildet.
Man will nun die Wahrnehmung gemacht haben,
daß sich fremde Offiziere unter falschen Angaben
haben einstellen lassen, um die Dinge an Bord aus¬

zuspionieren. So sollen viele Geheimnisse verraten
worden sein. ,

Gerichtssaal.
W Bromberg, 6. Mai. Ein Messerheld,

der Tischler Franz Borowicz aus Znin, hatte sich
gestern vor der hiesigen Strafkammer wegen
schwerer Körperverletzung zu verant¬
worten. Er hatte nach einem vorausgegangenen
Streit in einem Gasthause dem Arbeiter Kozlowski
aufgelauert, ihn überfüllen und ihm mit einem
Messer am linken Oberarm eine erhebliche Wunde
beigebracht. Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr
Gefängnis. — Wegen Betruges und Ur¬
kundenfälschung wnrde sodann verhandelt gegen den
Organisten Florian Chilinski in Dziewieszewo. Am
4. Januar d. Js. erschien CH. im Laden des
Fleischermeisters Kazmierszak in Exin und ließ sich
unter Vorzeigung eines mit Frau v. Cybichowska
unterschriebenen Bestellzettels- Fleischwaren geben.
Der Zettel war gefälscht, und zwar vom Ange¬
klagten, ^der^dasür 2^Wochen^GefäNgnis erhielt.
Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Bromberg

Aufgebote: Schlossergeselle Georg Hemn,
Martha Schulz geb. Werner, beide hier. Schneider Th.
Michalke, Auguste Reumann, beide hier. Schneider
Joseph Amich, Anna Wolska, beide hier. Geschäfts¬
reisender Jsioor Kalenscher, Auguste Levy, beide hier.
Technischer Eisenbahn-Bureaugehilfe Friedrich Pfort-
müller, Emilie Schwenke, beide hier. Architekt Paul
Frommer, Deutsch-Crone, Elise Hindorf. hier.

Geburten: Musiker Fritz Hochschulz 1 S. Kauf¬
mann Thomas Diete 1 T. Rechtsanwalt Stanislaus
Moczhnski 1 S. Arbeiter Franz Giczewski 1 S.
Städtischer Nachtwachtmann Gustav Krüger 1 T.
Tischlermeister Gustav Bethke 1 S. Arbeiter Karl
Wendt 1 S. Schmiedemeister August Fitzke 1 T.

litz 1 S. Arbeiter Felix Czyzmowski 1 S. Drechsler-
meister Rudolf Ziebarth 1 S. Schuhmacher Gustav

Schmidt 1 T. Hausbesitzer Reinholb Klewin 1 T. Kauf¬
mann Carl Detring 1 S. 2 uneheliche Gburten.

St erb es alle: Leo Milewski 3 Mon. Kasimir
Damskr 2 Mon. Arbeiter Johann Zielecki 56 I. Witwe
Veronika Wisniewska geb. Przybyschewska 62 I.
Töpfergeselle Franz Klofczmski 29 I. „

Standesamt Bromberg lLandbezirk^
Aufgebote: Wirtssohn Bruno Straszewski,

Bromberg, Hedwig Gronowski, Netzort. Sergeant
Karl Fröhlich, Jnowrazlaw, Jda Behrendt, Müllers¬
hof.

Eheschließungen: Schlossergeselle Gustav
Wrelk, Julie Grunebera, beide Bleichfelde.

Geburten: Arbeiter Joseph Fritz, Otteraue 1 T.
Arbeiter Felix Jakubowski, Schönhagen 1 T. Halte¬
stellenaufseher August Fleischer, Brahnau 1 S. Schleu¬
senmeister August Müller, Karlsdorf 1 T. Architekt
Wladislaus Zagierski, Schrötterdorf 1 T. Arbeiter
Karl Wollenberg, Groß-Bartelsee 1 S. Arbeiter Wil¬
helm Gollnick, Schwedenhöhe, 2 T. Arbeiter David
Teschke, Klein-Bartelsee 1 S. Tischlermeister Hermann
Vielhaber, Schöndorf 1 S

Sterbefälle: Marie Fanselow, Schwedenhöhe
12 I. Erna Wolter, Schwedenhöhe 7 Mon. Witwe
Karoline David geb. Kösterke, Schröttersdors 91 I.
Pens. Briefträger Gottlieb Schröder, Schröttersdors
85 I. Leokadra Wyrzykowski, Bleichfelde 9 Mon.
Marie“Wenzlasf geb. Handau 81 I .

Anmeldungen beim Staudesamte zu Schleusenau
Aufgebote: Ziegeleiarbeiter Carl Muth, Guten¬

werder bei Znin, Emilie Sturma geb. Röske, Jäger¬
hof.

Eheschließungen: Arbeiter Otto Bromberger,
Jägerhos, Auguste Lamprecht, Schleusenau. Sergeant
Vittor Hermann Zakrzewski, Düsseldorf, Ella Kühn,
Schleusenau. f Arbeiter Emil Böttcher, Anna Glazinski,
beide Jägerhos.

Geburten: Schneider Theodor Manikowski 1 T.
Arbeiter Michael Malischewski, Jägerhof 1 T. Ar¬
beiter Paul Thom 1 S. Arbeiter Gustav Gatzke, Jäger¬
hof 1 S. Arbeiter Michael Szczevaniak, Jägerhof 1 T.
Wagenführer August Dahlke 1 T. Arbeiter Adam
Franz, Jägerhof 1 S. Arbeiter Wilhelm Teske, Jäger¬
hof 1 T. Arbeiter Josef Moraczewski 1 S. Arbeiter
Paul Kempinski 1 S. Arbeiter Andreas Koszueki 1 S.

Sterb es alle:. Eigentümer Peter JesioNowski,
Jägerhos 65 I. Walter Patzer 7 Mon. Rentier Emil
Hinz 52 I. Tischlergeselle August Didszun, Bromberg
49 I. Arbeiter Ludwig Klebs, Schleusendorf 80 I.
Schlosser Karl Hubert 69 I.

Anmeldungen beim Standesamte zu Prinzenthal
Geburten: Böttchergeselle Maximilian Na-

piontek 1 S. Schlossergeselle Albert Manske 1 T.
Arbeiter Theodor Schönbruch 1 S.

Sterbefälle: Frieda Müller I I. Charlotte
Grunau 3 Mon. Gracian Kaczmarek 4 Mon.

Fremdenbericht. lHotel Adler.)
Rentier von Bobwski und Frau, Konitz. Landrat

Buresch und Frau, Jnowrazlaw. Ingenieur Petersen,
Flensburg. Regierungsrat Großgurth, Posen. lFa-
brikant Schweiger, Berlin. Mcgor Buschke, Wessel.
Frau Goldschmidt, Posen. Die Kaufleute Altmann,
Dresden. Gutmann, Berlin. Kästner, Berlin. Wit-
kowski und Frau, Jnowrazlaw. Liebert und Frau,
Graudenz. Löwinsohn, Elbing. Becker, Altfelde. Hol¬
land, Elbing. Joel, Hamburg. Frankel, Wien. Schweins¬
berger Ruß. Hirsch, Berlin. Knopf und Frau, Schwetz.
Kümmele, Dresden. Laquer, Breslau. Leburg, Berlin.
Goldberg, Breslau. Rottmann, Berlin. Friedrich,
Breslau. Droller, Paris. Raphau, Posen. Markt,
Breslau. Bauer, Wien. Beck, Breslau. Weymann,
Hamburg. Hähnel, Charlottenburg. Wanger, Breslau.
Sacher, Lissau. Cohn, Breslau. Goldstank, Berlin.
Gäde, Berlin. Engel, Leipzig. Graue, Leipzig.
Schurmann, Nürnberg. Frey, Hagen. Fräulein
Behrendt, Danzig. Wirthal, München. Kippers,
Breslau. Lopez, Berlin. Säuberlich, Leipzig. Ruppel,
Königsberg. Pauly, München. Scheffler und Frau,
Hoh enkirch .

Fremdenbericht. lHotel Viktoria.)
Oberstleutnant von Reichenbach, Brymbera. Ritter-

mtb~ Frau, Berlin. Ingenieur Blassendorf, Berlin.
Die Kaufleute Lewinsohn, Berlin. Grillberger, Berlin.
Tunk, Elbing. Maitzer, Thorn. A. Salomonowitz,
Hamburg. B. Salomonowitz, Erfurt. Elias, Berlln.
Rino, Straßbürg. Seligmann, Schwarzburg.

_
Tag,

heim. Gastmann, Berlin. Liebert, Golitz. Burgheim,
Gotha. Schlei, Zittau. Selbieger, Offenbach.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 5. Mai. Weizen unverändert. Gehandelt ist
inländischer 'bunt bezogen 758 Gr: 158 M., Sommer be¬
zögen 742 Gr. 153 M., russischer zum Transit — M. per
Tonne. — Roggen unverändert. B^ahlt ist inländischer
726 Gr. 125,50 M., polnischer zum ^Transit — Alles per
714 Gr. per Tonne.—Wetter: Schön. — Temperatur:
4- 19 Gr. Reaumur. — Wind: S.

Königsberg, 5. Mai. Weizen hochbunter — M.,
bunter — M., roter — M. — Roggen niedriger, leichte
Gewichte bevorzugt, inländ. gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit
% M. per Tonne zu regulieren, 684 Gr. bis 696 Gr.
125,50, 644 Gr. 126, 668 Gr. 126,50, 690 Gr. von der
Kleinbahn 125,50 M., russischer gehandelt pro 714 Gr.,
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit V2 M. per Tonne zu
regulieren, — M. — Hafer inländischer flau, mit Geruch
niedriger, inländischer 120 M., russischer — M. — Senf
tuff. gelb in Auktion 129,50 M. — Wetter: Prachtvoll. —

Wind: SSO. —^Thermometer: + 19 Gr. Reaumur.
Magdeburg, 5. Mai. (Zuckerbericht.) Kornzucker

88 Prozent ohne Sack 9,40—9,6272. Nachprodukte 75 Pro¬
zent ohne Sack 7,40—7,70. Ruhig. Brotraffinade I. ohne
Faß 30,077z. Krystallzncker 1. mit Sack 29,82%. Gem.
Raffinade mit Sack 29,827r- Gemahl. Melis I. mit Sack
29,3272. — Rohzucker 1. Produkt Transits f. an Bord
Hamburg per Mai 16,90 Gd., 16,95 Br., 16,9272 bez., per
Juni 17,00 Gd., 17,10 Br., bez., per Antust 17,25
Gd., 17,30 Br., 17,25 bez., per Oktober-Dezember 18,20
Gd., 18,30 Br., —bez., per Januar-März 18,50 Gd.,
18,55 Br., —bez. ~ Behauptet.

Hamburg, 5. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen
fest, Holsteiner it. mecklenb. 158—162, Hard Winter Nr. 2
April-Abladung 131,50. — Roggen fest, fitbntff. ruhig,
9 Pnd 20/25 April-Abladung 103—105, holsteinischer und
mecklb. 130-140. — Mais schwach, 118—120, rund. p. Mai-
Juni 92,50. — Hafer fest. — Gerste fest. — Rüböl
ruhig, loco 49,00. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Mai 14% Br., 14,00 Gd., per Mai-Juni 14% Br.,
14.00 Gd., per Juni-Juli 14% Br., 14,00 Gd., per Juli-
August 14% Br., 14,00 Gd. — Kaffee behauptet, Umsatz
2000 Sack. — Petroleum stramm, Standard white loco
7,25. - Wetter: Warm.

Köln, 5. Mai. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Händel. — Rüböl loco
52,00, per Oktober 51,00. — Wetter: Trübe.

Pest, 5. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loco
flau, per Mai 7,58 Gd., 7,59 Br., per Oktober 7,41 Gd.,
7,42 Br. — Roggen per Mai —Gd., —Br., per
Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br. — Hafer per Mai 5,98 Gd.,
6.00 Br., per Oktober 5,57 Gd., 5,58 Br. — Mais per Mai
6,30 Gd., 6,31 Br., per Juli 6,35 Gd., 6,36 Br. —

Kohlraps per August 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter:
Nach Regen aufklärend.

Petersburg, 5. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen
per April —.

— Roggen loco 7,30—7,50. — Hafer loco
—.

— Leinsaat loco —,—.
— Hanf loco —,—.

—

Talg loco —. — Wetter: Regen.
Paris, 5. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)

Weizen behauptet, per Mai 25,20, per Juni 25,15, per Juli-
August 24,40, per September-Dezember 22,95. — Roggen
behauptet, per Mai 18,00, September-Dezember 16,25. —

Mehl behauptet, per Mai 34,40, per Juni 34,25, per Juli-
August 33,95, per September - Dezember 31,55. —

Rüböl behauptet, per Mai 52,75, per Juni 53,25, per
Juli - August 53,25, per September-Dezember 54,75. —

Spiritus ruhig, per Mai 46,00, per Juni 46,00,
per Juli-August 46,00, per September-Dezember 40,50. —

Wetter: Veränderlich.
Antwerpen 5. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen fest.

— Roggen fest. — Hafer behauptet. — Gerste fest.
Amsterdam, 5. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen,

Roggen und Rüböl geschäftslos.
London 5. Mai. An der Küste 1 Weizenladnng

angeboten. — Wetter: Bedeckt.
Liverpool, 5. Mai. (Müllermarkt.) Weizen stetig,

unverändert, Mehl ruhig aber behauptet, Mais american
mixed fest, unverändert bis 1 Penny höher.

Hüll, 5. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen fester. —

Wetter: Kalt.
New - Nork, 4. Mai. (Warenbericht). ^Banm-

wollenpreis in New-Aork 10,75, do. für Lieferung per
Juli 9,95, do. für Lieferung per September 9,00. Baum¬
wollenpreis in New-Orleans 1074. — Petroleum Stand
white in Nep-Aork 8,35, do. do. in Philadelphia A30,
do. Nefin/r^l Cafes) 10,50, Credit Balances at Oil City
1,53. Schmälz Western Steam 9,60, do. Rohe n. Brothers
9,90 — Mais Tendenz —, do. per Mai 54, per
Juli 51%. per Septbr. 5074. — Roter Winterweizen loco
83%, Weizen per Mai 82%, do. per Juli 77%, do.
per September 75%, do. per'Dezbr. — Getreidefracht mach
Liverpool 1%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 57g, do. Rio
Nr. 7 per Mai 3,75, per Juli 4,05. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,05- 3,10, Zucker 3%6 , Zinn 30,10-
30,30, Kupfer 14,50 -14,75, Speck short clear 9,75—
9,87, Pork per Juli 17,15.

New-York, 4. Mai. Visible Supply betrugen an

Weizen 2121000 Bushels, do. an Mais 645000 Bushels.
New-Uork, 5. Mai.

Weizen per Mai D. 82 74 C.
per Juli - D. 77% C.

Geldmarkt.
Berlin, 5. Mai. Im Gegensatz zu der gestrigen

matten Haltung eröffnete die Börse auf den meisten speku¬
lativen Gebieten in fester Tendenz, ohne daß indeß eine
größere Belebung des Verkehrs damit Hand in Hand
ging. Es fehlte an Anregungen besonderer Art, so daß
nur einige besonders bevorzugte Effekten reger gehandelt
wurden. Zu diesen gehörten von den österreichischen Spe¬
kulationspapieren Lombarden, die in großen Summen zu
höherem Kurse aus dem Markte genommen wurden. Da¬

gegen fanden Kreditaktien und Franzosen überaus gttfage
Beachtung.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 212 bez. Franzosen 147,80—90 bez.
Lombarden 15,10—15 bez. Anatolier — bez. Italien. Rente
— — bez. Spanier 88,50 bez. 4%Proz. Chinesen 93,25 bez.
Türkenlose 130,60—75 bez. Bnenos-Aires 42,70 bez. Dis-
konto-Kommandit-Anteile 190,25 bez. Darmstädter Bank
140,60 bez. Nationalbank 120,60 bez. Berliner Handels¬
gesellschaft 157,75—8,25—10 bez. Deutsche Bank 210,75 bis
11 bez. Dresdner Bank 150,3—50 bez. Russische Bank — bez.
Schäaffhausenscher Bankverein 126,60 bez. Dortmund-
Gronau-Eschtirade —bez. Lübeck- Büchener Bahn —

bez. Marienburg-Mlawka —bez. Ostpreuß. Südbahn
—bez. Gotthardahn 190,10 bez. Transvaal 174,25
bez. Canada - Pacific 131—1,40—30 bez. Prince Henry —

bez. Große Berliner Straßenbahn 205—4,50—5 bez. Ham¬
burg-Amerika 107,50,-60 bez. Gd. Norddeutscher Lloyd
103,40 bez. Dynamit-Trust —bez. 3prozentige Reichs-
anleih? 92,20 bez. Meridional 141,50 Gd. Mittelmeer 96,90
bis 97,25 bez. Warschau-Wiener 181,30-40 bez. - Ten¬
denz : fest.

Frankfurt a. M., 5. Mai. (Effekten - Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 211,70, Franzosen —, Lom¬
barden 15,00, Deutsche Bank —Diskonto-Kom-
mandit 190,20, Dresdner Bank —, Berliner Handels¬
gesellschaft Bochumer Gußstahl 183,10, Gelsenkirchen
182.60, Harpener 184,20, Hibernia 183,00, Laurahütte
220.00, Portugiesen —, Ital. Mittelmeerbahn 97,00,
Schuckert 99,30, Eschweiler 230,50. — Befestigt.

Wien, 5. Mai. Ungarische Kreditaktien 724,00,
Oesterreichische Kreditaktien 672,50, Franzosen 686,00, Lom¬
barden 48,50, Elbethalbahn 436,00, Oesterreichische Papier¬
rente 100,75, Oester. Kronenanleihe 101,00, Ungarische
Kronenanleihe 99,50, Marknoten 117,05. Bankverein
487.00, Länderbank —, Buschtier. Lit. B. 117,50, Türkische
Lose —,-, Brüxer 387,25, Alpine Montan —,

4proz. ungarische Goldrente 121,30, Tabakaktien 413,00.
— Nominell.

Paris, 5. Mai. 3proz. Rente 98,25, Italiener
103,75, 3proz. Portugiesen 32,45, Spanier äußere An¬
leihe 88,10, iproz. türk. Anleihe Gr. C. 31,90, do. Gr.
D. 29,60, Türkische Lose 126,00, ^Ottomanbank *599,00,
Rio Tinto 1235 ex.„ Snezkanalaktien 3861. — Behauptet.

Wollmarkt.
London, 5. Mai. Wollauktion. Eröffnung stark be¬

sucht bei lebhafter Beteiligung. Merinos 5 Prozent, Croß-
breos feine 10 Prozent, mittelfeine 10—15 Prozent, grobe
71/2 Prozent über vorige Anktionspreise. Kapwollen pari
bis 5 Prozent teurer. Totalangebot 208 000 Ballen, heuti¬
ges Angebot 8787 Ballen.

tHe Gefahr dev
Verzsgevirirg.

Es ist leichter MkllhsUlht {« heile« als

Schwindsucht.
Es ist ein großer Fehler, Bleichsucht und Blutarmut

zu vernachlässigen, da sie sehr leicht in Schwindsucht
ausarten können.

Der einzige Weg, um Bleichsucht und Blutarmut
zu heilen, besteht darin, dem Blut die fehlenden Ele¬
mente zuzuführen, wodurch alle Gefahr verhütet und
Gesundheit und rosige Wangen gesichert werden.

So viele Mittel werden gegen Bleichsucht und Blut¬
armut angewandt, die aber mehr schaden als nützen, da
sie weder verdaulich noch assimilierbar sind und neben
chrer Nutzlosigkeit noch große Störungen der Verdauung
und des Darmes verursachen. Bleichsucht und Blut¬
armut haben viele Störungen im Gefolge, wie Herz»
klopfen, Kopfschmerzen, Energielosigkeit, Müdigkeit und
Schläftngkeit während des Tages und oft Rastlosigkeit
in der Nacht, Nervosität, Appetitlosigkeit und allgemeine
Abspannung. Tausende von inngen Mädchen siechen
dahin unter dieser Krankheit, welche so leicht zu heben
ist, wenn nur das richtige Mittel angewandt wird.

Ferromanganin ist von Tausenden als sofort hilfe¬
bringend erprobt, und sein Gebrauch bewirkt in ganz
kurzer Zeit eine vollständige Metamorphosis (Umwand-
lunaj im Körper. Eine nach der anderen Krankheits¬
erscheinung schwindet und Lebenslust, Kraft und Ener¬
gie finden Eingang.

Man zögere kemsn Tag Ferromanganin in Anwen¬
dung zu bringen bei jung und alt, es schasst reines und
kräftiges Blut und treibt dadurch Krankheiten aus dem
Körper. M

Beim Einkauf sehe man genau darauf, daß das
Wort Ferromanganin mit dem Mädchenkopf auf der
Etikette und über dem Propfen ist, da sehr viele wert¬
lose Nachahmungen zum Verkauf kommen, die mehr
schaden als nützen.

Ferromanganin lenthält: 0,5 Prozent Eisen, 0,1
Prozent Mangan, Zucker 18, Mohol 15 Prozent. Rest:
best. Wasser und aromatische Bestandteile) ist zu beziehen
von Apoth. Rother in Krotoschin ; Priv. Apotheke (A. Wolski)
in Zirke; Apotheker Wittich in Rawitsch; Apotheker Dr.
Vits in Neutomischel. Haupt-Depots: Kronprinzen-
Apotheke Berlin N.W.; Apotheke zur Altstadt in Königs¬
berg i. Pr. und Kränzelmarkt-Apotheke in Breslau.

HerlimeF Börse, 5. Hai Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Er.: 35 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70 | 1 Kr.: 1,12g
1 Rbl.: 2,16, 1 Gd.-Rbl.: 3,20 g 1 voll. 4,20 g 1 Lstrl. 20,40 g Disc. Rb. 3g, Lb. 4g, Priv. ‘A%
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Dtsch. FotiflS ü. Staats-Pap.
Dt. Rchs.Schatz
Dt. Reichs.-A. .

do. nnk.b.l9Qy
do. do.

Preuss. cons. A.
do. unk. b. 1895
do. do.

Brom. Anl, 1887
Hamb amort. 1893

do do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbe. Pr.-A.
Cassel 1ander . .

Ostpr. Prov.- Obi.
Pomm. Pov. - Anl.
PosenerFrov.-Anl

do. do.
'

Rhein Prov.-Obl.
do. IX, XI, XVI.

Teltower Anl.
do. do.

Wests. Prov.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl.
Berliner Bt.-Anl.

do. 1882-98
Bresl. St.-A.80-91
Brombe. g. St. -A.

do. do.
Charlottenb 1899
Elberf.6t.-0bl. 99
Fas. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
HildesheitoiS t.-A.
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . .

M findener St.-A.
Stet t. St-A. n-o.

Berlin Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.

L üo do.
L Cent. Lndsch.
% do. do.
-0 do. do.
^ Kur- u. Neum.

do. do.
g Ostprenssiseh.

‘m do.
p Pomm. Land
£ do. do.
h Posensche

do.
Sächsische

do.

lOO.aösti
103.80oB
l»3.80bG

93.35bti
löa.oObG
102.»ObG

93.35oG

lOl.lOoQ
90.70b

lOO.OObB
=J)9.S<ib

100. ÖOG
S9.70b

lOO.OOb
99.40b

lol-OObG
9 1 -1 Ob

100.258
105.75b9

100.25b
103.80b

101.50G
IOI. 10 b
1OO.50b

99.60Q
103.75G
103.90b
104.00bG
1 OO.OObG
1OO.50G
100.1 OG
100.25bG
100.S5K6
102.90B
1OO.0OB
118.80G
11O.00G
103.70B
lOO.SObG

»1.40bQ
104.1CG
10«.2«bG

OO.OObG
101. OOG

1O4.0OB
99.80b
Oit.OOb
89.80B

102.90G
100.008

100.100

Ph{

“Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Schl.-Hlst.LC.
WestfJndsch.

do. do.
Westp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassan.

do.
Kur.- n.Neum.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche

do.
Preussische

do
Rhein. Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Sehles Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Brannsch.20Th.L.
Cöln.-Mind.Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Gnld.-L.
Oldenb. 40 Th -h.

90.30B
100.35G

101.50G
104.20b
103.25G

99.OOG
lOO IOb

89.90G

103.70G
lOO.OOb
103.75G
lOO.OOb

100.00b
103.75G
100.20G
103.75G
103.750
lOO.OOb
103.75G
löOi I ybG
146.75b

138.30b
139.40b
143.90b
153.30b

31.70b
130.90b

Russ. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88 .

do. C. p. 1.4.1876
do. Loose. . .

Ungar.Godldrente
do. Kronenrente

do.Staatsr.1897
Bucarest. Anl 84

Buen.AiresSt.A.G.
do. do. Papier

Lissäboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

0 . do. 87

97.25bG
1 OO.OObG

76.5O0G

32.25b
130.25b
102.30b
I30.30G

92.40ÖG
85.OOG
80.508
43.BOb
Sl.OObG

Eisenbahn-Stamiri-Aktien.

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 § Argentin. Anl.
4M do. innere

do. äussere
Chile Gold - Anl.

Chinesische Anl.
do. von 1895
do. von 1896

do, von 1898

Griech. Anl. 81-84
do. cons. Goldr.
do. Monopol .

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port Staats - Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 1898
Russ. Anlh. 1902

do. Goldrente

86.20b
85.30b

105.! Ob
100.90b

93.40b
41.9ÖG
32.80G
44.80G

104.00b
lli 1.60b
103.59b
101.10b
1 Ol.OOG
155.40b

53.10G
99.208
85.75bG

101.25bG

Aachen-Mast, abg
Allg. Dt. Kleinb.
Brautischweig.Ld. <5
Crefelder . . . 3

Dortmund Gronau 8Jf
Eutin-Lübeck. .

Haiberst. - Blank.
2

Lübeck-Büchener 61
Marienbg. -Mlawk H
Ostpreuss, Südb.. 0
Oesterr.Staatbahn 5|„ Südb. (Lb.)
Raab -Oedenburg.
Warschau-Wien . 6.85
Gotthardbahn. ■ 6,8
Jura-Simplon . .

Meridionalbaha .

4
5

Mittelmeer *
. . 4

North. PaC.-Pret. 4

SchweizerNorddst 6

„ Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

57.00^0
13C.25G

88.2SG

57.50K6
107908
l62.00bG

9T.50G
15.0696
24.80bG

181.25G

96.90b
102.50G

174.00b
41.20bti

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Galiz. Carl-Lndw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Hordwestb.
Südösterr. (Bomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron. .

Anat.Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . •

Ital. Eisb.-O.st. g.
Ital. Mittelmeef .

Centr.-Pac. (1949)
do. do. (1939)

North.-Pac. P.Lien
Sonth., Pac. 1905
WladiK.ünkl. 1909

*

93.90G
111.30bG

66.75bG
106.96G
IOO.IO0G

lOS.OObG
102.80b

71.10G
102.50G

102.50G

101.00b

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
Anh. Dess. Pfbr.
Berl. Hp.Pf.80^abg

do. do.
Br. Haftn. H.-B.

do. XVI. xvn.
Dtsch. Grdcr. I.

do.
do. vm.

do. IX. n. IX a.

do. Hp.-B. VH.
do. do. VIII.

Frkf.H.B.S. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, k. L
do. Q.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do. •Strel.H.-f.I-H
do. do. I-n. .

Meining:Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl

Mittels. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

do. Grundcbr.
NeueBod.Ges.Obl

do. do.
Nordd.Grnndcred
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Boder.-PL

do. 1900 IV]
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Cti.-Bod. 86-89

do.vJ.99unk.1909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth.-Vard- t
do. do.
do. Pfandbr.-Ban*
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX,XXIuk.l 910
do. Kleinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
ßh ein.H.-Pi .83-85

do. Serie 69-82
do. Comm. -0.

Rhein.-W. B. I,HI.
do.H.,IV.,unk.l904
Sachs. Bodenered.
Schl6s.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Wtstd. Bodencr.

do. do. UL

4
4

?
38
3 v:

?
4

1
4
4

3
$

P
4
4

3K
4
4

?
frc.

5

1*

I
,
3S
3

3

99.80ÖB
Uä.üOoG
ö7.5übG

123.25KB
1 12.5O0G

88.O06Q
162.750
10<>.70bG

l)6.90bG
101.66G
100.7 5bG
101.360«

ÖH.OObG
9Ö.50G
96.59bG

!O2.30bG
97.««bG
67.00b
61.56G
97.9<lbG

lOO.aObG
135.608
100.160

■J4.0OG
101.OOG
lOO. 75b

90.75bG
lOO.SOoG

88.0ÜG

1 li.SOG
lOl.SObG

97.750
S7.50bG

103 25dG
lOO.OObG

100.50bG
94.75bG

l00.30bG
97.20bG
S6.90B
»7.00bG

1 O2.00bG
103.00bG
103.250
100.750
100.60bG

98.50bG
88.500

Ull.OObG
OO.OObG
99.500

IO!.30bB
86.500

101.300
97.400

Bank-Aktien.
Barm. Bankverein
Bere.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.Disc.-B.abg.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genoasensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank

Duisburg-Ruhr-B
Essener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Büdesheim. Bank
Köln.W echs.n.C.B
Mein. Hyuoth. i-,05
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creiitbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.CheditbK
Osnabrücker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80g
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodenered.
Westd.Bodencr.-B
W estfä!i8cheBank

I
n

t*
4
5
6

II
3

!l
6
4
8
7
4
7
4
7
4 .

ö%
5

?
S
0
61
9

W

5*

121.905G
läo.GObG

Sl.OObG
i&s.oobB
11 7.60bG
107.25bG
146.500
K>7.10bG
104.80bG
l 4o. 75bG
21 1.0056
1 OO.OObG
lSO.SObG
114.90b
150.500
109.25bG
156.60ÖG
I39.9O0Ü
125.750
138.750
100.700
141.00 G

91.900
HS.OObG
120.7 5b
S 09.8006
141.100
l45.2ob6
I 8O. 3 O06
113.250
l51.50bG

139.000
!26.60bG
144.50ÖG

136.000
1 14.900

Industrie-Papiere.
Accumulatorenfb..
Adlerbran. Düssld.
Allg. Electr. - Ges

Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst.cv
Anlerbeck Bergb.
Arenberg do .

B erlinerElect.Wk,
Berl. Maschinen!).
Bielefelder Masch.
Bismarckhntte
Bochumer Guasst.
Boch. Vict. - Brau.

Brannschwg. Jute
do. Maachin.

Braunschw .Kohln.
Caaseler Federst.
Concordia . .

Consolidation .

l-lö.oObG

186.75bG
75.00KG
83.750

110.75bG
590.O0bG
194.80bG
233.oobG
388.250
23 i .509«
182.7 Ob
129.000
löü.OObG

59.500
156.000
198.25»«
3<>8.75bG
383.0066

Dtsch. Gasglühl..
do.Waff.u.Mun

Differd. Dannenb.

D onnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn
Dynamit Trust

’

Elber. Farbenfarb
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschin.
Gelsenkirch. Bgw“
GeorgMarienBgw'

do. do. St.-Pr'
Germania Dortm'
Hallesche Masch
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
H arkortBrgb. Pr.A
Harpener Bergba
Hasper Eisenwk
Hengstenbg.Msch.
Hibernia .

Hörder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit. A.

Hösch, Eis. u.Stahl
Höchster Farbwk.
Huldschinsky .

Inowraziaw.
KaliwkAscherleb,
Kattowitz Bergb. ‘

EöhlmannZuckert
Kölner Bergw.-V
Königa-u. Lauraht

König Wilhelm er

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm, conv

Leopold-Grube .

Lindener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
L.Lewe&Co. Mach.
Massener Bergbau
Hennen SiSchwert.
Nährn. Koch & Co.
Neue Boden-A.-G.
Oberschles-EisbB.

do. Eisen-Ind.
Oberschi. Portl.-O
Orenst. & Koppel
Phönix, Lit.A.a’bg
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kälkw.
Rhein. Stahlwerk
Riebeck. Met.-W.

186.500
209.40b

213.75bG
81.3066

DombacherHüttea 5

145.00bG
llS.OObG
154.40b
371.75b
125.25bG
301.500
182.3O0G
111.00b
130.75b6

305-25b
312.OO0G
37<>.60bG
111.90b

OO.OObG
183.90b
167.25bG
lOÖ.OObG
183.20M3

8.600
117.00bG
158.00bG
354.25'.«
lOO.lObG
114.500
1 51.00b
211 .OObG

369.00bG
319.60b
222.50oG
292.00bG
118.750
164.35bG
286.250

38.00b
77.16bG

259.00bG
126.75DG

85.00b6
168.000
l53.«0bG
ll3.90bB
100.60 «

11^.250
141.75hG
133.35bG
118.500
120.25bG
163.25bG
206.00B
173.00s«

Rositzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Schles. Cement
Schalker Gruben
Sch’es.Zinkhütten
Schulz- Kn andt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan .

Stolbrg. Zink-Act.
Vogt & Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenderoth .

Westsaiia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kuuferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGnsstahl
Zeitzer Maschinen

r Aachen. Klnb.
Arge Dmpfsch.
Allg.BerLOma
Allg.Lok.u.Stb
Brannschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.

'■Norrdd. Lloyd

8
VL
a
6^

30
17

4
4

14
5

14
0

?
9
0
0
7
7

f
6
7

i%
4M'
6
3

7%

si
0
6

155,00bö

127^500
161.2569
416.5066

loOioObG
130.0066
210.50bG
137-OOoG
2lO.40bG

79.750
71.500

130.258
159.00b

95.25b«
1,9 106
15 7.OObG
194.90b
118.50bB

70.000
196.5000
143.50bb
125.600
113.60b
160.100

84.30b
205.ÖOb
107.3Obü
171.30b

50.00b
403.6066

Wechsel-Kurse.

Amsterd.Rtd. 8 T. 3 169.00b
Brüss. h. Ant. 8 T. 3 8l.2(>bG
Kopenhagen. 8 T. 4 112.25a
London . • 8 T. 4 20.465bB

do.
New lork . 11 4 20.295a

4.1925bB
Paris . . . 8 T 3 81.35a

do. . . 2 M. 3 81.OOb
Wien . . . 8T. 85.35a

do.
Italien.Plätze LOT.

3 85.15b
8l.35bB

Petersburg ST. k 213.85b

Gold, Silber u. Banknoten
2G-Francs-Stücke . .|16.29b
Soverereigns pro St..

^

Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Notee . •

Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot.,lOOf.
Holland. Banknoten .

Oesterr.Noten, lOOKr.
Russ. Noten 100 Rubel
Zoll-Coupons, kleine.

20.43b
$ 6.$ 85(3
4.2175b
81.30b
20.48b
81.35t)
169.OOb

85.3 5bG
216.00b
323.90b

N°»Wettrr.A«sstchtknWW'
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
«. zw. für das nordöstliche Deutschland.

7. Mai. Warm, Heiter bei Wolkenzug.
8. Mai. Wenig verändert, meist

sonnig. Strichweise Regenfälle.
Windig.

9 . Mai. Schwüler, Regenfälle.
Strichweise Gewitter. Windig.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 5. Mai.

etattonen.

Bar.a.e®.
u.d.Mee-
reSspieg.

retz.t.mm
Wind. We tt«c fl

•t*

Christiansund 751 ONO wolkig 7
Skagen 745 O wolkig 9
Kopenhagen 744 OSO wlkls. 12
Stockholm 758 O Regen 6
Haparanda 762 NNW heiter 0
Borkum 745 SO wlkls. 11
Hamburg 746 SW wlkls. 12
Swinemünde 746 SSO heiter 17
Neufahrwaff. 750 SSO heiter 18
Memel 751 S heiter 18

Serlly 743 WSW bedeckt “11
Franks, a. M. 758 SW bedeckt 13
München 751 — wolkig 11
Chemnitz 747 SW wolkig 13
Berlin 746 W Regen 15
Hannover 747 Windst h. bed. 14
Breslau 758 SO Regen 15

Langenleiden
sowie Erkrankungen des Halses
u. der Nasenschleim häute, auch
Rachenkatarrh, heile ich nach
eigener, an mir selbst erprobter
Methode. Bei Erfolglosigkeit
würde ich ein eventl. gezahlter
Honorar zurückerstatten.

C. Drescher, einer. Lehrer
Strehlen (Schlesien.)



Gestern Abend 1/211 Uhr verschied nach

langen Leiden mein innig geliebter Gatte, unser

treusorgender Vater

Herr Constantin v. Mejer
Ritter pp.

Schmerzerfüllt zeigt die» hierdurch an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Erica v. Mejer
546) und Kinder.

Gestern Abend verschied nach kurzem Leiden

der Ritterptsfiesitzer

1 Emil Kanthack 1
auf Smarzykowo.

Dies zeigen schmerzerfüllt an (557 WW

Die tiefiraaernfle fiinterbllebene Witwe gl
nebst Angehörigen.

Smarzykowo, den 5. Mai 1903.

Die Beerdigung findet am Freitag, d. 8. d. M..
nachm. 4 Uhr, in Schubin statt

#iotifur5roarcivlu§ücrfaui|
Die zur Oscar Grunwald'schen Konkursmasse

Vahirhrfstvatzs tt*.
gehörenden Warenbestände, bestehend in

Ef|e, Stmutten, gnlfiilci, Trikstage«,
SopEMtö, linöcrflciöern, Mcrrötfeit, StNimjifiweiiJ

Schirmt«, Korsetts, 6tepi)ttftn «sm. usm. v
werden werktäglich von vormittags 9—1 Uhr, nachmittags 3—7 Uhr zu

enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Cafino - Cksellschast
Erholung.

Iltnerebtrfeimlnnfi
am16. Mai d. IS.,
7 Uhr Nachm.

Tagesordnung:
1. Ergängswahl des Vor¬

standes.
2 . Feststellung deS Haushalts¬

plans für 1903/04.
3. Geschäftsbericht für 1902/03.
4. Abnahme der Jahresrech

muteten für 1901/02 und
1902/03. (143

Der Vorstand.
I. A.

Wagner,
SOberst u. Brigadekommandeur.

Rehe m Mw «. geteilt
zu billigsten Preisen,

junge Tauben, junge Hühner,
sämtliche Sorten frisch. Fische
der Saison, frischen Stangen¬

spargel empfiehlt (142

Johannes Creutz.
Kiebitzeier irisch ein¬

getroffen bei
Johannes Creutz,

0900000000000
Ö GI'AIIVIjIaaIv'JVM O

MMm r

Gestern früh verschied nach kurzem schweren
Krankenlager unser geliebter Sohn

Johannes
im Alter von fast 8 Jahren. — Dies teilen statt
besonderer Anzeige schmerzerfüllt mit

Gerichtssekretär Lenz und Frau.

Bromberg, den 6. Mai 1903.
Die Beerdigung findet Freitag, den 8. Mai,

nachm, fi 1/* Uhr von der Leichenhalle des neuen

evang. Kirchhofs aus statt. (565

8 SS1 Steppdecken 3S W
0 Wollene und seidene Q
O N Schlafdecken^|0
8BF Daunendecken©

empfiehlt in grosser Auswahl (248

O Carl Panis o
vorm. Benno Thiele.

0000000000000

5sy>\iÄVnü>xi/vpy/<iz xi/xi/xi/xi/xi/xi/xi/ti/tt?^

K Empfehle mich: S

zur Einrichtung sachgemäßer |
Atelier

iHelene Günther]
Inh. Marg. Christ

Danzigerstrasse 1641
| im Hause des Herrn j

Ma zur. (111 j
Sprechstunden:

von 9-1 Uhr vorm,
von 3-6Uhrnachm.

iFür Auswärtige!
j ederzeit.

Warum konnte ich Dich nicht
finden, (161.

Weshalb konnte ich Dich nicht
seh'n! Anna.

Berichtigung vom 6 . 5. 03.
Hab' Dich gesprochen, hab' Dich
geseh'n, Will nun gerne wieder
geh'n. [575] Anna.

Vorzögt. Unterricht
in d. fernen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch in
8 wöchentlichen, V4 s u. '/2jährigen
Kursen erteilt. (86

Akademisches sehr-Institut
€5 eschw. Baumeister,

Friedrich st r atze Nr. 5 0, II.

Daselbst finden Damen von
auswärts Pension.

»©reit“,
Privat-Detekt.-«.Auskunftsbureau
Bromberg, Friedrich str.42,1.
Ermittelungen aller Art für Ge-
schäfts-u.Familienangelegenheit.rc
Verbindungen nt. smtl. Großstädt.

K zurMnrrcyrnngiacygemager $
K kaufmännischer und gewe-b- 6
E sicher Buchführung, Z
% Führung. Instandhaltung
iS und Revision der Bücher
S int Abonnement,
Ü Abschluß-Arbeiten und
K Aufstellung von Bilancen
S bei mäßigem Honorar.

1 Franz Weaglikowski jr.
I faustn. Bücherrevisor,
S Bromberg, Zophienstr. 14.

^d><bflyiX/jX/|X/iXfl>/{XflXZlX/|Xd!X ^flXflXZjX,^

Bekanntmachung.
Gemäß § 9 des abgeänderten

Wahl-Reglements für den deut¬
schen Reichstag beginnt die Wahl,
Handlung für die Wahl znm
Reichstage um 10 Uhr vor¬
mittags und wird um 7 Uhr
nachmittags geschlossen.

Dies bringen wir unter Bezug
aus unsere Bekanntmachung vom
30. April 1903 zur öffentlichen
Kenntnis. (274

Bromberg, den 5. Mai 1903.

Der Magistrat.
Knobloch.

6-8000 Mark
ans sichere Hypothek (Neubau) ge¬
sucht. Offerten unter H. M. 8?
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

3—500 Mk. v. Geschästsm.
gesucht acg. gt. Sicherh. u. b. Zins.
Off. u. V. W. a. d. Geschäftsft. erb.

30 000 Mark auch geteilt
zu vergeben. C. Wetzker,
Bromberg, Neue Pfarrstr. 11, II.

15000 Mark
auf sichere Hypothek von sofort
oder 1 . Juli, auch getheilt, zu ver¬
geben. Offerten unter M. B. 10
an die Geschäftsft. d. Ztg. (141

2400 und 1500 Mk. sof. 3 .

1. St. zu vergeben. Off. u. A. 15
an d. Geschst d. Ztg. (807

Wer braucht Geld??
Auf Schuldsch i!,, Wechsel, Möb-l,
Kautionen, Hypothek, der schreibe

sofort an (140
K. Sehiinemann, München £lr. 170.

Für 4700 Mk. s. Hyp. z. kauf
gef. Off, u. Z. an d. Geschst. d. Ztg.

Wer kauft

D«M0-SWthtkt«?
Off. u. K. 9» an d. Gschft. d. Z.

XI. Allgemeine
Orts -Krankenkaste

Bromberg.
Unser Kaffettarzt Herr Sani¬

tätsrat Dr. Warminski
verreist von heute ab auf ca
8 Wochen. (142

Die Vertretung vom 6 . bis
24. Mai 1903 übernimmt Herr
Dr. Sehenden, Wilhelm-
straße 59, vom 25. Mai ab bis zur
Rückkehr Herr Dr. Schmude,
Danzigerstratze 25.

Bromberg, den 6 . Mai 1903.
Der Vorsitzende.

Hermann Biehler.

Concor<11«i,
Cölnische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft,

gegründet 1853.

Grundkapital 30 Millionen Mk.
Gcsamtvermögen zu Ende 1902 . . . 122 „ „

Versicherte Kapitalien „ „ . . 261 „ „

Seither ansgezaiilte Sterbekapitalien 107 „ „

Denkbar größte Sicherheit. Billige Prämien.
Aeuherst günstige Bedingungen. Möglichst große

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit.
Dividende der mitGewiunanteil Versicherten imJahre1964:

für de» Jahrgang 1902: 2,7%
„ „ „ 1879:64,8%

Jede Nachschntzzahlnng der Versicherten ist vertragsmäßig
ausgekoffert. (140

Nähere Auskunft erteilen Bereitk; - % unentgeltlich in Brom¬
berg die Agentur Franz Wcn^ 2/1? tvski, Hoffmannstraße 7,

sowie die Vertreter an den einzelneit Plätzen.

Vrmberg Burgsir.

Wcnagklie.
TägUch^eöffnet^

von morgens 9 Uyr und finden
tun 4, 6 und 8 Uhr abd. Dressur
u. Fütterungs-Vorstellungeu statt.

Hochachtungsvoll
587) fflathern,

# X%

Bekanntmachung.
Donnerstag, d. 7. Mai er.,

nachm. 3 Uhr, werde ich in meiner
Pfandkammer Hippclstr. 18/19

58 60119011 Auzugsstoff
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern. (159

Hoffmeister, Gerichtsvollzieher.
Für alten Herrn wird in guter

jüdischer Familie (142

Pension
mit eigenem Zimmer gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
G. A. Nr. 116 an d. Geschst. erb.

Jg. Dame find, g Pension
bei alletnst. Dame m. Fam.-Anschl.
Off, li. E. H. 39 a. d. Geschst erb.

Junger Israelit
wünscht Damenbekanntsch. beh.
bald. Heirat. Off. bis 15. Mai
u. J. M. postlagernd Bromberg.

Eine Damenuhr verloren
von Viktoriastr. bis 3. Schleuse.
Vor Kauf wird gewarnt. Gegen
Belohnung abzugeben (569

Prinzenihat, Blücherstr. 12

Foxterrier mit Kette ver¬
laufen. Wiederbringer hohe Be¬
lohnung. Bahnhofstraße 86 .

,,y Blusen
ganz aparte Neuheiten

in

wnnbervolletrFarbenstellnngen
vom einfachsten

bis hocheleganten Genre
soeben eingetroffen.

* Jsidor Rosenthal
%. Kiedrichstraße

Möbel Gelegenheitskauf.
Um beit pogen Umzug zu ersuoreu

nur so lange der Vorrat reicht. (3818
PaneelsofaS m. Säulen, Satteltaschen u. Plüscheinfassung M. 95
Nutzbaum Truaneanx mit Fac., 2,80 m hoch * 60
Walzenstühle 5 Mark. Plüschsofas - 50
Nutzbau,n-Kleiderspir,de mit Säulen 60

- - ohne - 55
Plüschgarnituren in eleganter Ausführung . .... - 130

larcuse Nachf., Bromberg, Kornmarktstr. 7.

BNT Brauteinrichtunge» extra Preise. “WM

'fimma 3)umas
Nene Psarrstrasse 2 Meie Pfarrstrasse 2

empfiehlt

Neuheiten
|in garnierten Damen- n. Kinderhflten.!

Modelle zur Ansicht.
Lieferantin des Lehrer-Wirtschafts-Verbandes.

Ausverkauf.

verschiedener
Systeme

werden wegen
Aufgabe dieses

Artikels zu

jedem annehmbaren]
Preise ausverkauft.

Mäntel m. Garant. 6,40

Schläuche -.»«i

franzXresHij
Brombergs,

Dauzigserstrasse 7.

Itntervicht
in allen f. Handarbeiten wird
billig ert. Wallstr. 2, 2 Tr.r.

w-itz-
zu den billigsten Tagespreisen

verkauft

Hannem»nn,
Wilhelmftratze 32.

«WoliBiio-Aiieliei

Wohnungs-Gesuch.
Zum 1. Oktober (ev. Sep¬

tember), nur 1 Treppe,
4—5 Zimmer, reicht. Zubeh.,
Gas durchw., Nähe d. Pauls¬

kirche, möglichst mit Balkon
oder Garten, von einzelnem

Ehepaar gesucht. Gefl. An¬

gebote mit Preisangabe unter

„Eine Treppe“ an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

ine hereschoftl. ®o|itnng
per bald oder 1. Juli beziehbar,
von 7—8 Zimmern, Beigelaß,
womöglich Pferdestall am Hanse,
wird g e s u ch t. Anerbieten zu
richten an Virtoria-*dotel.

| Wt z. Septbr. Wohug.
4 Zimmer mit Zubehör, in der
Neustadt. Off m Preisangabe tt.

T.F.81 an d. Geschäflsst. d.Ztg.
Danzigstr. 147 t. e. Sont.-Laden

ltt. o. o.Wohn. Dass. f. j.Gesch.,vzgl.
geeig. s.Barb.Milch n.Delik -Hdlg.
z verm Bsrg. Danzigerstr. 147,1.

Meine Kötligstr. 39 gelegene

Wohnung

Gebrauchte, noch gut erhaltene

Gartenmöbel
kauft und erbittet Offerten Eugen
Scholz, Bahnhofsw rt, Friedherm

Grundstück
in vorzgl. Stadt- u. Geschäftsgeg.
Bromvergs, zu welchem gehören:
1 Villa mit schönem Garten,
2. Fabrikgebäude und Hof,
3. Bauplätze (worauf 2 Häuser

zum Abbruch) (139
ist erbteilungshalber im ganzen
oder geteilt mit geringer An-
zabluna zu verkaufen. Offert, tt.

J. L. 5 a. d. Geschäftsft. d. Ztg.
Zinkbadewanne, groß, fast

neu mit Ablaßventil, zu verkaufen.
519) Thalstratze 26, I.

2 Welk-. Mer
139)

hat billig
abzugeben

Rinkanerstratze 7, Lad.
1 Tonbank, Fleischklotz, so¬

wie sämtl. Fleischer-Hand¬
werkszeug billig zu verkaufen.
Näheres Hippelstraße 28. I links.

Gebrauchte Bettstelle mit
Matratze billig zu verkaufen. Vor¬
mittags. Töpferstraße 6, I lks.

Alilnteur-AWrnt
(Plattengröße 13/19), mit fast
neuem Objektiv, Stativ u. allen
erforderlichen Zubehörteilen ist für
40 Mark sofort zu verkaufen.
Näheres in der Geschäftsst. d. Z.

1 mohogvni Buffet
ist mir für fremde Rechnung znm
Verkauf übergeben worden- (574
L. MarcuseNachf., Möbel-Fabr.

1 Kranken-Fahrstuhl
mit Gmllmahttll

billig zu verkaufen. (161
J. .Israel, Wirsitz.

Eleg. Kinderwagen
mit Gummirädern zu verk. (555
Schleus., Friedenstr.22 . Brzeini.

Ein gut erhaltener Eisschrank
zu verkaufen. Näh. Schleusen«»,
Friedenstraße 29, 1 Treppe links.

Brückenstratze 11
I. Etage eine neu hergerichtete

herrschaftliche W o h n u n g ,

6 Zimmer mit fälltmtL Zubehör,
sofort, gxt beziehen. (82
Nenb.Poststr.5 u. Brücken str. 2
ist je 1 Woh. v. 4«. 5Zim., Küche
ii. Znb., letztere elegant renoviert,
per sofort od. später z. vermieten.

Im Neubau Moltkestr.8
herrschaftl. Wohnungen von
5 tt. 6 Zimmern m. reich!. Zubeh.,
Balkon, Burschenft. u. Stallungen
per 1 . Oktober zu vermieten. —

Näheres zu erfragen int Kontor,
Al iiertftr. 22. VictorPetrikowski,
135) Zimmermeister.

Bahubasstraffe
ist eine herrschaftl. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimm., Loggia
u Zubeh. p. 1 . Okt. er. zu vermiet.
Näh. zu erfragen tut Speditions-
Kontor Schultz & Winnemer.

Ausschank von:

I Nürnberger,
1 Königsberger Jy|u hiesigem An-I

&< “ guteKüchel
Laaer- ersann |

vier.

100)) Mittagstisch
-^7 von 12-3 Uhr l
^ Gut gepflegte Meine [

ISttn. f Vereine.Festessen tt. dgl.ß

Dom. Briefen bei Prust hat

srisibe Spargel
auch Rabarberstengel, 'MW

6 Stück zu 50 Pfg.
161) Die Gutsverwaltung.

Briefmarken
Auswahl empfiehlt sehr billig

F. Malinowski, Wilhelmstr. 4 .

Patzer’s Park.
Donnerstag, den 7. Mai 1903:

I. Grsstes

Garte»-KonM
(Militärmufik)

von der Kapelle des Jns.-Regts.
Graf Schwerin 3. Pomm. Nr. 14
unter Leitung des König!. Musik-

dirigenten Herrn Nolte.

Entree 3«) Pf. — Anfang 8 Uhr.
Elektr. Illumination des Gartens.
Bei ungünstiger Witterung
findet das Konzert im

Saale statt.

Elysium.
Heute, den 7. Mai

Grabe EläffnilugSaarstellung
von

Mr. Sreigottos

ZllnjinnS'EnskUlblk.
Preise der Plätze:

Caffe Vorverkauf
Parq. 1 -12 . Reihe 150 K. 1,25 Ä

„ 13-18. „ 1,00 „ 0,75 „

Slel.platz 0,50 Jll nur a. d. Kaffe.
Vorverkauf in der Konoi orei

von Herrn A. Pfrenger, Dan-
zigerstraße Nr. 2 . (157

Kaffeniiffnung 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Ans dem Gebiete der Magie,
Zauberei and Illusion wird
stets gesucht, etwas Neues zu

bringen. Durch jahrelange
Uebung und Erfahrung ist es

mir gelungen, ein vollständig
der Neuzeit entsprechendes
Programm zusammenzustellen.

Mein Wunsch geht nun da¬
hin, dass auch in dieser Stadt
mir die Gunst des Publikums
zuteil werden möge wie in
anderen Städten

Wohn., 4 Zimmer tt. Zubehör
zu verm. Pofenerst. 34 a.Wollm.

Thornersrr. 63 Wohnung von
3—4 Zimmern sofort oder später
zu vermieten. G. F. Andreas.

Kmmarkt Nr. 10
1 Wohn., 3 Zimm., Küche, Gas
tt. sämtl. Zubeh. zu verm. (121

Aue herrsch. 6$. Wohnung
mit Zubehör, kl. Gärtchen, event.
Pferdestall, 2 Tr., vom 1 . 5. u.

eine 3zimm. Hofwohn. 1 Tr.
sofort zu vermieten. (86
Scheunemann, Bahnhofstr. 7.

Bahnhafffrahe 82
2htllschastlicheWoh»»nge«,
6 Zim., Saal, Badest. u.Balk. sowie
6 Zimmer, Zubehör u. Balkon,

Schleinihstraße 2
7 Zimmer, Badest., Zubehör,
Garten, Pferdestall u. Remise per
1. IO. 03 z. verm. C. G. Bandelow.

Wohnung, 2 Zimmer,
Küche u. Zubehör per gleich oder
später z. vertu. Schifferstr. 18.

biuesrdh Hofwohn.,^Stb^tl.Küche
Ein großes, fein möbliertes

Zimmer nebst Kabinet zu ver¬
mieten. Töpferstraße 2, I.

Möbl. Zimmer mit ffp. Ging,
Balkon, sof. zu verm. Löwestr. 3,
vis-a-vis der Hauptpost. Gryco.

2 möblierte Zimmer von

sofort zu vermieten Bären-
stratze 4 bei M. Dettmer. (560

157)

Achtungsvoll

J. Sreigotto,
Direktor.

Concordia.
Täglich grobe

j8perialitäteuvorstellu»g.j
Auftreten

allererster Attraktionen.
Anfang 8 Uhr. (4%|

Stadt-Theater.
Donnerstag, den 7. Mai:

(Zum 2 . Male.)
Tannhäuser

und der Sängerkrieg
auf der Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Anfang 7Vz Uhr. (3ll
Freitag, den 8 . Mai:

Erstes Gastspiel
von Signorina Franceschina

jPreYosti.

La Travlata.
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Abonnements ungiltig.
Verantwortlich'für den politischen
Teil L. Gollafch, ffir den übrigen
redaktionellen Teil K. Kend isch.
für die Handelsnachrichten, An¬
zeigen und Reklamen K.Iarchow,

sämtlich in Bromberg
Rotationsdruck und Verlag:

Gruenauersche Kuchbrnärerei
Otto Vrnnwald in Bromberg.
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